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36. Oldenburg, Mittwoch, 6 . Februar 1907. XXXXI . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

LsgesruiMevau.
Der Kaiser hat gestern nacht eine Ansprache an die

vor dem Reichskanzlerpalais aus Anlaß des Wahlausfalles Ver¬
sammelten gehalten. Bülow hatte vorher gesprochen.

*
Der Reichstag wird voraussichtlich am 19 . Februar

zusammentreten.

Der frühere Handelsminister von Möller wird als
Vertreter des Kaisers an der Einweihung der Universität
Pittsburg in Nordamerika teilnehmen.

Herr von Vollmar ist schwer erkrankt.

Die „Münchener Allgemeine Zeitung" ist in
den Besitz von August Scherl übergegangen.

Die Meldung, daß das Vorgehen der deutschen Bot¬
schaft gegen Fehim Pascha in türkischen Kreisen Miß¬
billigung erfahre, ist irrig. *

Dernburg erklärte die Behauptung, daß ein deutsch¬
englisches Tauschgeschäft , Stücke von -Ostafrika gegen die Wal¬
fis ch b a i , beabsichtigt sei, für unrichtig.

Die japanische Regierung erklärt die Meldung, daß
sie den Vereinigten Staaten in der kalifornischen Schulfrage ein
Ultimatum gestellt habe , amtlich für falsch.

AuskZI ! Zer LSichwsWen.
Die Stichwahlen haben bestätigt , daß die Sozial¬

demokraten allein die Kosten des Kampfes zu tragen
haben, während das Zentrum wie ein triumphierender
Sieger aus der Wahlschlacht zurückkehrt. Man würde aber
diese Wahlen falsch verstehen, wenn man etwa annehmsn
wollte, sie seien lediglich der Ausdruck eines im deutschen
Volke lebendig gewordenen Entschlusses, sich der Sozialdemo¬
kratie zu erwehren , und die Regierung würde , wenn sie ihre
Politik nach dieser Auffassung orientierte , sehr bald die Er¬
fahrung machen, daß sie die „S timme des Volkes"
mißverstanden hätte. Der Kampf ging in erster
ReihegegenSchwarz. In den Wahlkreisen , in denen
das gegen den Ultramontanismus sich aufraffende protestan¬
tisch -bürgerliche Element überwog , konnte man den schwar¬
zen Gegner nicht fassen, und darum fiel die ganze Wucht des
Angriffs auf den roten Bundesgenossen.

Nicht die Meinungsverschiedenheit über die südwestafri¬
kanische Truppenstärke hat die Volksseele so stark in Er¬
regung bringen können , sondern allein der Umstand,
daß die Regierung zum ersten Male seit Jahrzehnten den
Willen bekundete, in liberalem Sinne gegen den Ultramon¬
tanismus Front zu machen.

Die Regierung hat allerdings mit den gegebenen
Faktoren zu rechnen, und die unerschütterte Stärke
der Zentrumspartei im neuen Reichstage ist eine Tatsache,
die nicht ignoriert werden kann , auch wenn es dem Zentrum
durch die sozialdemokratische Niederlage erschwert worden ist,
die Regierung in eine Zwickmühle zu setzen . Aber Fürst
Bülow, der freilich kein Versprechen gegeben hat , würde
doch eine kurzsichtige Politik treiben , wollte er lediglich mit
dem zahlenmäßigen Ergebnisse der Wahlen und nicht mit
den treibenden Kräften rechnen, denen er es ver¬
dankt. Das Reich lebt länger als der neugewählte Reichs¬
tag , und wenn die Volkskreise, die auf den Appell des Reichs¬
kanzlers den nationalen Gedanken siegreich emporzutragen
vermochten, enttäuscht und wieder entmutigt würden , so wäre
dem diesmal erzielten Erfolge keine Dauer gesichert. Weil
dies klar auf der Hand liegt , sind wir ohne Sorge darüber,
daß dis Regierungspolikik im Reiche und in Preußen nach
dieser Wahl liberalere Bahnen einschlagen
mutz, als sie bisher gewandelt ist.

st-

In unserem Extrablatt teilten wir schon das W i ch-
tigste über den Ausfall der Wahlen mit . Unter anderem
brachten wir eine Aufstellung , die ein klares Bild von der
Stärke der Parteien im alten und neuen
Reichstag gewährt . Aus Berlin werden uns heute
morgen drahtlich noch einige neue Zusammenstellungen über¬
mittelt , die in den Einzelheiten etwas von einander ab¬
weichen. Die Unterschiede sind aber belanglos. Welches
Ergebnis das richtige ist, läßt sich noch nicht mit Bestimmt¬
heit sagen ; man muß abwarten , wie das amtliche Re¬
sultat , das wahrscheinlich morgen bekannt wird , aussieht.
8 - B . wird in der Uebersicht des „Lok .-Anz.

" die Stärke des
Zentrums auf 108 (nicht 105) angegeben ; die Nationallibe¬
ralen haben danach 56 (nicht 64) . Tie Zahl der Sozialdemo¬
kraten wird übereinstimmend angegeben , nämlich auf 43.
Die Verschiedenheit der Angaben beim Zentrum erklärt sich
zum Teil daraus , daß verschiedene Zeitungen einige Elsässer
öem Zentrum hinzuMlen . Wenn die amtlichen Zahlen auch

noch in etwas anders lauten werden , im großen und
ganzen stimmt die Uebersicht , die Wir heute
früh in der Extraausgabe bekannt gegeben
haben. Wir fetzen sie der Vollständigkeit halber noch ein¬
mal hierher.

jetzt
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bei der
Reichstagsauflösung
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Wirtschaftliche Vereinigung
Antisemiten
Deutsche Reformpartei
Bayerischer Bauernbund
Bund der Landwirte
Däne
Deutsche Reichspartei
Deutsche Volkspartei
Elsässer-
Freisinnige Vereinigung
Freisinnige Volkspartei
Konservative
Nationalliberale
Polen
Sozialdemokraten
Welfen
Zentrum
Wilde

stehen, daß
' die Regierung die beabsichtigte konservativ-

liberale Mehrheit erlangt hat ; die „ Wirtschaftliche
Vereinigung "

, die Konservativen , die Nationalliberalen und
der vereinigte Freisinn haben zusammen über 200 Sitze.
Andererseits kann das Zentrum mit dem Freisinn und der
Sozialdemokratie eine U b w e h r m e h r h e it bilden.

In Berlin zog diese Nacht um 1)4- Uhr , wie mitgeteilt,
eine vieltausendköpfige Menge vor das Reichskanzlerpalais
und brachte stürmische Hochrufe aus.

Der Reichskanzler hielt eine Ansprache,
in der er etwa folgendes sagte:

Ich danke Ihnen für die patriotische Gesinnung , die
Sie wiederum hierher geführt hat . Als ich - am 13 . Dez.
meinen letzten Appell an den Reichstag richtete , schloß
ich mit den Worten , daß die Regierung ihre Pflicht tun
würde . Mein Vertrauen auf das deutsche Volk hat mich
nicht getäuscht . Was bei den Hauptwahlen gesiegt und
heute bei den Stichwahlen weitere schöne Erfolge er¬
rungen hat , das ist der deutsche G e i st,

„Der gekämpft hat allerwegen,
Der noch kämpft zu jeder Frist,
Und der darum nicht erlegen,
Weil er ja unsterblich ist."

Wenn uns dieser deutsche Geist treu bleibt , wenn
vor allem die deutsche Jugend fest hält an diesem
Geist und sich mit ihm erfüllt , dann können wir ruhig
und freudig in die Zukunft des Vaterland es
blicken!

Und nun stimmen Sie mit mir ein in den Ruf der
Liebeund derTreuebis zum Tod:

„Unser deutsches Vaterland lebe hoch."

Brausend ertönte das Hoch in die kalte Winternacht
hinein . Entblößten Hauptes sangen alle : „Deutsch¬
land , Deutschland über alles ."

Die Rede Bülows wurde wiederholt von stür¬
mischen Beifallsbezeugungen unterbrochen.
Brausender Jubel erscholl, als er geschlossen hatte . Zum
Schluß brachte die Menge donnernde Hochrufe auf
den Fürsten Bülow aus.

Preßäußerungen.
Das „B . T .

" beklagt sich heute morgen in einem
Leitartikel über die „perfide Stichwahlpolitik"
des Zentrums. Es habe sich in Essen und C ö ln die
Hilfe der Nationalliberalen gern gefallen lassen , dafür
aber die Nationalliberalen mit Hilfe der Sozialdemokratie
in verschiedenen Kreisen zu Fall gebracht.

Die „Deutsche Tagesztg ." beklagt , daß im Sü¬
den und Süd -Westen infolge der Uneinigkeit der bürger¬
lichen Parteien und infolge der Haltung des Zentrums
die Sozialdemokratie einige Erfolge errungen hat , die
sie sonst niemals hätte erringen können.

Die „Voss . Ztg .
" stellt in ihrem Leitartikel fest,

daß der eigentliche Zweck der Wahlen , der Angriff auf
den klerikalen Turm , vollständig vergeb¬
lich gewesen ist . In diesem Punkte haben sich die
Erwartungen des leitenden Staatsmannes nicht erfüllt.
Seine Taktik hat vielmehr dort Erfolg gehabt , wo er
selbst ihn vielleicht nicht erwartet hat ; allerdings war er
geschickt genug , als sein Ziel nicht die Zertrümmerung des
Zentrums anzugeben , wobei sich die gleichzeitige Schwä¬
chung der Sozialdemokratie für ihn von selbst verstand -,
sondern die Beseitigung der klerikal - sozial¬
demokratischen Mehrheit.

Zum Schluß heißt es in dem Artikel : In jedem Falle
enthalten die Resultate eine ernste Mahnung an die
Regierung; nichts wäre verhängnisvoller , als wenn die
Regierung über kurz oder lang das alte Verhältnis
zum Zentrum wieder Herstellen wollte.. Tmnit

wurde sie eine Enttäuschung und eine Erbitterung
Hervorrufen , die verhängnisvoll werden könnte . Fürst
Butow hat erfahren , was das liberale Bürgertum an vielen
Orten gegen die Sozialdemokratie vermag , wenn nur die
Regierung dieser Partei einigermaßen den Windaus
denSegetnzu nehmen versteht . — Die Wahlen sind vor¬
über , und nun erwartet das deutsche Volk vom Fürsten Bü¬
low Taten. An ihm wird es sein, aus dem von seiner
Presse anerkannten Aufschwung des Liberalis¬
mus die Nutzanwendung für die praktische Politik
zu ziehen. Fürst Bismarckhat einmal gesagt, man könne
gut konservativ regieren und doch bei den Liberalen
Dank ernten. Er selbst hat die Probe aufs Exempel ge¬
macht. Mehr als Bismarck in dem Jahrzehnt 1866 bis 1876
in der Gesetzgebung leistete, wird man vom heutigen Reichs¬
kanzler nicht erwarten . Aber einen Teil davon , etwas Aehn-
liches, sollte man verlangen dürfen.

Gewonnen und verloren.
Die Sozialisten haben 36 Mandate verloren . Nicht

wiedergewählt sind u . a . die Sozialisten Molkenbuhr,
Peus , Gradnauer , Gerisch, Volksparteiler Schmidt -Elberfeld
und Blumenthal . Neugewählt sind u . a . General Lie»
bert , Diedrich Hahn , Pfarrer Naumann . Doppelt ge¬
wählt ist der Freisinnige Eickhoff. Die Freisinnige Ver¬
einigung , die im allen Reichstage 10 Mitglieder zählte , ist
um 5 aus 16 Mitglieder angewachsen . Sie besteht aus fol¬
genden Abgeordneten : Delbrück , Dohrn , Doormann , Dove,
Gothein , Gregoire (Lothr . , Hosp .) , Heckscher , Hoffmeister,
Mommsen , Naumann , Neumann -Hofer (Hosp.) , Pachnicke,
Potthoff , Schräder , Struve . Davon kam in den Hauptwahlen
nur einer durch (Schräder ) , die übrigen in den Stichwahlen.
Zwei Kandidaten (Garrels und v . Gerlach) sind in der Stich¬
wahl unterlegen.
Darmstadt , Großgerau . (Bisher Berthold , Soz .) Osam-

(Natl .) gewählt.
Landkreis Straßburg i . Eff - (Bisher Blumenthal , Hosp. d.

Vpt .) Dr . Will (Els .-Ztr .) gewählt.
Liegnitz, Goldberg , Haynau . (Bisher Pohl , Frs . Vpt .) Fisch«

Leck (Frs . Vpt .) gewählt.
Löwenbcrg . Kopsch (Fr . Vpt .) wiedergewählt.
Wiesbaden . (Bisher Bartling , Natl .) Lehmann (Soz .) ge¬

wählt.
Mühlhausen -Langensalza -Weißensee. Eickhoff (Fr . Vpt .) wie¬

dergewählt.
Einbeck- Northeim . (Bisher Jörns , Natl .) Findel (Natl .) ge¬

wählt.
Landkreis Breslau - Neumarkt . (Bisher v . Limburg -Stirum,

Kons.) Graf Carmer (Kons. ) gewählt.
Kottbus -Spremberg . v . Dirksen (Rpt .) wiedergewählt.
Dortmund . Bömelburg (Soz .) wiedergewählt.
Bingen -Alzey. (Bisher Schmidt , Fr . Vpt .) Keller (BdL .)

gewählt.
Liebenwerda - Torgau . (Bisher Pritschen! v . Lindenhosen,

Rpt .) Wilde (Natl .) gewählt.
Ottweiler - St . Wendel . (Bisher Fuchs , (Ztr .) v . Schu-beri

(b . k . F .) gewählt.
Glogau . Hoffmeister (Fr . Vgg .) wiedergewählt.
Lippe . (Bisher Meier -Jobst Fr . Vpt .) Neumann -Hoser ( tipp.

Vpt . ) gewählt.
Marburg -Frankenberg -Kirchhain . (Bisher v . Gerlach , Fr,

Vgg .) Dr . Boehma (D . -Soz .) gewählt.
Donaueschingen - Billingen . Dufsner (Ztr .) wiedergewählt.
Lublinitz -Tost -Gleiwitz . (Bisher Gras Ballestrem , b . k . F .)

Jankowski (Pole ) gewählt.
West- Havelland - Stadt Brandenburg . (Bisher Peus , Soz .)

Dr . Goerke (Natl .) gewählt.
Pforzheim -Durach . Eichhorn (Soz .) wiedergewählt.
Wolmirstedt - Neuhaldensleben . (Bisher Hosang , Natl .)

Fehlbauer (Natl .) gewählt mit einer Mehrheit von 5000
Stimmen.

Wanzleben . (Bisher Schmidt , Natl .) Rieseberg (Mittel«
standsp .) gewählt.

Hanau . Dr . Lucas (Natl .) wiedergewählt.
Potsdam -Osthavelland . Pauli (Kons .) wiedergewählt.
Hamm -Soest . (Bisher Westermann , Natt .) Wiedeberg (Ztr .)

gewählt.
Eschwege-Schmalkalden . Raab (Wirtsch . Vg .) wiedergewählt.
Otterndorf , Neuhaus . (Bisher Dr . Nötiger , Natl . ) Dr . Hahn

(BdL .) gewählt.
Stade - Bremervörde . Reese (Natl .) wiedergewählt.
Sachsen-Altenburg . (Bisher Porzig , Kons .) Schmidt (Rpt .)

gewählt.
Offenbach-Dieburg . (Bisher Dr . Becker , Natt .) Ulrich (Soz .)

gewählt.
Höchst -Homburg v. d . H. (Bisher Jtschert , Ztr .) Brühne.

(Soz .) gewählt.
Schleswig - Eckernförde. (Bisher Mattsen , Natl .) Spethmann

(Fr . Vpt .) gewählt.
Wetzlar-Altenkirchen. (Bisher Krämer , Natl .) Behrens

(Christ .-Soz . ) gewählt.
Harburg - Rotenburg . (Bisher Depkcn, Natl .) Vahrenhorst,

(Rpt .) gewählt.
Hersfeld-Rotenburg. Werner (Refpt .)) wiedergewählt.



Mhkochau-FIatow . (Bisher Mckler , Nefpt .) Wittens (Koni .)
gewählt.

Grünberg -Freystadt . (Bisher Mell , Fr . Dpt .) Beuchest
(Kons .) gewählt.

Eisenach-Dermbach . Schack (D .-Soz .) wiedergewählt.
Reichenbach- Neurode . (Bisher Kühn , Soz . ) Dr . Fleischer

(Ztr .) gewählt.
Diez -Limburg . Buchsieb (Natl .) wiedergewählt.
Gießcn - Grünberg . (Bisher Heyligenstädt , Natl . ) Koehler

(Soz . ) wurde gewählt mit einer .Mehrheit von 300 St,
Kassel- Melsungen . Lattmann (Christl . - Soz .) wurde wieder¬

gewählt mit einer Mehrheit von 3494 Stimmen.
Hildesheim . (Bisher Bauermeister , Ztr .) Feldmann (BdL .)

gewählt.
Mülheim - Oberhausen -Duisburg . (Bisher Dr . Beumer,

(Natl .) Hengsbach (Soz .) gewählt.

UonIsns Ms ffr.
(Zum 8 . Februar 1807.)

Um die Mitte dieses Monats wird im Verlage von
Mittler u . Sohn in Berlin eine neue kriegsgeschichtliche
Studie vom kommandierenden General des 1 . Armeekorps,
General der Infanterie Freiherr von der Goltz,
„Von Jena bis Pr . Eylau "

, erscheinen . Wir sind in der
Lage , unseren Lesern schon heute einiges aus dieser be¬
deutsamen Schrift mitzuteilen . Das neue Werk des be¬
kannten Autors ist als Fortsetzung zu seinem vor einigen
Monaten erschienenen Buche „Von Roßbach , bis Jena und
Auerstädt " zu betrachten . Er scheint das Bedürfnis emp¬
funden zu haben , jene erste umfangreiche Arbeit durch
neue Studien zu ergänzen und aus die Darstellung der
Schmach des alten preußischen Heeres seine Ehrenrrettung
zu schreiben . Bei Pr . Eylau zog wieder der Geist des
kriegerischen Bewußtseins in die Reihen der Armee , die
nach der Doppelschlacht von Jena und Auerstädt durch
das Joch der Erniedrigung geschritten war , und erst an
diesem Tage davon Zeugnis ablegte , daß sie imstande
sei, aus der Schmach heraus sich zu besserem Tun zu
läutern.

Beim Webichtholze , vor den Toren von Weimar , hat
ein ungestümer französischer Reiterangriff die vom
Schlachtfelde von Jena am Nachmittag des 14. Oktober
1806 entkommenen Trümmer des preußischen Heeres ge¬
sprengt . Mrst Hohenlohe , der zum ersten Male entschei¬
dend geschlagene Feldherr , lieh sich halb willenlos von
seiner Umgebung in die Flucht sortziehen . Der Gram
über das Unglück beherrschte ihn derartig , daß die Seinen
den sonst so tatenfreudigen Mann nicht wiedererkannten.
Die Masse der vom Schlachtfeld von Auerstädt zurück¬
gehenden Hauptarmee hatte anfangs in leidlicher Ordnung
die Richtung auf Weimar eingeschlagen , um sich mit Hohen¬
lohe zu vereinigen , dessen Niederlage noch nicht bekannt
war . Unerwartet stieß sie dabei aus den Feind , bog aus
und löste sich mehr und mehr auf . Während des ganzen
nun folgenden Rückzuges arbeitete nur die Routine weiter
fort , die auf dem Exerzierplätze zur Eigenschaft der Trup¬
pen und der Führer geworden war . Diese Armee war
nicht allein geschlagen , sondern der Geist, der in ihr ge¬
lebt hatte und der sich jetzt am meisten hätte bewähren
ollen , begann von ihr zu entweichen . Die Disziplin löste
ich gänzlich . Jedermann hatte es für seine Pflicht ge¬

halten , in der Schlacht tapfer seinen Mann zu stehen
und dem Führer zu folgen . Beim Rückzüge aber wurde
Außergewöhnliches verlangt : Erregung , Wirrwarr , Er¬
mattung , trotzdem große Anstrengung , das Frieren in
den kalten Oktobernächten und der leidige Hunger . Das
galt für unerträglich und schien über das Maß dessen htn-
auszugehen , was von den Soldaten gefordert werden
durfte . Zucht und Ordnung waren in der alten Armee
abhängig von der Ueberwachung durch das scharfe Auge
des Vorgesetzten . Wo diese fehlte , wie jetzt in der dunklen
Nacht , im Gedränge der Marschierenden und Fahrzeuge,
da hörten sie auf . Denn der Menge wurde es bald klar,
daß dem Vergehen nicht mehr wie sonst die Strafe auf
dem Fuße folgen konnte . Die Lehre , „daß die Furcht
vor dem Offizier größer sein sollte , als die vor dem
Feinde "

, wirkte nicht mehr . Ter Feind hatte sich als der
Stärkere erwiesen . Wagen blieben stehen , Geschütze wur¬
den verlassen , Waffen weggeworfen , Nachzügler feuerten
blindlings ihre Gewehre ab , um die Verwirrung zu er¬
höhen und ungestörter die Bagage plündern zu können.

Der König hatte sich nach Erfurt wenden wollen . Als er
aber ans dem Wege dahin schon den Feind antraf und die
Nachricht von Jena erhielt , änderte er seinen Entschluß und
gab den Befehl zum Abmarsch aus Sömmerda . Er sandte
nun einen Unterhändler an seinen siegreichen Gegner , denn
er hoffte den Frieden zu erlangen , wenn er als ehrlicher Spie¬
ler die Partie offen für verloren erklärte . Freilich darf nicht
vergessen werden , daß er in früheren Zeiten Zu Napoleons
Charakter viel Vertrauen hegte. Nicht allzu lange vor dem
Kriege noch hatte er mit voller Aufrichtigkeit geäußert , daß
der Korse ihn niemals getäuscht habe . Wie wenig kannte er
den großen Dämon ! Allein dies ist psychologisch erklärlich.
Friedrich Wilhelm mit seinem einfachen , auf Frieden und
Ruhe gerichteten Sinn konnte unmöglich den Eroberer be¬
greifen , den verzehrender innerer Tatendrang und die uner¬
sättliche Gier nach Macht von einem Kriege zum anderen
trieb . Nie hätte Napoleon den Vorteil aus den Händen ge¬
geben, dessen Größe er klar erkannte , sowie er die Bedeutung
des Sieges vom 14 . Oktober in vollem Umfange übersah.

Schlimmeres folgte . An die Truppen erging ein Befehl,
da , wo man auf die Franzosen stieße, die Feindseligkeiten
nicht zu eröffnen — jetzt , wo trotziger Widerstand allein die
Verfolger in Respekt halten und die Trümmer der Armee
retten konnte ! Was Wunder , wenn sich die Nachricht verbrei¬
tete , daß der Kampf zu Ende und der Friede gesichert sei . In
den Köpfen der Führer und in den Herzen der Soldaten
mußte sich die Verwirrung steigern und alle Tatkraft er¬
lahmen.

Schmählich hatte Erfurt am 16. schon ohne jede Not vor
Murats Kavallerie kapituliert . Der höchste Befehlshaber,
der dorthin mit den Flüchtigen gelangt war , der 81jährige
Feldmarschall von Möllendorff , hatte wegen völliger Er¬
schöpfung in seine Wohnung geschafft werden müssen. An
seiner Statt Unterzeichnete der Prinz v . Oranten , des Königs
Schwager , der die doppelte Pflicht gehabt hätte , zu wider¬
stehen, den Vertrag , und der schwache Kommandat gab nach,
keiner der anwesenden Generale widersetzte sich . Was Kühn¬
heit auch jetzt noch vermocht hätte , bewies die Tat des Leut?
nants von Gellwig vom Regiment Pletz-Husaren , der am 18.

Mover Mitten Golya und Eisenach erne Kolonne der von
Erfurt abgeführten Gefangenen befreite — an 4000 Mann.
Der Name des Helden ist heute fast vergessen und verdiente
es doch, für alle Zeit fortzuleben . Denn wer in solchen Un¬
glückstagen Großes leistet, hat doppeltes Verdienst . Gustav
Freytag hat ihm im letzten Bande seiner Ahnen ein kleines
Ehrendenkmal gesetzt.

Der Waffenstillstand wurde von Napoleon am 16 . , wie
es zu erwarten war , kurzerhand abgewiesen . „ Er hoffe, dem
Kriege früher in Berlin als in Weimar ein Ende zu machen,"
war des Kaisers Antwort . So übermütig er sich benahm,
verschmähte er es aber gleichzeitig nicht, durch eigene Ver¬
handlungen Weimar und Sachsen von Preußen zu trennen.
Eine Frau hatte ihm imponiert . Die Herzogin Luise , Karl
Augusts Gemahlin , entlockte ihm durch ihre Festigkeit das
Versprechen, das Herzogtum zu erhalten . So hat die Furcht¬
losigkeit noch immer von den Gewaltmenschen in der Ge¬
schichte mehr erlangt , als feige Unterwerfung.

Am 16 . früh 9 Uhr traf der König in Sondershausenein -— ein König ohne jeden Groschen Geld —, so groß war
die Verwirrung in seiner Umgebung gewesen. Fürst Hohen¬
lohe lieh ihm das seinige und borgte dafür vom Fürsten von
Sondershausen 100 Friedrichsdor . Die Rückzugsmärsche, die
nun eingeleitet wurden , vollzogen sich in wachsender Unord¬
nung . Aus übertriebener Sorge vor dem Feinde ward viel¬
fach unnötig früh aufgebrochen , andererseits ebenso unnütz
bis in die Nacht hinein marschiert . Bagagen und Geschütze
blieben stehen. Versprengte zerstreuten sich , bedeutende Vor¬
räte wurden zurückgelassen, da nichts über ihre Zerstörung
befohlen worden war . Um den hungernden Truppen einige
Erquickung zu gewähren , wies man ihnen dafür nach sorg¬
fältig erzogener Friedenspedanterie weitläufige Quartiere
an , die sie nicht zu erreichen vermochten — Unbeholfenheit und
Entschlußlosigkeit überall!

Zwei Männer treten nun auf den Plan , die später ent¬
scheidend für den ruhmreichen Aufschwung der preußischen
Armee werden sollten , Scharnhorst und Blücher . Beide Män¬
ner begleiteten selbst die Artilleriekolonne des Heeres , weil sie
am meisten gefährdet war , und während der nun folgenden
anstrengungsvollen Tage knüpfte sich zwischen ihnen das
enge Freundschaftsband , das dem Vaterlands zum Heile
gereichen sollte. Der eine von ihnen hatte bis dahin nur für
den altmodischen Haudegen und kühnen Pharaospieler , der
andere für einen pedantischen Schulmeister gegolten . Die
Aufgeklärten , die gelehrten Strategen aus Massenbachs
Schule , sahen aus Bücher , die straffen altpreußischen Sol¬
daten , die Männer von Zug und Druck, die Taktiker „ Köpfe
rechts , Augen links " auf Scharnhorst mit Geringschätzung
herab . Unter ihrer Führung aber kam Ordnung in chen
Marsch . Die Haitun gder beiden unerschrockenen Führer
wirkte ersichtlich auf die Truppen ein . Der wahre vortreff¬
liche Geist des preußischen Heeres trat wieder zutage . Die
ängstliche Furcht vor dem Feinde hörte auf , die u.nnützen An¬
strengungen wurden vermieden , die notwendigen Forde¬
rungen , so hoch sie auch sein mochten, willig erfüllt . Das
brave Grenadierbataillon Rabiel wies mehrfach die Anfälle
französischer Kavallerie siegreich zurück, wehrte französische
Tirailleure durch Feuer ab und holte die voraufmarschierten
Kolonnen immer wieder ein . An fünf Tagen sind je 38 bis
40 Kilometer zurückgelegt worden . Das war damals sehr
viel . Freilich läßt sich Größeres leisten . Mann und Roß ver¬
mögen mehr zu ertragen , als sich theoretische Schulweisheit
träumen läßt . Kein tüchtiges Infanterieregiment wird heute
einen Marsch von 40Kilometern für etwas Außergewöhnliches
hätten . Immerhin aber war das Beispiel jener Märsche in¬
mitten der allgemeinen Verwirrung , Schlaffheit und Mut¬
losigkeit ein erhebendes , und zugleich ein Beweis , was sich
selbst mit den feldmäßig so wenig vorbereiteten und un¬
zweckmäßig ausgerüsteten preußischen Truppen immer noch
leisten ließ . Im Königlichen Hauptquartier schmeichelte man
sich noch mit der Hoffnung , durch einige Opfer zum billigen
Frieden zu kommen. Die Hoffnung war trügerisch , denn
Napoleon wies die Unterhandlungen des Königs zurück. Und
dies war ein Glück für das Vaterland . Hätte er die dar¬
gebotene Hand angenommen , so wäre Preußen und sein zur
Dankbarkeit geneigter König an den Siegeswagen des Im¬
perators gefesselt worden , wie es bald dem kleineren Sachsen
und seinem Kurfürsten geschah . Vielleicht hätte es auch
dessen ferneres Schicksal geteilt . Niemals wäre die Wieder-
erhsbung aus Schmach und Unglück so vollkommen geschehen,
wie es eher, als man damals glaubte , wirklich geschah . Napo¬
leon zwang Preußen zur verzweifelten Gegenwehr , zwang
es , sein grimmigster Feind zu werden , und trug durch unkluge
Härte zur Rettung Deutschlands selber bei.

MHMMKr AAgLZVsn« .
Vom neuen Reichstag,

Die Meldung , der neugewäylte Abgeordnete Fürst
Hatzfeld werde von den beiden konservativen Fraktionen
als Reichstagspräsident in Vorschlag gebracht werden , ist
nach unseren Erkundigungen als verfrüht anzusehen . Das
Zentrum hat sich noch in keiner Weise darüber schlüssig ge¬
macht , ob es das ihm als stärkster Partei zustehende Recht,
den ersten Präsidenten vorzuschlagen , preisgeben wird oder
nicht . Ein hervorragender Zenttumsparlamentarier
meinte , er sehe keinen Grund , warum der „Sieger " im
Wahlkamvs sich an dem Anspruch auf eine Vtzeprcisidenten-
stelle genügen lassen sollte . Wenn das Zentrum auch nicht
mehr im früheren Sinne Regierungspartei sei , so pflege
doch nach Konstituierung des Parlaments das gesamte
Präsidium sich bei Hofe vorzustellen , und da könne ßin Zen-
trnmsmann ebensogut als erster wie als zweiter oder drit¬
ter Präsident in Erscheinung treten . Etne . Reichstagsmshr-
heft für einen Zentrumspräsidenten würde sich zweifellos
zusammensindßn - Die Reichspartet , der Fürst Hatzfeldt
angehört , stellt bekanntlich seit Jahrzehnten den Vorsitzen¬
den der Bndgetkommission . Die Konservativen werden,
dem Vernehmen nach, auf jeden Fall wieder durch den

Die Reichsfinanzen.
Die „ Nordd . Allg , Ztg ." hat tm Wahlkampf u . a.

dadurch für die Regiernngspolitik Stimmung zu machen
gesucht, daß sie erklärte , neue Steuern seien einstweilen
nicht in Aussicht genommen - Damit steht nicht ganz im
Einklang , was in der Denkschrift zum Etat für 1907 zu
lesen ist . Der Etat selbst wurde allerdings mittlerweile
einer Umarbeitung unterzogen , aber die Darlegungen der
Denkschrift dürften , dadurch nicht hinfällig geworden sein.
M MM Porst ausdrücklich aus die Notwendigkeit neuer

Steuern aufmerksam gemacht , und in einer yalbosfiziösep
Erläuterung hieß es , man werde wohl nicht in der An¬
nahme fehlgehen , daß noch in der laufenden Tagung
seitens der Regierung Stenervorschläge unterbreitet wer¬
den . Es bleibt abzuwarten , ob außer der vom Schatz¬
sekretär bereits angekündigten Reform der Maischraum .!
steuer noch weitere Steuerprojekte zur Vorlage gelangen.
Im Interesse der Einzel st aaten, die infolge der
unvermeidlichen Ausgabesteigerung im Reich wiederum
stark mit ungedeckten Matrik ularbeit rügen
belastet werden , liegt allerdings die beschleunigte Her¬
beiführung einer völligen Sanierung der Reichssinanzew

Ein Archiv für Versicherungsreform.
Nach den ausdrücklichen Erklärungen des Reichs¬

kanzlers aus eine Anfrage der „Oftenbacyer Zeitung " wird
die Sozialpolitik in den bewährten Bahnen
fortgeführt. Es handelt sich in erster Linie um die
Wetterführung und Vereinheitlichung der deutschen Ar-
beiterversicherung . Eine diesbezügliche Vorlage wird noch
im Laufe dieses Jahres an Bundestag und Reichstag ge¬
langen . Es ist deshalb mit Freude zu begrüßen , daß der
bekannte Soztalpolitiker , Prof . Tr . Stier - Somlo in'
Bonn , in der Frankfurter Zeitschrift „Reformblatt für
Arbeiterversicherung " die Leitung eines Archivs übernom¬
men hat , in welchem das gesamte , auf die Reform bezüg¬
liche Material vereinigt wird . Zu den Reformfragen , die
in erster Linie erörtert werden , gehört die Witwen - und
Waisenversicherung , die Pensionsversicherung der Privat¬
beamten , die Ausdehnung der staatlichen Zwangsversi¬
cherung auf Handwerker und Einkommen von über 2000 „U
Ter Umstand , daß alle Interessengruppen der Arbeiterver¬
sicherung gleichmäßig berücksichtigt werden , und daß die
einzelnen Fragen von ganz neutralem Gesichtspunkte aus
zur Behandlung gelangen , verleiht dem Archiv seinen be¬
sonderen Wert . Wir verfehlen nicht , seine Lektüre allen!
denjenigen zu empfehlen , welche sich beruflich mit Ar-
beiterverstcherungsfragen zu beschäftigen haben.

Die Ueberfüllung der gelehrten Berufe.
Dis letzten Besuchsziffern der deutschen Universitäten

haben wieder ein unheimliches Anschwellen dev
Zahl der Studierenden aller Fakultäten — mit Ausnahme
der Theologen ergeben . Auch nach Abzug der Ausländer
eilt die Steigerung dem Wachstum der Bevölkerung weit
voraus . So erfreulich nun auch diese Tatsache in gewisser
Hinsicht ist , da sie von dem Aufwärtsstreben breiter Volks*
schichten zeugt , so begründet ist die Sorge , wie denn die
immer mehr anwachsend ; Ueberzahl von Anwärtern für die
freien Berufe ein standesgemäßes Unterkommen finden,
und was aus der sehr großen Zahl der Ueberschüssigest
werden soll . Ein Proletariat der Gelehrten^
schreibt die „ Köln . Ztg ." , besteht bet uns . Weit mehr als
alle andern leidet zur Zeit unter dem Zuviel des Nach-
Wuchses der Beruf der Iuristen. In Preußen be¬
trug die Zahl der Referendare am 1 . August 1906
7003 , während man 1896 erst 3526 zählte . Die Ziffern der
letzten fünf Jahre 1902—1906 lauten : 5319 , 5718 , 6154,
6524 , 7003 . In Mecklenburg beläuft sich die Zahl der
Assessoren etwa auf das Doppelte des Bedarfs . Aehnlich
wenn nicht schlimmer , steht es in den meisten andern Bum
desstaaten , vornehmlich in Bayern und Baden . Es ist
zu wünschen , leider aber nicht sicher zu erwarten , daß
später , d . h . sobald die Erkenntnis von der heillosen Ueber¬
füllung des Berufs der Juristen in weitere Kreise ge¬
drungen ist , auf die Flut die Ebbe folgen wird . Zunächst
aber gilt es , den vorhandenen überschüssigen Kräften nach
Möglichkeit Wege zu weisen , die sie vor völligem Brach¬
liegen bewahren . Da ist es ein günstiger Umstand , daß
unser hochentwickeltes wirtschaftliches Leben in steigendem
Maße volkswirtschaftlich und auch juristisch geschulter
Kräfte bedarf . .Handels - , Landwirtschafts - und Handwerks¬
kammern , Banken , Kartelle und Ringe bieten eine steigende
Aufnahmefähigkeit für Juristen ; nicht weniger benötigt dis
öffentlich -rechtliche Zwangsversicherung manchen rechts¬
kundigen Mitarbeiter . Ferner sei hier noch auf ein an¬
deres Gebiet hingewtesen , in welchem der Bedarf an ju¬
ristischen Kräften fortwährend wächst, auf das private
Versicherungswesen und in erster Linie auf die Haftpflicht¬
versicherung . Dieser Versichernngszweig kann des juristi¬
schen Mitarbeiters nicht entbehren ! Beschäftigt doch z . B.
eine einzige Hastpflichtverstchernngsanstalt mehr als ' 20
Juristen mit Richterqualifikation und ebensoviele Refe¬
rendare ! Vermag man auch in alledem kein durch¬
greifendes Mittel z ur Beseitigung der Ueber¬
füllung zu sehen , so wird doch der Wirkungskreis , der sich
in immer steigendem Maße im Handel , der Industrie und
dem Versicherungswesen den jungen Juristen erschließt-
wenigstens einem kleinen Prozentsatz des IuristenPro-
letariats Arbeitsgelegenheit und eine bescheidene Exi¬
stenzmöglichkeit gewähren , c

Tut Papiergeld in euern Beutel!
Der preußische Finanzintnister hat in einem Rundschrei¬

ben darauf hingewiesen , daß die Beamten bei Erhe¬
bung ihrer Geh älter auch für diejenigen größeren
Ausgaben , die in ihrem Haushalte zur Vierteljahrswenüe re¬
gelmäßig wiederkehren , wie Miete , Lebensversicherungsprä-
mie , sichhauptsächlich Gold verabfolgen las-
s e n , obwohl sich gerade für diese Ausgaben die Verwendung
von Papiergeld empfiehlt , zumal sie den Zahlungsver¬
kehr sowohl bei den Kassen wie im Geschästsleben wesentlich
vereinfacht . Dies Verfahren habe zur Folge , daß zu den
Hauptzahtungsrermmen den Beständen vec RetaMank un¬
gewöhnlich hohe Beträge an Gold entzogen werden , die
in der Regel nach einiger Zeit zu den Kassen der Bank
Furückströmen . Eine solche zwecklose und unwirtschaftliche
Bewegung der Goldbestände müsse als ein schwerer
Miß st and bezeichnet werden , dessen Beseitigung gewich¬
tige volkswirtschaftliche Gründe dringend erwünscht er¬
scheinen lassen . Um eine wesentliche Besserung zu er¬
reichen , regt der Finanzminister daher an , daß die Be¬
amten einen Teil ihrer Gehälter in Papiergeld erheben,
wobei insbesondere die neu ausgegebenen kleinen Bank¬
noten zu 50 und 20 Mark in Bettacht kommen , für deren!
Verwendung bei Mietszahlungen selbst der geringst be¬
soldete Beamte Gelegenheit haben dürfte . Gleichzeitig sol¬
len hierdurch diese kleinen Abschnitte dem Verkehr in höhe¬
rem Maße zugeführt und das Publikum an ihren Gebrauch
gewöhnt werden . Demgemäß sind die Kassen der einzel¬
nen Verwaltungen angewiesen worden , der möglichst um¬
fangreichen Verwendung von Papiergeld namentlich ber
den Quartalsgehaltszahlungen besonde.« . Aufmerksamkeit
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Grafen Stolberg -Wernigerode im Präsidium vertreten sein.
Wahlproteste.

Gegen mehrere Wahlen ist bereits jetzt Protesterhe --
bnng in Aussicht genommen , weitere Einsprüche dürften
folgen von bürgerlicher wie von sozialdemokratischer Seche.
Die Wahlprüfungskommission des Reichstags wird also
bald an die Arbeit gehen können . Sie ist wohl die am
meisten befehdete Abteilung des Parlaments , und ihre Be¬
schlüsse dürften jetzt umsomehr bald von der einen , bald von
der anderen Partei im Plenum bekämpft werden , als die
Ausübung des Mandats endlich mit Diätenbezug verbun¬
den ist . Die Diätengewährung macht aber andererseits zur
Notwendigkeit , daß über die Gültigkeit der angefochtenen
Mandate ini beschleunigten Verfahren entschieden wird,
denn es dürfen nicht läng . re Zeit hindurch aus der Reichs-
kasse Gelder an einen Mandatsinhaber gezahlt werden , dem
die erforderliche Legitimation fehlt . Früher geschah es zu¬
weilen , daß die Beschlußfassung über einen Wahlprotest sich
von Session zu Session verzögerte , sodaß die Legislatur¬
periode nahezu verstrichen war , als das betr . Mandat
schließlich kassiert wurde.

Vermischte Nachrichten.
Eine Neuerung im Reichsversicherungsamt . Der neue

Präsident des Reichsversicherungsamtes , Dr . Kaufmann,
hat eine beachtenswerte Mnrichtung getroffen , die na¬
mentlich bei der Aerztewelt Zustimmung finden dürste.
Es syllen nämlich von Zeit zu Zeit im Reichsversicherungs-
amt Vorträge über Fragen der ärztlichen Wis¬
senschaft , die für die Unfall - un d Invaliden¬
versicherung bedeutungsvoll sind , von angesehenen
Aerzten gehalten werden . Für dieses Jahr sind vier Vor¬
träge in Aussicht genommen . Ter erste Vortrag , der am
19. und 20. Februar stattfindet , wird die Grundlage für
die Beurteilung des Zustandekommens und des Verlaufs
in Jntoxikations - und der Infektionskrankheiten in Be¬
trieben behandeln und von dem auf diesem Gebiete be¬
sonders sachkundigen Professor Tr . Lewin aus Berlin ge¬
halten werden . Es ist hiermit ein neuer Weg gefunden,
dem vielfach geäußerten Wunsch der Äerzte nach einer
größeren Beteiligung bei der Durchführung der Arbeiter-
Versicherung innerhalb der Grenzen Rechnung zu tragen,
die von der Gesetzgebung bisher der Mitwirkung der Aerzte
entzogen sind.

Ein Schachzug König Eduards gegen Deutschland . Der
„Gaulois " kommt heute auf die Schritte zurück, die der katho¬
lische Herzog Norfolk im Einvernehmen mit König Eduard
beim Vatikan unternommen hat , um zu verhindern , daß das
von Italien übernommene christlicheProtektoratim
Orient an Deutsch! and übergehe . Das Blatt feiert
des Königs weise Voraussicht ; ihm komme ein bedeutender
Anteil an der Ausgleichsaktion zwischen Paris und dem
Vatikan zu.

Kein Schachergeschäft mit England . Der Kolouialdirek-
tor Dernburg erwiderte auf eine in Frankfurt a . M . an ihn
gerichtete Anfrage , ob er Gebiets in Deutsch-Ostafrika gegen
die Walfischbai eintauschen wolle, folgendes : „ Aber das fällt
mir ja gar nicht ein , meine Herren . Was denken Sie denn
von mir ? "

Die „ russischen Leute" und der Kaiser . Die Abteilung
des Verbandes der wahrhaft russischen Leute in Moskau soll
im Namen von angeblich mehreren Millionen Mitgliedern
ein Glückwunschtelegramm an den deutschen Kaiser
zur Wahlniederlage der deutschen Sozialdemokratie gesandt
haben. — Diese Russen sollten doch d-m deutschen Kaiser in
Ruhe lassen.

RuslkMü.
Ein biederer Türke.

Der deutsche Botschafter Frhr . v . Marsch all
wurde am 1 . Februar von dem Sultan in einer Audienz
empfangen , die eine Stunde dauerte. Das Hauptgesprächsthema
bildeten die angeblichen Verstöße des Fehim Pascha.
Das Resultat der Unterhaltung war, daß der Sultan eine Spe¬
zialkommission damit beauftragte, die gegen Fehim Pascha vor¬
gebrachten Klagen zu untersuchen. Der deutsche Botschafter ist
offenbar entschlossen , die Bestrafung des Fehim Pascha , der für
jeden ein Aergernis und für die Regierung des Landes eine dau¬
ernde Quelle ernster Verlegenheiten geworden ist, durchzusetzen.
Das deutsche Vorgehen hat eine merkwürdige Folge gehabt . Der
Eigentümer eines Waldes in der Nähe von Midia , am Schwar¬
zen Meere, in dessen Wald das Holz geschlagen wurde, das zu
dem Zwischenfall führte, hat sich in die deutsche Botschaft geflüch¬
tet , wo er vorläufig bleibt. Es stellt sich heraus , daß dieser Mann
14 Tage lang in Fehims Haus gefangen gehalten und während
dieser -Zeit von den Leuten des Fehim geprügelt wurde, bis
er sichbereit erklärte , ein Dokument zu unterzeich¬
nen, durch das er sich verpflichtete , dem Fehim 20 Prozent
des Profits aus seinen Holzverkäufenzu zahlen . Dem Mann
blieb angesichts der angewendetenÜeberrednngsmittel nichts wei¬
ter übrig, als den Willen des Pascha zu erfüllen. Auf dieses ab-
gezwungene Dokument hin beschlagnahmte Fehim das Holz und
setzte sich sodann mit der orientalischen Eisenbahngesellschaft we¬
gen des Verkaufes desselben in Verbindung. Nunmehr schritt die
deutsche Botschaft ein . Der Waldeigentümer fürchtet sich, nach
Hause zurückzukehren , weil er glaubt, daß Fehim an ihm Rache
nehmen werde. Es wird der deutschen Botschaft ohne Zweifel
gelingen , ihm Sicherheit vor weiteren Belästigungen zu ver¬
schaffen. Der Vorfall wird in allen Kreisen lebhaft besprochen.
Man ist allgemein der Ansicht , daß der Sultan an Fehim ein
Exempel statuieren müsse , weil eine Wiederholung derartiger
Zwischenfälle sonst durchaus nicht unwahrscheinlich sein würde.
Vorgänge dieser Art könnten aber auch mit anderen Botschaften
zu Schwierigkeitenführen, wenn die Bedrohten vor dem Chef der
GeheimpolizeiZuflucht in diesen Botschaften suchen sollten.

Aus Konstantinopel, 5 . Febr ., liegt noch folgende Mel¬
dung vor : Der Sultan hat als Folge der mündlichen Vor¬
stellung des deutschen Botschafters, Baron Marschall, dem Groß¬
vezier den Befehl gegeben , ihm einen eingehenden Be¬
richt über die VerbrechenFehim Paschas zu unterbreiten . Wie
verlautet, übersteigt sowohl die Zahl als die Art derselben jede
Erwartung , lieber das Vorgehen des Barons Marschall herrscht
in allen Kreisen Genugtuung.

LZNNsMfeSrss.
Berlin , 5 . Febr . Der Kaiser wurde vorgestern am Bran¬

denburger Tor von einem Schneeball getroffen . Ein Anjo-
vwbil war die Zielscheibe vieler Schneebälle; dabei flog einer

dem Kaiser direkt ins Gesicht , als er im offenen Wagen durch das
Brandenburger Tor fuhr. Der Kaiser nahm die Sache aber nicht
ernst, sondern lachte und drohte dem unvorsichtigen Werfer mit
dem Finger . Die Knaben, die die Schneebälle geworfen hatten,
machten sich erschrocken aus dem Staube.

Berlin , 6 . Febr . Ein erstes Bankinstitut in der Behrenstraße
zn Berlin ist von einem Schwindler um die Summe von 50 000
Mark betrogen worden. Am Sonnabend wurde die Bank in
einem Ueberweisungsauftrag der Kommerzbank in Warschau er-
sucht, einem Gutsbesitzer v . Jezcerowski, z . Zt . im Savoy-
Hotel zu Berlin , 50000 F . auszuzahlen. Als der Kassenbote der
Bank mit dem Gelbe in dem genannten Hotel erschien , wurde der
Herr aus Warschau von dem Portier aus dem Wintergarten ge¬
holt. Er legitimierte sich dem Kassenboten gegenüber durch einen
Paß und ein dem Ueberweisungsauftrag analoges Schreiben der
Kommerzbank in Warschau . Darauf wurde ihm das Geld an¬
standslos ausgezahlt. — Auf Rückfrage des Berliner Bankinsti¬
tuts bei der Kommerzbank in Warschau stellte es sich aber später
heraus , daß der Zahlungsauftrag gefälscht war . Der
Betrüger war am Abend um 7 Uhr unter Zurücklassung seines
Koffers ans dem Hotel fortgegangenund ist bisher nicht zurückge¬
kehrt . Wohin er sich gewandt hat, konnte noch nicht ermittelt
werden. Die geschädigte Bank hat auf die Ergreifung des Be¬
trügers eine Belohnung von 2000 ^ ausgesetzt . Geschil¬
dert wird er als ein kleiner beleibter Mann im Alter von 30 bis
35 Jahren.

Aus dem KroWerzogium.
jver Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbericht»
W nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg, den 6. Fbruar.

* Hom Hofe. Da die Frau Großherzogin wegen
Abwesenheit von hier (aus Gesundheitsrücksichten) bis auf
weiteres Audienzen nicht erteilt , fallen auch die Empfgngs-
tage der Oberhofmeisterin Frau von Rappard aus . — Wegen
Ablebens der verw . Fürstin Anna Elisabeth zu . Stolberg-
Wernigerode , geb . Prinzessin Neuß j . L -, ist bei hiesigem
Hofe Trauer vom 4 . bis 6 . Februar angelegt.

* Der Kunstverein hält am 15. Febr . seine General¬
versammlung ab.

* Die Beteiligung an der Stichwahl war gestern , wenn auch
erfreulich, so doch nicht so stark , wie in der Hauptwahl. Im
ersten Kreise wählten etwa 23 000 gegen 27154 von 35299
Wahlberechtigten; im zweiten Kreise 27527 gegen 27 826
von 33 250 Berechtigten.

* In Lehmden und der Nachbarschaft (Wahllokal Hühner
Hof) , von wo gestern abend das Wahlergebnis nicht zn erlangen
war , sind für Ahlhorn 290 und für Stelling 10 Stimmen
abgegeben . — In Donnerschwee hat Stelling nicht 204 , son¬
dern 214 Stimmen erhalten.

veuests NEsMSsn rmÄ letzte
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Ei'genetelepljonischeund telegraphischeBerichts der
„Rachrichtenfür Stadt und Land ".

Die Kaiscrrede.
Berlin , 6 . Febr . Vom Reichskanzler Palais zog

diese Nacht die Menge, immer noch anwachsend und
immer in größter Ordnung , die Wilhelmstraße entlang und
Unter den Linden zum Königlichen Schlosse. Nachdem die
Menge wiederholt begeisterte Hochs cmsgebracht hatte , ver¬
kündete ein Marineoffizier , daß der Kaiser und die Kaiserin
erscheinen würden . In der Zwischenzeit zeigten sich am
Mittelfenster des Schlosses die Prinzen Adelbert
und August Wilhelm, denen aufs neue unter Ab-
singnng patriotischer Lieder Kundgebungen dargebracht
wurden . Bald darauf erschienen die Majestäten, von
minutenlang anhaltendem Beifall begrüßt . Die Kaiserin
dankte mit dem Tuche . Der Kaiser trat ganz an die
Brüstung des Mittelfensters neben dem Schloßportal vor
und hielt eine Ansprache , die , soweit unten vernommen
werden konnte , etwa wie folgt lautete:

„Silentium ! Ich danke Ihnen , meine Herren , für
die Huldigung , die Sie mir heute dargebracht haben . Sie
entspringt dem Bewußtsein , daß Sie Ihre PfIich t getan
haben dem Vaterlande gegenüber , und daß das Wort unse¬
res Reichskanzlers , das er zu Ihnen gesprochen hat , wahr
wird . Deutschland kann reiten , wenn es will . (Stürmisches
Bravo .) Ich bin der felsenfesten Ueberzeu-
gung, wenn wie bisher alle Stände, hoch und nie¬
drig , alle Konfessionen (Stürmischer Beifall ) einig
zusammen stehen, dann werden wir nicht nur reiten , son-
dern alles niederreiten , wassichnnsentgegen
stellt. (Stürmische Hurrarufe .) Und nun will ich schlie¬
ßen mit den Worten , die unser großer Dichter Kleist in
seinem „P r i n z e n v o n H o m b ur g " sprechen läßt , als
Kottwitz dem Großen Kurfürsten gegenüber tritt : „ Was
kümmert uns die Regel , nach der der Feind sich schlägt,
wenn er nur nieder vor uns mit allen seinen Fahnen sinkt.
Die Regel , die ihn schlägt, das ist die höchste . Die Kunst
jetzt lernten wir , ihn zu besiegen, und sind voll Lust, sie
ferner noch zu üben .

" Deswegen soll dies nicht bloß eine
augenscheinliche patriotische Bewegung sein (Rufe : Nein,
nein I) , sondern einfelsensester Entschluß, (Rufe:
Ja wohl !) , auch ferner aus diesem Wege zu beharren .

"

Brausende Hurrarufe und der Gesang der National¬
hymne ertönten in der klaren Winternacht , während die
Majestäten und die Kaiserlichen Prinzen immer wieder
die Menge begrüßten . Gegen 12,45 Uhr zogen sich die
Majestäten zurück. Nur langsam zerstreute sich die Wenge
in gehobener Stimmung.

Letzte Angabe der Ergebnisse.
Es wurden in der Stichwahl gewählt : 12 Soz ., 20

Natl ., 9 Zentr ., 10 Kons-, 9 Fr . Vpt . , 8 Rpt . , 9 Fr.
Vgg ., 5 D . Vpt ., 10 Wirtsch- Bg -, 5 Bd . d . Lw ., 4Fraktlos . ,
2 D . Refpt . , 1 Pole , 3 Elf ., 1 Welfe . (4 Kreise stehen
noch aus.
Jerichow 1 und 2. (Bisher Merten , Frs . Vpt .) v . Byern,

Kons . , wurde gewählt.
Lauterbach -Alsfeld . (Bisher Dr . Wallau . Natlib .) Binde¬

wald , Resp ., ist gewählt.

Landkreis Danzig . (Bisher Dörkjen , Rpt .) Seine Wieder¬
wahl ist gesichert.

Das Gesamtresultat
ist demnach : 105 Zentr . , 58 Kons. , 54 Natl . , 43 Soz .,28 Fr . Vp ., 20 Rpt ., 20 Polen , 15 Wirtschaft ! . Vg ., 11 Fr.
Vg . , 10 Fraktlos ., 8 Bd . d . Lw . , 7 T . Vpt -, 7 Elf .,
5 D . Refpt ., 1 Welfe , 1 Däne.

Der Rest der 4 noch, ausstehenden Wahlen ergibt
für die Konservativen 1 Gewinn und 1 Verlust , für die
Nationalliberalen 1 Gewinn und 1 Verlust , für die Re-
formpartei 1 Gewinn und für die Freis . Volkspartei 1
Verlust.

In der Mandatzusammensetznng vermehren sich um je
ein Mandat die Mandatzahlen der Konservativen , Reichs¬
partei , Deutschen Reformpartei und Nationalliberalen.
(Siehe Leitartikel .) *

Bei den Stichwahlen im Königreich Sachsen
wurden gewählt: 1 Konservativer, 1 Reichspartei, 1 Reformpartei,
3 Nationalliberale , 3 Freisinnige Volkspartei, mithin sind in den
23 sächsischen Wahlkreisen: 2 Konservative, 1 Reichspartei, 3 Re¬
formpartei, 6 Nationalliberale , 2 Freisinnige Volkspartei, 1 Mit¬
telst . Vereinigung, 8 Sozialdemokraten gewählt. Die Sozial¬
demokratenhaben 13 Sitze verloren.

*
Unfall eines französischen Generals.

Nancy , 5 . Febr . Der Kommandeur des 20. Armeekorps,
General Baille , erlitt gestern einen schweren Auto¬
mobilunfall. Sein Gefährt fuhr gegen eine geschlossene
Eisenbahnbarriere . Der General stürzte aus dem Wagen
und schlug mit dem Kopf gegen einen Pfahl . Er wurde nachts
nach Nancy zurückgebracht.

Aus Rußland.
Moskau , 5 . Febr . Hier besteht allgemein die Ansicht, daß

die gestrigen Wahlen das Ergebnis aller Wahlen in der
Stadt und im Gouvernement Moskau im voraus entschieden
hätten . Es würden vorzugsweise Kadetten gewählt werden,
die aber einen oder zwei Sitze den Vertretern des sozialisti¬
schen Blocks würden überlassen müssen.

Petersburg , 5 . Febr . Seit langer Zeit war hier das
Gerücht über ein vereiteltes Bombenattentat auf die
Zentrale der politischen Polizei im Umlauf . Nun stellt sich
heraus , daß das Attentat von Polizeiagenten selbst vorbereitet
wurde . Das Geheimnis wurde von einem Mitschuldigen für
30 000 Rubel verraten . Zwei Agenten wurden verhaftet.

Die Kälte.
Bern , 5 . Febr . Im La Brevine im Kanton Neuen¬

burg waren gestern früh 32 Grad Celsius Kälte.
Madrid , 6 . Febr . Hier hat die Kälte 13 Grad erreicht.

Zwei Personen sind erfroren . In Andalusien herrschen 5
Grad Kälte.

Paris , 5 . Febr . Aus Savoyen wird eine Zunahme der
Kälte gemeldet . In St . Pierre d 'Albine sank das Thermo¬
meter bis auf 23 Grad , in St . Michel und Bremons auf
29 Grad unter Null . In verschiedenen Ortschaften sind ganze
Rudel Wölfe aufgetaucht. *

Vermischte Depeschen.
Duisburg , 5 . Febr . Der Kaiser hat das Gnadengesuch des

Stationsassistenten Breumer , der als Urheber des Unglücks des
Schnellzuges Köln-Aachen am 27 . Oktober 1905 zn 4 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde, abgelehnt.

Paris , 6 . Febr . Der gestern verstorbene Millionär Osiris
hat dem Pasteur - Institut 25 Millionen Franks testamen¬
tarisch vermacht.

MisfkasLen Ser Heclaktion.
Nichte Käthe . Der Onkel hat Deinen Wunsch erfüllt.

Deine Arbeit liegt in der Geschäftsstelle zum Abholen bereit.
N. in der N.-Str . Unser Extrablatt mußten Sie heute

früh erhalten mit dem gesammelten Ergebnis aus allen
Wahlkreisen und der Kaiserrede.

L . W. A. hier . „Tremonia " empfangen . Daß es uns
eine große Freude gewesen ist , können wir nicht behauvten!

Cilli . Bitte , überlassen Sie uns doch frdl . das alte Buch,
wie Sie es uns anbieten . — Bez. der Frage können wir nur
raten , es bei der Kündigung zu lassen. Sie brauchen sich
nicht zwingen zu lassen.

(Heute mittag herausgegeben in Hamburg.)
Schwache östliche Winde . Teilweise heiter . Meist trübe.

Temperatur nicht erheblich geändert.
Witterungsbeobachtrmgen in Oldenburg

von A. Schul ; , Hof-Optiker.
Barometer

j Pariser
Lock u.Monat

Thermo¬
meter
lL ». Lin. Mona!

Lufttemperatur
h'ZH'i ; 'Nkdrrqi

b . Febr.
» . Febr.

7 Uhr um
8 Uhr vm

— 0,9
— 3 .8

775,6
771,3

, 8. 7,8
18. k

5 . Febr.
6 . Febr.

^ 0,7 — 4,1

Kirchen-Nachrichten.
^ amtzertitrLcke.

Am Freitag , den 8 . Februar 1907.
Abendkirche 8 Uhr2 Pastor Schneider.

SefehäMede Mitteilungen,
esser wie Me ÄixMrsV
,rm emvfoblene Hausnafalan (Retortenmarke) bei Flechten,
:md , Ausschlag rc. Rp. Stasatan 50, Lanolin 15, Paraffin 15,
ukweitz 20.
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Ausverkauf
vom 6 . kirr 15. kedruar.

Sämtliche

kmeii - mul üllsdeii - kAlleiM»
find im Preise ganz bedeutend herabgesetzt.

ven kö§1ü88lWü üer ks!etot§ li. IllMöll
für Herren, Jünglinge und Knaben

z« und unter Selbstkostenpreis!
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Heiratsgesuch.
Junger strebsamerGeschäftsmannmit

gutgeh. Geschäft , 28 Jahre alt, wünscht
Bekanntschaftjunger Mädchen im Atter
von 20—30 Jahren . Vermögen er¬
wünscht. Gefl. Offerten, wenn möglich
mit Photographie , erbitte unter 8. 390
an die Exped . d . Bl.

Diskretion Ehrensache.
Fesche» kinderl . Gattenu . liebev. Vat.

f. ihr gut vers. Sjähr . Mädch. s. junge
hübsche Witwe m . 85000 Mk . Verin . Nur
ges. rüstige Herren b. höchst . 45 Jahr .,
Lei denen f. eine mögl. rasche Heirat k.
Hindernis vorl . , bel . nichtanonyme Off.
unt . „Harmonie ", Berlin 18, zu richten.

Heirats Waise. 25 Jahr . 200000 F.
Vermag. , wünscht Heirat m . charakterö.
Mann , wenn auch ohne Verm. Anonym
zweckt. Off. Ideal , Berlin 7.

F. S LöKvr,
Ausfteuer-Gefchäft.

Bestellungen auf Ansertignng von

Leid-, Bett- i!. W !»lislde
für Verlobte u. Penfiorrariunrn re.
bitte ich, um tadellos und pünktlich

liefern zu tonnen , baldigst.

S « OS » « GGÄ » S»

8 JeS BetkUkS
lT macht sich schuldig,
A . der auf die Frage nach
xn

irgend welchen Bittern
oderFalsifikatemein.es
mit Worlmaeke ge¬
setzlich geschützten Fa¬
brikates verabreicht,
M. Md. Llhrmbgens

Vertreter: Herr

N
Oldenburg i. Großh.,

Steinweg 3s.

M § LLrß§
keste - Vel ' ItAuf.

Bo« heute ab:

200

spottbillig.

kedk . Mekg

Bremer StadLLßeater.
Freitag , den 8 . Febr . : »Die lustigen

Weiber von Windsor" . Ans . 7 Uhr.
Sonnabend , d . 9 . Febr . : „Minna von

Barnbelm"
. Anfang 7 Uhr.

Hroßherzogk . Theater.
Donnerstag , den 7 . Febr . 1907 . 71.

Vorstellung im Abonnement:
„Gasparone ".

Operette in 3 Akt . von F . Zell und
Gense. Musik von L . .Millöcker.
Kaffenösfnuna 7, Anfang 714 . Uhr

Freitag , den 8. Febr . 1907 . 72 . Vor¬
stellung im Abonnement:

„Die berühmte Frau ".
Lustspiel in 3 Akt . von F . von Schön-
than und G . Kadelburg. Kassenöff¬
nung 7, Anfang 714 Uhr.

Sonnabend , den 9 . Febr . 1907 . 8.
Vorstellung im Abonnement für Aus¬
wärtige:

„Ein Sommeruackststraum".
Komödie in 3 Akt . von Shakespeare,
übersetzt von Schlegel. Musik von
Mendelssohn-Bartholdy . Kassenöffnung
3 , Einlaß 814 . Anfang 4 , Uhr.

.MM"
, MMg . lizMüM 1.
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kLUiliell -iiirÄM
Geburts -Anzeigen.

Heute wurde uns ein prächtiger
Junge geboren.

Oldenburg, den 6 . Februar 1907.
Karl Wiese und Frau

_ Johanne geb .^GrambeM.
Todes -Anzeigen.

Osterscheps, 4. Februar 1907.
Heute starb nach kurzeinKranken¬
lager unser lieber Großvater und
Onkel , der Ziegeleibesitzer
SermsM Ollmssos

im 81 . Lebensjahre.
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Freuag,
nachmittags um 3^ Uhr , auf
dem ZwrschenahnerKirchhof statt.

Wiefelstede , den 4 . Februar.
Gestern nachmittag um 614 Uhr

starb nach kurzer Krankheit die
Dienstmagd

Lima Virnichs.
geb . am 12 . Mai 1866 in Oster¬
scheps.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 9 . Febr . , nachm . 4 Uhr,
auf demWiefelstederKirchhof statt.

Hundsmühlen. 5 . Febr . 1907.
Heute morgen entschlief sanft

^und ruhig nach kurzer heftiger
>Krankheit unsere liebe Mutter und
Schwiegermutter, die Ww. Her¬
mine Margarethe Lübbers geb.

>Kulze in ihrem 34 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme - bitten

! Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonn-

! abend, um 3 Uhr , auf dem Ever-
! stener Kirchhof statt.

, Hankhausen. Gestern entschlief
I sanft und ruhig nach langen schwe-
! ren Leiden mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater , Schwiegervater

s und Großvater
Uvinr. Unser

I im 55 . Lebensjahre, welches be-
s trübt zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet gm Sonn-

! abend, den 9 . d . M ., nachm . 3 Uhr,
auf dem Kirchhofe zu Rastede statt.

Statt besonderer Ansage.
Westerholtsfelde. 5 . Febr . 1907.
Heute morgen um 4 Uhr ent¬

schlief nach kurzer heftiger Krank¬
heit mein lieber Mann und unser

j lieber Vater , Schwieger- u. Groß-
! Vater

KorS 8toUv
! in seinem 80 . Lebensjahre. Dies
Ebringen tiefbetrübt zur Anzeige

Frau Amalie Stolle geb . Spreen
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Sorm-
! abend, den 9 . Febr ., nachm . 3 Uhr,
auf dem Kirchhofe zu Wiefelstede

j statt.
Kranzspenden waren nicht im

Sinne des Verstorbenen.

Bnrgersewe, 4 . Febr . Heute
entschlief sanft und ruhig nach
längerer Krankheit inein lieber
Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater , der
LokomotivheizerJohann Ohlhofs
in seinem 51 . Lebensjahre.

Dies bringen tiesbetrübt zur
Anzeige die trauernden Hinter¬
bliebenen:

Catharine Ohlhofs geb . Dierks
nebst Kindern u- Angehörigen.

Die Beerdigung findet Freuag,
den 8. Febr., nachm. 3 Uhr, vom
Sterbehause, Scheideweg 22 , aus
auf dem Gertruden -Kirchhof statt.

Ilm 3 . Ksbrnsr entkbliek sankt nadl libv/sren beiden
mein inniZliZelisblsr Kann

Joksnn >VMens,
Tablmsilker der K§l. UntsrokSmsr - LLuIs in 1'reptom s . Ro§a

(Uommsrn).

ln tieker Iraner guck im Hamen der übrigen FnZoböriZsn

krau Augusts IVillleirs,
xsb . lllllers.

Vldenbnrg , bladorüsrktr . 5.
Die LeerdiAunZ Lndst tiatt am Lonnabend, den 9 . Fe¬

bruar , morZsns 9X Ubr , von der Kapelle des KvanZeUsoken
Kranllenbansss.

Danksagungen.
WardenvurZ, o. ^ebr . 1907. Für

die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer lieben Mutter und
Großmutter , sagen wir allen denen,
die ihr bei ihren langen Lewen so
hilfreich zur Seite standen und sie
mit ihrem Besuch erfreuten, die ihr
das letzte Geleit gaben und ihren Sarg
so reich mit Kränzen schmückten , sowie
Herrn Bastor Rodenbrock und Herrn
Organist Kayser für die trostreichen
Worte unjern

juWeii DM.
Heinrich Bölling und Familie.

veranlaßt mich , gern u kostenlos alten
Lungen- unck ßslsleiäenäen mwu-
leilen. wie mein Sonn , jeyl Lehrer, durch
ein einfaches . billiges uns erkolgreiq?s
Naturprodukt von ,einem langwierigen
Lctve » befreit wurde. ^ ,

K. lZnumgar-tl, Taliwirt m Neudek ».
G sei Karisba». ^

m Zrötzlev -.Xnstvabl
von 2 .3Ü ^ an

bis au den ksinkksn.
Irauersolilelel '.

71vr« .
Lrosedeu.
lldrketlM

ganäselilllle.
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zu 36 der
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.»Nachrichten kür Staatuna Lang- von Mittwoch , 6. Februar 1907

Vas MOwahiergebrirs
wurde gestern abend bei Doodt verkündigt . Herr Lehrer
Ianßen führte den Vorsitz . Am Vorstandstische bemerkte
man außerdem die Herren Oberamtsrichter Bargmann,
Ratsherr Propping, Prof . Heinke, Oberzollinspektor
Heeren, Oberlehrer Pfannkuche, Seminarlehrer
Böning, Oberrealschullehrer Dünne, Herrn Wall-
Heim e r, Herrn Reyersbach, Barbier Rosenbaum
u . a . m.

Dre Ergebnisse , die von allen Seiten einliefen , ließen
von vornherein keinen Zweifel aufkommen , daß Ahlhorn
mit einem gewaltigen Vorsprunge siegen würde . Die Be¬
teiligung des Publikums war zuerst flau , dann aber stand
-der Saal doch wieder dicht gedrängt voll, und alles lauschte
mit größtem Interesse den einlaufenden Wahlnachrichten.
Gegen 10 Uhr , als das Ergebnis sich nicht mehr ändern
konnte, erschien Herr Ahlhorn, mit Hurra begrüßt.

Der Vorsitzende nahm gleich das Wort und sprach
mit warmen Worten dem neuen Reichstagsabgeordneteu den
Glückwunsch der Versammlung aus . Er dankte ihm für die
Mühe , die er sich um die Eroberung des Mandats gegeben
habe . In mehr als 40 Versammlungen habe er gesprochen,
und der erste oldenburgische Wahlkreis dürfte sich zu seiner
Wahl beglückwünschen. Vor allem habe die freisinnige
Volkspartei ihre Freude an diesem Ausfall , da Ahlhorn ihr
als Hospitant beitreten wolle. Aber auch die ehemaligen
Nationalsozialen freuten sich ehrlich dieses Sieges , da Ahl¬
horn in allen großen Fragen mit Naumann übereinstimme.
(Naumanns Wahl war inzwischen bekannt geworden und mit
lebhaftem Hurra begrüßt .) Der schöne Erfolg sei von ganzem
Herzen zu begrüßen.

An Naumann wurde unter Bravo folgendes Telegramm
geschickt:

„Im Namen des geeinten Liberalismus gratulieren
herzlich

„Vereinigung " und „Volkspartei " .
Als sich die Zahlen immer mehr zugunsten Ahlhorns

vergrößerten , da ergriff der neue Abgeordnete das Wort und
führte mit bewegter Stimme etwa folgendes aus:

Meine geehrten Herren ! Die Ruhe , die mir während
des ganzen Wählkampfes treu geblieben ist , droht mich jetzt
zu verlassen . Ich kann in meiner begreiflichen Erregung und
Bewegung nicht so zu Ihnen sprechen, wie ich Wohl möchte.
Meine Wahl scheint ja gesichert zu sein . Damit ist der Wahl¬
kampf beendet . Wohl in wenig Wahlkreisen im deutschen
Vaterlande ist so intensiv und hartnächig gekämpft worden,
Wie in unserem . Dafür ist aber auch das Resultat um so
günstiger . Die liberale Stimmenzahl hat schon im ersten
Wahlgange ganz erheblich zugenommen . Im 1 . sowie im
2 . Wahlkreise ist das Ergebnis überraschend gut . Sie wer¬
den voraussichtlich dem Freisinn noch auf lange Zeit erhalten
bleiben , der sie so viele Jahre besessen hat . Der Freisinn ist
noch nicht tot , wie seine Feinde glauben machen wollten.
Im Gegenteil , er erfreut sich einer sehr guten Gesundheit.
Er sollte in dieser Wähl zwischen zwei Mühlsteinen zerrieben
werden . Das Gegenteil ist eingetroffen , und der eine Mühl¬
stein ist weich und rissig geworden . Das alte Wort hat sich
Wieder bewahrheitet : E i n i g k ei t m a ch t st a r k ! (Bravo !)
Lassen Sie uns weiterbauen , jeder in seinem Kreise , um für
kommende Wahlkämpfe gerüstet zu sein . (Bravo !) In
unserem Volke hat die Liebe zum Vaterlande starke Wurzeln
geschlagen. Diese Wahl hat so recht wieder gezeigt , wie wir die
Liebe zum Vaterlande hegen und Pflegen müssen bis an unser
Ende , zum Segen unseres Volkes und Landes . Ich erinnerte
mich während der Wahlkämpfe so oft an die große Zeit von
1870—71 und des Jubels , als 1870 die drohende Wetter¬
wolke endlich zur Entladung kam. Ich sehe sie noch , die
braven Söhne unseres Volkes, wie sie auszogen , gegen den
alten Erbfeind zu kämpfen . „Haltet Euch brav und kehrt
gesund wieder " — so sagte ein Vater zu seinem Sohn und
dessen Kameraden , als sie ins Feld gingen , und so hieß es
allenthalben beim Abschiede. Und dann fochten unsere
Braven unter dem Liebling des deutschen Volkes, und dann
kamen die ersten Siegesnachrichten und immer mehr und
endlich die Kunde von der Kaiserproklamation in Versailles
und der Friedensverkündigung . Da war es wie eine Er¬
lösung für unser Volk. Dank allen denen , die mit Gut und
Blut , mit Wort und Schrift dafür gekämpft haben!

Eines späteren Vorfalls erinnere ich mich besonders leb¬
haft . Ich stieg zur Zeit der 25jähr . Jubelfeier des deutschen
Reiches auf den Kyffhäuser . Mit mir ein alter Herr , grau,
mit gefurchtem Gesicht. Als wir oben waren und das
gewaltige Denkmal anschauten , da rollten ihm Tränen
über sein welkes Gesicht. Beim Hinabstieg erzählte er.
Er war ein 48er . Er hatte für Freiheit und Vaterland
geschwärmt und gekämpft und hatte dann flüchten müs¬
sen, nach der Schweiz , und von dort hatte man ihm
weiter geholfen nach Mexiko, wo er zu Wohlstand gelangt
war . Aber als Deutschland geeinigt war , da hielt es ihn
üicht länger in der Fremde , da kehrte er zurück in sein
Vaterland , um hier seinen Lebensabend zu beschließen.

Alle diese Männer waren , wie er , von der Liebe zum
Vaterlande beseelt . So sollteir auch wir nie erlahmen,
für die Heimat zu kämpfen . Wir haben gekämpft nicht
mit Gut und Blut , sondern mit dem Stimmzettel für
Deutschlands Ehre . So soll es sein und so soll es bleiben!
Die Liebe zum Vaterland muß über alles gehen ! Gebet
dem Reiche, was des Reiches ist, aber dem Volke auch,
was des Volkes ist ! (Bravo !)

Ich kann heute nicht mehr viel zu Ihnen sprechen.
Aber danken muß ich noch, nicht allein den Wählern , son¬
dern auch den Herren , die so rührig und so uneigen¬
nützig für mich eingetreten sind . Ten Freisinnigen , den
ehemaligen Nationalsozialen und auch den Nationallibe¬
ralen , allen , die mich gewählt haben , danke ich herzlich!
Die Zahl der verdienstvollen Männer ist zu groß , ich kann
sie nicht nennen . Nur den Namen Wallheimer nenne
ich hier , des viel gescholtenen , rührigen , uneigennützigen
Verfechters des Liberalismus.

Ter Redner schloß mit einem .Hoch auf das Vaterland,
und die Versammlung sang -darauf : „Deutschland , Deutsch¬
land über alles "

, worauf sie die Rede lebhaft applau¬
dierte

Am Schlüsse nahm Oberlehrer Pfannkuche das
Wort und führte aus , wie die Reichstagsauflösung zu
einem Kampfe gegen den Ultramontanismus und die So¬
zialdemokratie geführt habe . Ersterer sei ergebnislos ver¬
laufen , letzterer dagegen erfolgreich . Eine weit größere
Zahl von Mandaten , als man erwarten konnte , sei den
Sozialdemokraten genommen (Lärm ) . Die liberale Be¬
wegung habe beträchtlich zugenommen , die Zahl ihrer
Vertreter werde verstärkt , es kommen tüchtige Männer in
den Reichstag . Hoffentlich werde der Liberalismus in
Zukunft mehr Macht am Reichssteuer haben als bisher.
Redner entwickelte die Geschichte des Liberalismus und
schloß mit einem Hoch auf das Vaterland.

Herr Ahlhorn beschloß den Abend mit einem herz¬
licher: „Auf Wiedersehen !"

Damit war die Versammlung beendet . Die Liberalen
scharten sich um ihren alten und neuen Führer und blieben
noch eine Weile im Kaiserhof zusammen , wo noch manche
Reden und Toaste gehalten wurden , u . a . sprach Herr Ober-
amtsrichter Barg mann aus seinen Nachfolger im Man¬
dat , Herrn Ahlhorn . „De rol est mort , vlve ls ro >! "
Hoffentlich könne sein Nachfolger mehr schaffen, als er,
der zur Zeit des klerikal-konservativen Kartells und der
reaktionären Mehrheit keine großen Taten habe tun
können . Er hoffe , daß sich inzwischen die Zeit geändert
habe , und daß der Liberalismus wieder zur Macht ge¬
lange . Herr Ahlhorn erwiderte mit einem Trinkspruch
auf seinen Vorgänger im Mandat und stellte dessen
Verdienste ins rechte Licht. Auch den beiden Vorkämpfern
im ersten Wahlkreise , den Herren Wallheimer und
Reyersbach, wurde ein Hoch gebracht . Letzterer sprach
z . B . in 31 Versammlungen , besonders erfolgreich auch
im Fürstentum Birkenfeld.

Als die letzten auseinandergingen , war die Stadt
vollkommen still , und nirgends konnte man etwas von
dem Wahltage spüren . Sie hat diesmal die Gemüter hier
wenig aufgeregt . Man sah den Sieg als totsicher an.
Das hatte manchen bewogen , zu Hause zu bleiben . Aber
gestern nachmittag sandte Herr Wallheimer sämtlichen
Wählern noch ein Flugblatt in die Wohnungen , das
sehr agitativ gewirkt hat , so daß , die Wahlbeteiligung doch
noch eine recht rege zu nennen ist.

Aus dem Hroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalbeNcht»
tzr nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitterlungen und Äertcht»

itber lolale Worlouiinnijse sind der Redaktion stets willkommen
° Oldenburg , den 6. Februar.

X . Auszeichnung . Auf der großen Geflügel -Aus¬
stellung, welche vom 1 . bis 4 . d . M . in Halle a . d . S . statt¬
fand , haben unsere Oldenburgischen Geflügelzüchter wieder
hervorragend abgeschnitten . Lampe -Oldenburg erhielt aus
gesperberte Mechelner die höchste Auszeichnung : das bronzene
S -taats -Ehrenschild , Ehrenpreis , zwei 1 . und zwei 2 . Preise.
Stah n-OIdenburg erhielt aus Hamburger Gold - und Sil¬
berlack Ehrenpreis , zwei 1 . und zwei 2 . Preise . Walter-
Oldenburg auf Faverolles Ehrenpreis , zwei 1 . , 2 . und 3.
Preis . Dr . Reiff -Oldenburg 1 . und zwei 2 . Preise -.
Schütt e -Oldenburg 1 . und 2 . Preis auf gesperberte Italie¬
ner . Lichtender g -Oldenburg auf rebhuhnfarbige Italie¬
ner , Plymouth - Rocks und Spanier mehrere 1 . , 2 . u . 3 . Preise.
Mora n-Oldenburg auf Zwerghühner 1 . , 2 . und 3 . Preise.
Burghard t-OIdenbnrg auf Kämpfer und Japanesen 1 . ,
2 . und 3 . Preis.

X . Um sich nicht lächerlich zu machen hat am gestrigen
Wahltage ein bürgerlicher Wähler seine Stimme , allerdings
gegen seine Ueberzeugnng , dem sozialdemokrati¬
schen Reichstagskandidaten Stelling gegeben. Derselbe
hatte sich vor dem Doodtsch-en Wahllokal eine Anzahl Stimm¬
zettel in die Hand drücken lassen und begab sich hiermit ins
Wahllokal . Nachdem er einen Umschlag erhalten hatte , war
er hinter den Kuckkasten, wie er sich ausdrückte , verschwunden.
Wer beschreibt aber seinen Schrecken, als er nur Wahlzettel
von Stelling in der Hand hatte ! Mit Todesverachtung steckte
er den Zettel in den Umjchmg und gab diesen ab . Mit den
Worten „ De eene Stimme schall den Kohl woll nicht fett
maken ! " gab er dann sein Erlebnis , zum großen Gaudium
der Zuhörer , zum Besten.

* Die Bürgerklubsmaskerade , welche dieses Jahr nicht
in Doodts Etablissement , sondern in den Prachträumen der
Rudelsburg stattfindet , verspricht auch in diesem Jahr au¬
ßerordentlich großartig zu werden . Die Dekorationen liegen
in Händen eines in diesem Fache bewanderten Dekorateurs,
und auch an Aufführungen wird sehr viel geboten werden.

* Nadorst , 6 . Febr . Prinz Karneval wird am
Sonntag auch in Nadorst sein Zepter schwingen, und zwar in
Wetjens Etablissement . Der Wirt , Herr A . Rieck , hat zu die¬
sem Zweck seinen Saal schön dekorieren lassen.

Stimmen aus üem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion,

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
vstz ÄKS SalLstreuen Zwecks Ruttsuerr

von ZÄmee unü kis
auf den Bürgersteigen hier in der Stadt Oldenburg Perboten
ist, dürfte nicht allgemein bekannt sein, denn es geschieht noch
an vielen Stellen . An der Nadorsterstraße z . B . wird es von
seiten verschiedener Hausbesitzer nach jedem eingetretenen
Schneesall getan . Im Interesse des Fußzenges und der Klei-
d " r der tiüen Passanten der genannten uno anderer Straße : :
wäre es m wünschen, wenn untere Polizei einmal ein schancs
Auge auf diejenigen hätte , welche es nicht unterlassen kön¬
nen , gegen die einmal bestehenden Bestimmungen zu han¬
deln . —n.

Ktrnöekstsik.
Vom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Ucber den Metallmarkt in 1906 schreibt die Firma
Aron Hirsch u . Sohn in ihrem Jahresbericht u , u . irü¬
gendes : Der Knpfcrverbrauch Deutschlands bezifferte sich
1Z06 ans 158 103 To , (Een 134 200 To . ft: 1Z00 nnd

145 506 To . in 1904) und die Kupferprodnktion Deutsch¬
lands auf 12000 To . (31500 To . bezw . 31377 To .) . Der
Kupferexport aus Amerika nach Europa betrug in 1906.
204 628 To . (239 863 bezw . 247 735) und der amerikanische
Kupferkonsum 350 000 To . (277 053 bezw. 214 285) . Aus
diesen Ziffern wird in dem Berichte die Schlußfolgerung
gezogen , daß im Jahre 1906 Deutschlands Stellung
tm internationalen Wirtschaftsleben immer hervorragen¬
der geworden ist, und daß es für alle großen Stapelartikel,
insbesondere aber für Metalle , eine gewichtige Rolle auf
dem Weltmärkte spielt.

Im Passagierverkehr nach Amerika wurden im Jahre
1906 in Newyork gelandet insgesamt 84 435 Passagiere
1 . Kajüte , 134 285 Passagiere 2 . Kajüte und 940 831 Zwi¬
schendeckspassagiere . Hiervon beförderten die Hamburg-
Amerika - Linie aus Hamburg 13494 bezw . 16018
bezw . 128 811, und aus Mittelmeerhäfen 1207 bezw . 1757
bezw . 24 402 ; der Norddeutsche Lloyd aus Bremen
12 796 bezw . 23 992 bezw . 101936 , und aus Mittelmeer¬
häfen 2770 bezw . 5370 bezw . 47 459 ; die Red Star
Line 3609 bezw . 9501 bezw . 64631 ; die Cunard Line
aus Liverpool 9190 bezw . 13 940 bezw . 62 547, und aus
Fiume 1059 bezw . 2452 bezw . 50 804 ; die White Star
Line aus Liverpool 11978 bezw . 12949 bezw . 49453,
und aus Mittelmeerhäfen 1285 bezw . 2893 bezw . 25 960,
und die Holland - Amerika - Linie 3868 bezw.
10 215 bezw . 42 981.

Zur Geschäftslage in der deutschen Elektrizitätsrndustrie
hören wir von maßgebender Seite : Das lausende Geschäft
entwickelt sich fortdauernd günstig. Von allen

- Seiten herrscht bis jetzt unverändert starke Nachfrage nach
den Fabrikaten der Elektrizitätsindustrie , die einlaufen-
d-en Aufträge sind noch immer sehr erheblich , so daß die
Leistungsfähigkeit der Fabriken zurzeit ungewöhnlich stark
iir Anspruch genommen ist . Trotzdem bestehen in den
leitenden Kreisen der deutschen Etektrizttätsindustrie Be¬
denken angesichts der enormen Steigerung der Preise der
Rohmaterialien , die zur Erhöhung der Preise für die
Fabrikate geführt hat . Es steht zu befürchten , daß die
großen Kraftwerke unter den heutigen Preisverhältnissen
mit der Deckung ihres Bedarfes an Kabeln zurückhalten
könnten und nach dieser Richtung eine weniger günstige
Entwicklung eintritt . Immerhin aber dürfte im allge¬
meinen im Augenblick an einen Rückgang des Geschäfts
für die Elektrizitätsunternehmungen noch nicht zu denken
sein , soweit nach der Geschäftstätigkeit in - der Montan-
großindustrie , besonders Rheinland -Westfalens , und den
vielen dort noch schwebenden elektrotechnischen Projekten
zu urteilen ist . Die Lage des Geldmarktes hat — so wird
uns schließlich berichtet — bisher direkt auf die Elektri¬
zitätsindustrie einen fühlbar ungünstigen Einfluß nicht
ansgeübt.

Auswanderung über Bremen . Im Januar betrug die
Auswanderung über Bremen 10 963 Personen , gegen 9179
im Januar 1906.

Essen, 5 . Febr . Kohlenbörse . Offizielle Meldung:
„Der Kohlenmarkt ist unverändert fest ."

Aeußerste Schlußkurse.
4 . Febr. 5 . Febr.

Diskonto 186,37 186,50
Deutsche 243,26 243,40
Handels 173,60 173,40
Bochum 243,50 245,72
Laura 243,70 244,50
Harpen 221,60 221,70
Gelsen 216,— 216,75
Kanada 180,70 182,30
Paket 163,25 153,60
Lloyd 132,30 132,75
4A , Russen 81,12 80,75
Tendenz schwach. fester^

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 6 . Febr.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkam
pCt . pCt.

Mündelficher.
ZsJpCt . alte Oldenburger Konsols . 96,— 96.5g
3f4pCt . neue do . do . halbj . Zinsz .) 96,59 97.—
3pCt . do . do . —,— —
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 102,— 102,50
4pCt . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Ohl . (kdb. b.

frühestens 1 . Oktober 1907 ) . . . . . . . . 190 .— 109,75
Zi/spCt . do . do . 96 .— 96,59
ZpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . 127,90 128,70
4pCt . Oldenb . Stadt -Anl . . unk . b . 1 . Juli 1907 100 ,— 100,59
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer. 100 ,— —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 100 .— 100,50
Zi/llvEt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 95,75 96,25
3MCt . Osternburger Ortsanleihe. 95,75 99 25
Zp^pEt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . 97 .— —
lg/spEt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen 95 .75 96,25
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen , garantiert 100,50 101,—
3s/?pCt . Deutsche Reichsanleihe . 97,70 98,25
8pCt. do . do . . . . 86,60 87,15
tg/avEt . Preußische Konsols . 97,80 98,35
3pCt . do . do . 8660 8715
4pCt . Lübecker Staats -Anl . v . 1906 , unk . b . 1914 E 39 198 85
4pCt . Wests . Prov .-Anl . . Serie V , unk . b . 1916 19849 1W95
4pCt . Kölner Stadt -Anleihe von 1906 , unkündbar ' '

bis 1912 101 .90 102 45
4pCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . . . —, 101,75
Lg/spEt . Dortmunder Stadt -Anleihe. 95,39 95L 5
ZpdpCt . Bochumer Stadt -Anleihe . —.— — —

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V , in Däne¬

mark mündelsicher . . 95 .35 — ,
ZPLpCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V , in

Dänemark mündelsicher . 89,19 —,—
4pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth .-Bank 98,62 99,35
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wcchselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 101 .20 191,75

4üCt . Pfandbriefe d . Preuß . Boden -Kredst -Wien-



bank, Serie XXH , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . - - 100,45 101,—

8?4pCt . Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Akt .°
Bank, Serie XL , Rückz . bis 1913 ausgeschlossen 97 (70 —

814pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 94,20 94,75

4pCt. abgest , do . der Preuß , Hypoth .-Aktien -Bank 93 .70 100,25
8MCt . do .

^ do . do . 92 .70 93,25
41/ÄM. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 102,50 —
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obljaat ., rückzlb . M — .— —,—
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-^ blig . . rückzlb . 102 — .— —
4pCt. Georg-Marien -Bergw .-- n . Hüttenv.-Oblig.

unkündb. b . 1911 , rückzhlb . 103vCt . . 98,45 98,75
8bÄ>Ct. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —
4pCt. Glashütten-Priorstäten , rückzahlbar102 . 100 .50
4pCt. Warps -?SpsMerssi°Prioritäten , rückzlb . 105 403,50
4pCt. Oldenb.-Portug . DamPfWffs --Re .ed .-Oblig. 99 .—

101 -
104 .,-

69,50
109 .58

20
'
,54

4 .2378

Wechsel auf Amsterdamkurz für fl . IM in M . . 168,75
Check London für 1 Lstr. in F . , 20,46

do . Newyork füür 1 Doll, in M . . . , 4 .2025
Amerikanische Noten für 1 Doll, in .K. , . . . 4 .1S75
Holland. Banknoten für 10 Gulden in F . . . . 16,85 — —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Akti .en . . . . 185,50pCt.G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien sAugustsehns. . . . 105pCt.bez .G.

Wechseldiskont der Deutschen Rejchsbgnk 6pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7pCt.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf
vEt .

'
pCt.

314pCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . 86,—

AschpCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen , . 96,50
3pCt. dergleichen . . . 83 .50
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt. 127,80
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-? '

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916
z 4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationev , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . Oktober 1907 zulässig . . . . . .

314vCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstglt-
^ Obligationen mit halbjährigen Zinsen

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastrüper Gemciichc-

(Kleinbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

'
. .

'
. 100.— —

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbqnds?
U . Kommunalanleihen . . 100,— — —

3MCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 95,75 96,25
314pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 65,75 86,25
4pCt. gar . Eutin-Lübecker Kriorit .-Obligat .,I . Emission . . 150 .50

96,50
97-

128 .7.0

— — 102,50

100 .-

96 .—
400 —

96 .50

98 .35
87 .15
96.35
87 .15

3M >Ct. Deutsche Reichsanleihe . . . . . 67,70
3pCt. dergleichen . . 86,ßO
3lr4pCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 97 .M
3pCt. dergleichen . . . . . . . . . . . 86 .60
3,6PCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . _ -
dMCt . Westfälische Proviyz .-Anleihe, uw-

' ' '
kündbar bis 1915 . . 96,50 96 80

4M . Kieler Stadtanleihe von 1904 , Gesamt-
- kündigung bis 1916 ausgeschlossen . . . . -_ _

4pCt. Eutin -Lübecker Eiscnbahu-Prioxitgts -Öblig. ,
" ' '

II . Emission . . . . IM — _
8W >̂ - Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Öblig. . - i_
4M . Braunschweig.-Hannov. Hyvotbekenbank . " '

Pfandbriefe, unkündbar bis 1915 . 101,20 101,50
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe, unvexlosbar u . unkdb . b . 1913 . . IM,70 101,—
3^ pCt. dergleichen , unkündbar bis 1918 . . . 96 .70 99,—
lly-hpEt. Preuß . Zentral -Boden-Kredit-Ges .-Pfand-

briefe von 1904 , unkündbar bis 1913 . . . . 95,70 96,25
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 4916 . IM,70 101,—
Z^ PCt. dergleichen , unkündbar bis 1915 . . . 98,70 99,—
4M . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1916 . . . .
4M . Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 . . 100,70
4M . dergleichen , unkündbar bis 1910 . . . . 99 .80
4M . Schsvarzbuxg. Hypoth .- Bank-Pfandbriefe . 99,70
4M . dergleichen , unkündbar bis 4912 . . . . IM,70
4M , Dänische Juselstift Kasseu -Oblig-, in Däne¬

mark mündelsichex . . . . . . . . . . . — -
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

müfldelsicher .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

inündelsicher .
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pCt. steuerpflichtige Italienische gargnt . Eisenb .--

Oblsgationen . — —
4M . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig . , rückzb- 105pCt- 100 .50
4pCf. Eisenbahn-Bank-Obligationsn . 99,50
4PCt . Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen . . 96,50
IMCj . Berliner Hotes -Gesellschast Hvpothekar-

Obllgat . , ä 102pCt . , rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . . . . . . . . —

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in ^ . 168,75
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 20,46
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in -L . . 4,2035
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ . 4,1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden ist -L . . 16.85 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6pCt.

. 4M .70 101,-

104,-
100 .10
400,-
104,-

95,35 —

95 .60 —

101,05
100 .-
100 -

102,75
169 .55
20,54

4,2375
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LrdLltlicd ia ^polkokso imck vrosnsrloll . «

Bremen , 8 , Febr . Tabak. Umsatz 233 M . St . Felix,
100 Colli Carmen , 34 Fyß Kentucky, 63 Faß Virginy . —
Kaffee bphauptet , Am Markt Columbia ; zum Teil zurück.
— Baumwolle ruhig , aber stetig . Upland midling loko
65^ (vorige Not , 84W . — Schmalz höher . Tubs und
Firkins äOstj , DoPPeleimer 61(4

Berlin , 6 . Februar . ProduktenbexW . Kie Besserung
Nordamerikas hat hier wenig Beachtung gefunden . Weizen
War eine Kleinigkeit billiger als gestern pexkänflich, hlieh
jedoch xecht still, Roggen schwankte im Werte eher abwärts,
gewann jedoch znletzt Wieder leidlich feste Haltung . Hafer
wurde bei mäßiger Kauflust im tzieferungshandel etwas
besser bezahlt . Greifbares Getreide verkaufte sich andauernd
bequem , Rübijl wurde trotz merklicher Steigerung in Paris
nur Wenig besser bezahlt , — Ms Wetter ist schön . Tauwetter,

MhmärkLr.
Hannover , 4 . Febr . Ochsen: Auftrieb 161. Handel mittel.

1 . Sorte 78—80 , 2 . 76—77, 3 , — M Halben UUd Kühe:
Auftrieb 88, Handel langsam , 1 . Sorte 7ü 77, 2 , 71 —74,
3 . 63—70 cckk. Bullen : Auftrieb 115. Handel langsam.
1 . Sorte 75—77, 2 . 71 —74 , 3 . 68—70 0^ . Kälber : Auftrieb
— . Schafe : Auftrieb 296, Handel mittel . 1 . Sorte 80 —83,
2 . 72—-78 , 3 . 76—70 oU. Schweine : Auftrieb 558 . Handel
mittel , 1 . Sorte 59—60 , 2 . 67—6̂8, 3 . 54—56 M

Köln , 4 . Fehr . Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 488

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 7. Februar d.

Js .. nachm . 4 Uhr , gelangen im „Lm°

-- S « ,-. u
Bilder . 3 Spiegel . 1 Teppich, 1

'Kla-
vier, 1 Vogesbauer mit Kanarien¬
vogel, 3 Stummedierier, 2 VertikowZ,
5 Schränke und 2 Fahrräder

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
16ÜI68,

Gerichtsvollzieher,
von

Ochsen, 513 Kalben (Färsen ) , Kühe und Jungrinder , 70 Dul¬
len , 175 Kälber , 25 Schafe , 3904 Schweine . Bezahlt für
50 Kilogr . Schlachtgewicht : Ochsen: 1 . 85 -/k , 2 . 80—82 -U,
3. 75—78 M 4 . 67—72 -F . Kalben (Färsen ) und Kühe:
1 . 83 -F , 2 . 78—80 M 3 . 72—76 -F . 4 66—70 oL . Bullen:
1 . 80 M 2 . 76 —78 3 . 73—75 M 4 . 68—71 M Geschäft
ziemlich lebhaft und voraussichtlich geräumt . Kälber : 1 . 100
Mark (Doppellender 112 cL) , 2 . 94—96 M 3 . 75—90
Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthammel 90 M ältere
Masthammel 82—86 M lebhaft , geräumt . Schweine : Bezahlt
für 50 Kilogramm Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 Proz.
Tara : 1 . vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreu¬
zungen im Alter bis zu 1)^ . Jahren 59 (vorgezeichnete teil¬
weise 1 c-L mehr ) , 2 . fleischige 66—57 M 3 . gering ent¬
wickelte, Sauen und Eber 51 —54 c-lk . Ruhig und geräumt,

SchiffStzorVSArrrrbsn.
5 . Februar.

Norddeutscher Lloyd.
„ Rhein "

, Nott , von Newyork , heute 8 Uhr morgens auf
der Weser . „ Bülow "

, Formes , nach Australien , gestern
10 Uhr abends von Genua nach Neapel . „König Albert " ,
Petermann , nach Newyork , gestern 6 Uhr abends von Gibral¬
tar nach Newyork . „ Coblenz"

, Muhle , von Brasilien , gestern
7 Uhr abends St - Vincent passiert . „ Kaiser Wilhelm der
Große "

, Wettin , von Newyork , gestern 7 Uhr abends in
Genua . „Breslau "

, Prager , von Baltimore , heute 1 Uhr
morgens Lizard passiert . „ Crefeld "

, Lindemann , von Bra¬
silien , heute 9 Uhr vorm , auf der Weser . „Zielen "

, R . Meyer,
nach Ostasien , hepte 5 Uhr morgens von Antwerpen nach
Southampton . „ Erlangen "

, BaarZ , nach Brasilien , heute
6 Uhr morgens in Antwerpen . „Bremen "

, Nierich , nach
Australien , heute 12 Uhr mittags von Fremantle nach Ade¬
laide . „ Schwaben "

, Kraeft , nach Australien , heute 8 Uhr
morgens in Genua . „ Hessen"

, Mundt , von Australien , heute
11 Uhr vorm , in Macassar . „ Gneisenau "

, Balte , von Ost¬
asten, heute 2 Uhr nachm, von Nagasaki nach Schanghai.
„Schleswig "

, Pesch, von Alexandrien , heute 7 Uhr morgens
in Marseille . „Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , von Ost-
asien, heute 11 ^ Uhr vorm . Hurstcastle passiert . „West¬
falen "

, Zillmann , nach Australien , hepte 12 Uhr mittags von
Batavia.

Dainpfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„ Kybfels "

, von Thülen , gestern von Newyork nach Kap¬
stadt . „ Weißenfels "

, Siebje , gest . von Genua nach Kalkutta.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo ".

„Kurland "
, Gronewald , gestern von Livorno nach Ca-

stsllamare . „ Reiher "
, Engelking , gestern von Bremen in Hüll.

„Strauß "
, Radien , gestern von London in Bremen . „ Asia" ,

Segelken , gestern von Neapel in Symasst . „Düsseldorf " .
Hespe, vorgestern von Cardiff nach Bremerhaven.

Roland -Linie , A. -G.
„Lambert "

, Kasten , rückkehrend gestern in Bremen.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Oldenburg "
, Uhlenbruch hat am 6 . Februar von

Gibraltar die Heimrckse angetreten . „Porto "
, Rose, ist am

4 . Februar in Opprto angekommm . „Faro "
, HülsebM , ist

am 6 . Februar in Tanger angekommen.
„Portimar "

, KM , NftwaNch ist am 5 . in Lissabon M
gekommen.

welche zu Ostern in das hiesige Seminar treten, empfehle ich meine

Buchhandlung
zum- Bezüge ihrer Bücher. Die im Seminar eingeführten Schul¬
bücher führe ich in danerhaste » Einbänden und in nur neuesten
Auflagen . Bestellungen erbitte ich rechtzeitig . — Zahlungs¬
bedingungen äußerst günstig.

ll. üllouno, z , oiavllburs I . Sr.
(3. Haus vom Seminar ) .

Wer weise wskll
und sich nicht durch Billigkeit täuschen läßt,

wäkit
für seinen Viehbestand nur den Futterkall und das Oldenburger
Milch - und „ Bauernlust " aus der Med. Drogenhandlung von
LrLvL CLttlsv « uoLt ., Inh . Apotheker Hi Storunckl

Stich/Tossens- Zu verkaufen ^
tkUllldk « Mk >>,

5 und 6 Jahre alt, eine nach Wahl
des Käufers.

Th. Hansing.
WM " PreisgekWnte . präparierte

EÄiSSZLL
'
SLlG

0 . n. e . zz.

gegen Gicht . Rheuma rc.
DrogenhaMrmg «0«

L . SaltlSi »,
Inh . : Apotheker Th- Storandt,

Haarenstrabe 44 . Fernspr. 365.

Holzabfuhr.
Das im Jahre 1905 w Hausmann

D. Boedecker zu Wehnen Holzauktion
gekaufte Hotz ist bis zum 20 . Februar
abzufahren. ^Degen, Aukt.

Zu verm. Damen - Maskenanzng.
Lindenstr. 2 , oben-

pokllartea-L UeukeiteQ.
Ernst Völker, Langestr. 20.

> Bardenfleth . Zu verk . eme rmene,
nahe am Kalben. W. Battermanm

SröLllLv , Fissur
u . Perrückenmacher, Kurwickstraße2a,
3. Haus n . d . HotelGraf Anton Künther.

Laden I : Spezial -Damcngeschäft.
Lade « II : Herren-Frisier-Salou.

Billig zu verkaufen zwei Gräber auf
dem alten Kirchhof.

Nebenstraße Nr . 2b.
Billig z . vexk. veesetzungKhaib. Jnf .-

Marrte , Roctr , Hose, säst ne«. Nähe¬
res tzinal », Langestr. 2ü.

« xi » kostet ein Paar Herren-
» LIK , Hosenträger mit äußerst
a LFK haltbaren Strippen und elasti-
L,V V schxn Gurtbändern bei

sisinp. iiallöi'Liölls,
26.

vermieten Waskenkostnm

Vorlttjige Anzeige.
Arme -Verein
VIllLnburg u. vmgbgbnrl.

Sonntag, den 10. Febrnar,
abends Uhr,

j, irr „Lllflslsdurs":
Oeffentliche

8si§erleiek.
verbunden mit dem

13. Stiftungsfest,
bestehend aus:

Großem
GesZWWM

und Ball.
Zur Aufführung gelangt auf vielseitigen

Wunsch:

„ vis iV>u8tki-ung auf lism
^ Lerssgi

-unlik " .
(Seemännisches Phantasiebild.)

Billig zu
für Herrn.

Milchstraße 12a.

Gelegerrheitskarrf!
Eine schone Garnitur , best , aus : 1

eleg . Plüschsofa mit 4 Stublen . 1 gr.
Etagerenspiegel mit Untersatz , 1 Sofa-
tisch, zus. für nur 125 ^ zu verkaufen.
Die Möbel sind neu und gut.

Wilhelmstraszela.
Versammlung der

Schuhmacher - Gesellen
am Montag , den 11 - Februar , abends
814 Uhr, in der Markthalle. Zweck:
WM des Gesellenausschusses . ^

kasteüor
liiro- G Vkreiv.

Am Sonntag , den 10. Febrnar:Mittetest
im Vereinslokale (Hof von Oldenburg).

Anfang 7 Uhr.
Einführungen sind gestattet.

Der Tprnrat.

Ltziüene llopMokep
traksn in gilsfl stsrbsn veiscker sw,

V/6I886 8SZljSNS UNlj

sinumvvoileno und ssiäeus

iisnckselnilis,
6lLv6k - llLNl ! 8ciiu !is.

8. öliMN».

Diners von 1?—2 Uhr 1,50
g im Abonnement
* — 1,GV MarZL . -

Von Ostern an erteilt jungen Mädchen
Unterricht in Fremdsprachen

Frau D . Vardsng, Friederikenstr. 1.
Anmeldungenvor d . 1 . März erwünscht.

Ln
ybbs -stömlisn,

k' ipuks- ttömlisn mit festöd
Mquee- ki>an8oiiett6n,

leinene llemäen mit festen
üii3N8oiiettkn,

Voriiemcien u Ze ^viteuns.
vip nenvslkn in

Klagen,
Kail llpAWLtten.

^ 61886 6lL06e - iianlj8eiiutio

L



Zu verkaufen ca . 20 Stück starke , vier
Meter lange Tannenpsäkle,

Werne Mmr-AlmWilg,
best, aus 2 Bettstellen rnit besten Ma¬
tratzen. 2 Nachtschränken mit Marmor,
1 großem Waschtisch mit Spiegel,
Kacheln und Marmor , znst für nur
160 F . zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1a,

Osternburg. Gefunden ein Herz.
Abz . Clapvenbnrgerstr. 36,
Tweelbäke. Gesunde,icii , Paket,

üerkard Emke«.

Mm ».
Vertauscht ein Pelzkraomen beim

Iammerkasfee des Radfabreryaallss in
der Rudelshurg . llläberes nachzufragen
_ _ Markt 8.

Wardenburg . Vermisse seit 12 Tagen
meinen Jagdhund (Waldmann, braun
mit weißen Flecken , rauhe Schnauze! .
Gute Belohnung, welcher mir sichere
Auskunft darüber geben kann.

Job . Löschen . Gastwirt.

kM - Llllchz.

Anzuleihengesucht auf 2 sichere Hypo¬
thek. Ww 1 . Mm SM F ., Offert, erb.
unter S . 386 an die Exp, d . Bl.

Kapitalanlage.
Ich suche zum 1 . Mgs h . Js . für

beste erststell.ge Land - und Staüt-
hnpothesten und 4—4 >/,o/g Zinsen an¬
zuleihen: 1500 , 2000 . 3000 , 3500 , 4000,
4500 , 2mal 5000 , 5500 , 2mal 6000,
7000 , 10000, 20000 Mk.

B. Schwär,lug, Auktionator,
Eversteq-Dldenburg.

UoIlIIMZ8'8«M !lS
Gesucht zu April ob . Mai für zwei

Damen eine bequeme , sreundl. abschlb.
Oberwohuuna Wt Kochaas u . Ossltg.
Preis bOst A.

Angebote erbeten Auguststr. L unt.
Gesucht z. 1 , Mas ahschs. Obcrwohn»

2 St -, 3 K.. Küche und Zubehör. WO
bis 360 F , möglichst Zentr . der Stadt.
Off . unter C B . 74 an F . Büttners
Annonc .-Eerpeditiou. _ _

Gesucht Per Mai mehrere Unter- und
Ooerwohnungen.

Frau Blumcnsaat, Jo hannis str. 8.
Ges .

'
eine kl . Wohn, mit Stall u . etw,

Land. Offerten erbeten unter A. R-
Postl . Vielstedt b . Hude.

Gesucht zum 1. Mai eine Wohnung
von 5-- 6 geräumigen Zimmern. Nahe
der Post bevorzugt. Off. unter S . 13
Russischer Hof erbeten. _ —

Gesucht zu April od . Mai pan einer
Familie (3 erwachsenePersonen) eine
Mahnung von 4—5 Räumen in pxr
Nähe der Post oder Bahn . Preis ca.
400 . K. Offerten unter 8,384 gn die
Exped . d. Bl, _

'

Gesucht zu Mai fr. Oberw , ( Stadt,
3 Helle Räume und Küche mit Zubeh.

Irl . Wötzlev, Stau 11, oben-
Gesucht zum 1. Mai ds. Js . eine

geximmige Untexmgßuuna im Preisevon 5—600 Off. unter 8. 409 an
die Exped . d. Blattes.

Gesucht
zum 1 , Mai Wohnung von 5—6 heiz¬
baren Zimmern nebst Zubehör. Off.
mit Preis u . S . 416 a . d . M p . d . Bl.

-Jg . Ehep. sucht z . 1 . Mas i . Hpiligen-
geisttorb . kl : frdl. Wohnung. Mietpr.
ca . 250 F .. Offerten unter S . 412 an
die Exped . d. Bl . erbeten._ _

Jung . Mann sucht anst . möbl. Zimm.
Off. mit Preisangabe erbittet
._ I . Hottendorf. Langestr. 65.

Möbl. Zimmer mit voller Pension
Mm 1 . März gesucht.

Offerten mit Preis unter V. 17
Filiale, Langestr. 20 erb.

. . . . . .

V_
Zu verm. eine sreundl. Oberwohnung

au ruhige Leute (ohne Schxägkamm.I
^ Offerten unter S . 413 an die Exped ..Wses Blattes.
§rdl . Loa , f. anst. i. M . Mottenstr . 18

Mein an der
Kurwickstraße Nr . 1

Mlßgeper Laden nebst Kabinett ist pMai zu Perm -, derselbe eignet sich dg^ Kontor. Gg. Stöver , Langestr.
f. ja . Mann . Joost , Mallstr . 1

o heizb . Z. f. 1 j .. Mann . Wo,
2,50 Wöbl. Z . f- 2 j . Lense , Wo«^ Sonursstr , zs,

beginnt im Laden Achternstratze 63 unser

IMkMk-UWlllM 'LllMI'kMk
Zum Verkauf gestellt sind große Posten:

als : EmiMewaren , Nickelwarm , Blechwaren , Messer « . Gabeln , Waschmaschinen»
Relbemaschirren, Brolschnerdemaschinen, Stühle , Spiegel und Gardinenkastew

Ein großer Posten eis . Töpfe u . Bratpfannen . Ein Posten Strohmatten Uttd
Sauser , Vogelbauer , Ofenschirme , Ofenvorsetzer , Bumentische usw. usw.

Ae GegellWe werkil weit unter Einkaufspreis verkauft.
"ZW

k
. fortmaiw L Ls

. . LL
Der EingangAchternstraße ist während des Knsrerkaufs geöffnet.

Kampmanu 's selbsttätig arbeitende Patent - Waschmaschinen Ausführung
„Kamka L " (50 °/o Wasserersparnis ), sowie Patcnt - Handwaschmaichinen
mit Patent - Wäschebeweger „Riegedacht" ( 50°/o Kraftersparnisi und Patent-
Wringer sind die besten - In Kur se cq. 50000 im Gebrauch . UN eegkeichlicher
Erfolg . Niusterbüchergratis . F . H. V. Meyer , Oidenl « g, Langestr.47 , ain Markt.

WW -Z,

Oldenburgische Spar - Leih -Bank
mit Filiale« i» Brake , Delmenhorst. Jever , Lohne,

Nordenham, Varel und Wilhelmshaven.
Monats- Aelirrsicht per 1. Februar 1967.

Kassebestand , . , . i ? i
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Wechsel . . . .
Konto-Korrent-Debitoren H .
Effekten . . .
Verschiedene Debitoren. . . .
6 Vankgebäuds. . . . . .

Mark.
Aktienkapital . . . . . .

Mark-
330,284 S1 4,000,000 —

7,671,47122 Reservefonds , 1,600,000 —
7,962 340 32 Einlagen: . . , . . . . . 38,780,368 37

10,778,256 50
21 .865,169 67

(Davon stehen ca. 93 °/, Ms
halbjährige Kündigung.)

2,418,56818 Check-Konto . . . . . . 2I07 .488 88
2,891 .448 77 Konto -Korrent-Kredityren. . . Z .999,688 33

269,180 — Verschiedens Kreditoren . . , 4,594,209 19

54,181,71947 D4MM 47
Wir vergüten z. Zt. au Zinse « füv Einlage» r

bei Lmonatiger Kündig uvg : noch Wahl des Einlegers
Vr7a unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank , mindestens 2 V, °/s « höchstens4 °/> P . o., augenblicklichalso 4 °/„ .oder einen festen Satz von 3 °/,.

« Zrnonatiger Kündigung: l °
/g unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank , mindestens 2 r/, °/o

höchstens3 '/, °/» , z . Zt. also 3^ 7» .
. Bklegnng auf 1 — 3 Monate : einen festenSatz von ZV,
. lmzer Kündigung und aus Check-Konto : S °/,.

Diskont der Deutjchen Reichsbank 6 Po - Dcirsehnszins der Deutschen Reichsbank 7
Die Direktion.

_ _ lS8PSI -8. lgN88SN . _
3 gr. Helle Zimmer, Paff, f, Kontor,

ev. m - ar . qcw. Kefler p. gr, Stall . Näh.
h . H . Meper. Donner schweerstr , 51.

Zu vermieten zum 1. Mai oder früher
Werkstatt in der inneren Stadt , mit
oder ohne Wohnung. Näheres

Marienstr. 16.
Zu vermieten zurrr l . Mai

im Hause Heiligeugeist-
Wall 5 2 Läden im ganzen
oder geteilt , mit und ohne
Wohnung.
_ H. Buffe , 1. Etage.
Zu nerm . zum 1. Mai frd. Oberw.,

1 St ., 2 K„ K, m> P -, Keller u, Waschk.,
etw . L . Pr , 130 Hochhpw . 80 b. d .W rsts.

Zu verm. zum 1. Mai Obrrwohnung
Naüorsterftr . ßL , Pxois 315

lltäheres daselbst hei HerrnFrerichs.
Abschl. Oberw. m . Wssl., 2 St ., 2 K .,

K . u . Grtl . Sandstr. 61, Osternburg,
a . Mai an ruhige Bem . zu verin. Pr.
165 Olah- Ziadorsterstr . 66g, oben.

Zu verm . Wterwohn . Mühlenstr . 8.
Näheres_ Steinweg 20.
Zu verm . zu April oder Mai große

lruerwohtMNg mit Balkon an der
iarten flr . Näh er .s Ga xtenstr . 25 a.
Zu verm . e . Oberwohn. in. Eiug.

!eub . , besteh, a. 2 St -, 4 K ., Balkon,
iüche, Speisek . , Wascht . , St . u . Grtld.
Näh. G. Rust , Hochheidermeg 212.
Zu verm. z. 1. Mai e . Oberw., 2 St .,

2 K . , K. u . Zubehör, sowie e. Oberw.,
1 St ., Kam ., Küche u . Zubevör.

Frau Ww. Noiss , Johaiinisstx . 9.
Zu verm. eine Wohnung mit Stall

u . Garten!._ Nedderendsweg 12,_
Lo gis s. j . Man «. Wa llstr . 23.
Osternbura. Zu verm. kl . Oberwohn.

R . Jan ßen , Lanaenweg 69.
Freuudl . Logis. . RcbpLstr. 2a.

Im Hauie Achterqftxatze8 ist Woh¬
nung mit Werkstatt , letztere ev . auch
als Lagerraum zu benutzen , mit grvßer
Ausmhrt nach der Stauüuie , zum
1 . Mai 1907 zu vermieten. Auskunft
wird erteilt Catharinenstr . 16, unten.

Zu vermieten sreundl. abschließbare
Oberwohuuna mit Balkon a« ruhige
Bewohner. Zu besehen 3—5.

Margaretenstr . 2.
Zu vermieten kleine Oberwohnung

für einzelne Dame.
Weskamvstr. 18.

Zu vermieten zum 1 - April oder Mai
eine sreundl. Oberwohnung. Mietpreis
135 F . Mühlenstraße 9,

Osternbura. Zu verm. z . 1 . Mai eine
sep. Unterwohnung m . Gartenland.

Schützenhosstr . 44.
Zu verm. p . 1 . Mai ger. Unterw. mit

Gar t . , Hackenweg . Näh. Grünestr . 13b.
Zu verm. geräumige Oberwohnung

mit Gartenland an ruhige Bewohner.
Mietpr. !30 Nlexanderstr. 31.

Gesucht zum 1. Mai oder später ab¬
schl . Oberwohnung. 2 Stub .. 2 Kamm .,
Küche und Zubehör. 250—300 F , von
ruhiger Familie mit einem Kind l»on
auswärts !. Offerten unter S . 214 an
die Exped . d. Bl.

Stube und Kammer, mit od- ohne
Möbel zu verm.

Bremerchauffee 4 , am Bahnhof.
Z . verm. frdl. sep. Oberw. m . Gart.

z . 1 . Mai._ Philosopheuwcg 3.^
Zu verm. an d . Nadorster-

stratze sch . abgeschl. Etage,
5 per . Räume m . Zubeh.,
Balkon , allem Komfort der
Neuz. , Badez. u. s. w. , a.
W . Garten.

Kxar» « rstger, Noxperstr.

Lll-eil NitWshMg
au guter Lage zu Mas zu vermieten,
Bauliche Veränderungen werden gern
berücksichtigt . Off. unter V. 13 Filiale,
Langestraße 20 , erbeten

Ostexnburg. Zu verm. z, 1 . Mqi e.
Oberwohn, , Px. 126 Gloppbgstr. 64,

Zu vermieten zum 1 .Mai eine große
Unterwohuuna mit 144 Sch--S . Land.
_ Artiller ieweg 8o.

Eversten. Zu verm. 1 Ober- und 1
Unterwohnung. Vereinigunasstr. Näh.

Osternbnrg. Cloppe nburgerstr. 40.
Zu vermieten zum 1. Mai d. I , eine

Unterwohnung im Hause Ziegelhofftr.
Nr , 15 nebst Gartenland . Mietpreis
250 Mark.

Wilh. Müller , Nechnunassteller.
kl . Kirchenstr. 4m

2—3 Zimmer unten im Hanse (Hunt
straßes , möbl. od . unmöbl. . a . sof. o
sp. z. vm . Nachzuf . Filiale . Langestr. 2

Kleine Oberwohnung mit etwas Gai
tenland, passend für einzelne Persor
zu vermieten, Preis 100 F.
_ _ Ofener Chaussee 2.

Zu verm. z . 1 . Mai kl. Unterwohn.,St , K ., Küche u . ZM . , an 1 od . 2 Pers.
_ Ziegeshpsitr. 32,

Zu vermieten zum 1 . Mai Laden mit
Wohnung und Gartenland . Pr . 475 F .,
sowie 2 Wohnungen mit Gartenland,
Preis 210 F.
_ H. Bnnies , äuß. Damm 24.

Zu verm. z . 1 . Mai eine sreundl.
Oberwohnung mit etw - Gartenland.

Donnerschwee. Eschstraaße 263.
Osternbnrg. Zu verm.

'
Unterw,, gui

liebst , ohu . Kinder. S andstr. 59.
Wegen Fortzuns d. Herrn Hauptm.

Waschke von Oldenburg ist die herrsch.Oberw. Blumenstr. 37 z. 1. April oder
sp. z. vm. Ed. Fimme«. Blumenstr. 37.

Nadorst. Zu vermiete« eine Ober«
Wohnung mit Gartenland.

Friede . Büsing.

I KkllM -KeMsis. ^
Ein junges Mädchen, sauber und

akkurat , in allen Häusl . Arbeiten er¬
fahren. sucht zum 1 . Mai Stellung , am
liebsten bei einer einzelnen Dame oder
kl . Familie . Gehalt nach Uebereinkunft-
Gefl . Off. unter S . 410 an hie Exped.
d . Bl . erbeten.

Junger Landwirt.
18 Jahre alt , der 1 Jahr die landwirt¬
schaftliche Schule besucht hat. sucht zum
1 . Mai Stellung in einem landwirt¬
schaftlichen Betriebe, Gehalt wird er.
Wünscht. Offerten unter U. G, 102
postla gernd Bern e.

I . Mädch. , i . Haus- u. Handarb . , so¬
wie i . Nähen u . Putzen erf ., sucht z . 1.
Mai nicht zu anstrengd. St . , ev. i. Ge«
schAftsh. ans d . Lande. Off. unt . S . 403
an die Exp ed . d . Bl.

E. fixes Stundenmdch , hat noch einige
Stunden z« besetze », durgstxgtze 4.

Suche zu Mai für ein 17j . Mädchen
iKaufmannstochter) Stellung m einem
besser , bürgerl . Haushalte bei volWnd.
Familienanschluß ohne gegenseitige Ver,
gütung. Offerten unter S . 404 an die
Exped . d . Bl.

Junges Mädchen sucht Beschäftigung
gm Kontor gegen kleine Vergütung,

Off, u . 8. 407 an die Exped. d. Bl.
Zuverl . 30j . Mann sucht Nebeu-

beschäsligung in kl. schriftll Arbeiten,
durch Emkazsiexen von Beiträgen oder
ähnliches. Off , u . 8. 405 Exped. d. Bl.

Zum 1 . Mai Wünscht ein junges
Mädchen Stellung zur Stütze der
Hausfrau in bürgerlichemHaushalt , bej
Familienanschluß und Salär -, Offerte
unter G . 396 an die Exped . d. Bl.

Ein ordentliches, einfaches . ZOjährig.
Mädchen vom Lande, welches melken
kann, sucht Isfort Stellung als Haus¬
hälterin.

Frau Marie Strunk , Jakobistr . 2.
Stellen -Vermittlerin._

Suche z. Mai Stellung z. selbst . Führ,
eines landw. oder ländl. Haushalts bei
Familienanschl. Offerten erbeten unter
A, Z- SS Filiale , Langestr. 20.

Junges Mädchen, welches im Schnei¬
dern, in der bürgerlichen Küche und in
allen häuslichen Arbeiten erfahren ist,
sucht zum 1 . Mai Stellung zur selbst.
Führung des Haushalts bei einzelnem
Herr od . kl . Familie gegen Gehalt.

Off, u . S . 391 an die Exp, d . Bl . erb.
Suche für meine Tochter, die Ostern

konfirmiert wird , Stellung in besserem
Haushalt mit Familienanschluß und
Geballt,

Baut._ _ Lehrer Plate,
Suche zum 15 . Februar eine Stelle

als FeinMtteri «. Näheres
Nadorsterstr. 53.

LtM-LiiZMs,
Für meine Land» und Milchwirtschaft

suche zum 1 . Mai einen fixen , zuver¬
lässigen Knecht von 17—20 fahren , so¬
wie ein tüchtiges, zuverlässiges Mädchen
gegen guten Lohn.

B . Schoseld , Delmenhorst.
Für

Schreibmaschine
(Olivai und

Stenographie
P. 1. März Fräulein gesucht- Es wird
stur aus eine schnell und gewissenhaftarbeitende Kraft reflektiert.

Schriftliche Offerten unter S . 41S
cm die Exped . d. Bl. _

Gesucht aus so fort eine zuverlässige

JeitniWtrjiMil.
Geschäftsstelle der

„Nachrichten sür Stadt und Land".

Große WcheMt ilchambllrgl
Köchln 100 — 200Tlr ^ Allein- «. Haus¬
mädchen 80—120 Tlr ., usw . plaziert
jederzeit kostenf . Fauna Stendel , Ham¬
borg , Böhmersweg 11, Stellen -Verm.

Gesucht zum 1 . April od . früher ein
frdl- junges Mädchen f. landwirtschaftl.
Haushalt , Verb , mit besserer Sommer-
Wirtschaft . Familienanschluß u . etwas
Gehalt. Mädchen Wird gehalten.

Frau Jürgens . Breme« .
_ Pauliner Marsch.

Gesucht
für eine große Schiffswerft ein zuver¬
lässiger , tüchtiger

Portier,
der den Nachweis flsr Nüchternheitund ei« solides Privatleben bechringen
kann.

Bewerber, welche als Unteroffiziermit guten Zeugnissen vom Militär ab-
gegangen sind , werde» bepmzugt.

Off . unt , n . 1 . 3(64 an die Anuoilc.-
Exped. Rudolf Masse, Hamburg , ero.



'tzchM-rxf' 1V 1U». LLsvi . LLsvsi », Zn Knßrmtm:
- - - - - Mit Doppelknie. - - - ---- 15 » < Leibwäsche , ^ Urrierrocke,

Ich garantiere für jedes Paar.
Ueberzeugen Sie sich von der Billigkeit

des Preises. _

Schüttingstraße 10.
Akr RGvLLS

Auf gleich ein kleines
Dienstmädchen.

Ferd . Stärtzenbach

sauberes

Schüttinostr. 11.
Aschhauserfeld . Wegen Unglücksfall

auf sofort od . 1 . Mai ein zuverlässiger
- Knecht , -

der mit Pferden umzugehen weih.
Landmann I . Lüttmann.

Gesucht sofort junge Mädchen zur
Erlernung des Plättens , sowie zum 1.
Mai ein erfahrenes junges Mädchen
für den Haushalt . Familienanschluß,
gutes Gehalt.

Frau Dora Kaiser. Gottorpstr . 11.
Auf Mai für m. kl . Hausyalt ein

geimittes Mges MHen,
das sich der häuslichen Arbeit unter¬
zieht.

Atens b. Nordenham.
Frau Pastorin Harms Ww.

Gesucht ein ^
welches zu Hause schlafen kann.

Oeffentliche Badeanstalt.
Gejucht znm 1 . Mai ein

Wttliissiges MHeu
für den Haushalt.
Her»?. Helms, Kolonialwaren-Gcschäft,

Inh . G. Lr .ms , Nadorst . LH. 13.

Plcherlreter
für Zucker gesucht. Off. erb. unt . V.
786 L an Haasenstein L Vogler, A.-G-,
Hannover.

Gesucht zum 1 . April oder 1 . Mai
ein junges Mädchen für Bremen, das
sich bei voller Familienzugehörigkeit
allen häuslichen Arbeiten unterzieht
gegen Gehalt. Auskunft erteilt

Frau Direktor Steinvorth,
Bismarckstr. 27,

Gesucht zum April nach Dortmund
ein Dienstmädchen, in allen Hausarb.
erfahren , in eine kleine Familie . Zu
erfragen , bei

Frau Umbscn , Haarenu fer 21 , oben.
Gesucht zum 1. Mai 1907 für meinen

kleinen Haushalt , wegen Erkrankung
meines jetzigen ., ein tüchtiges Haus¬
mädchen , welches mit der Wäsche Be-
scheid weiß, bei gutem Lohn.

Eduard Oltmanns . Kanalstr. 7.
Per 1 . März findet ein

(Olivas, der auch sicher nach Diktat
stenographiert. Anstellung bei erster
Firma.

Nur tüchtige , erprobte Kräfte, wol¬
len sich in der Expedition d. Bl . unter
S . 414 melden.

Gesucht zum 1. Mai ein Knecht , der
mit Pferd und Wagen umgehen kann.

Herm. Helms,
_ Nadorster Chaussee 13.

außer , eventl. im Hause , gesucht . Off.
unter S . 411 an die Expe d . d . Bl.

Gesucht ein oedentl . Mädchen für
den Bormittag . Haarenstr . 28, oben.

Suche z. 1 . Mai ein fand. Mädchen
von 16 Jahren bei einem ält . Ehepaar,
welches mit der Wäsche Bescheid weiß.
Frau Schulz» Kaiserstr . 1b, 1 Treppe.

Suche z. April u. Mai tüchtige
Mädchen für hier u. auswärts , in
Haus u. Küche , Mädchen welche kochen
können, Mädchen zum Alleindienen,
tüch lge Mädchen für Landwirtschaft,
gute Melker, g. Lohn, z . 1 . März für
einzelne Tarne junges Mädchen als
Gesellschafterin, schlicht um schlicht.
Frau Rudolph, Stellenverm.- Bureau,

_ Oldenburg, Nelkenstraße 4.
Barel . Zu Mai ein

MtliWer Kutscher,
Lohn 500 Mk . Zeugnisse erforderlich.
_ I . D. K'nsman«.

Syke . Suche zu Ostern einen

L. Stüve , Tischlermeister.
.Gesucht ein

tüchtiges HWiMchen,
das waschen und plätten kann, zum
1 . April oder 1 . Mai.

Frau Dr . Rusche , Bremerhaven.
Laugestr. 59.

Ges . z . Mai tücht . , zuverl. j. Mädch.
f. Haushalt und Laden.

Frau Brunken . Georgstr . 16.
Zum 1. Mai ein zuverl . ordentliches

Mädchen.
Seminarlehrer Vathauer.

Philosovhenwea 14.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

>— Lehrling. —
I . Warner . Schneidermeister,

_ Nadorsterstraße 78.
Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges Mädchen.
_ Frau Rigbers , Auguststr. 27 .

Günstige Gelegenheit für zwei junge
Mädchen zur Erlernung der Plätterei.
Nach d . Lehrzeit dauernd. Beschäftigung.

„Edelweiß̂ _
Auswärtiges Fabrikgeschäft sucht für

baldigen Antritt einen zuverlässigen,
jüngeren Kontoristen.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
sind u . S . 392 a . d . Exp, d . B l . .z .^ icht.

Gesucht nach auswärts eine Frau zur
Pflege eines alten Herrn , welche auch
etwas Hausarbeit übernimmt. Näher.

AliguMrake 21.
Ein

Schreiberlchrling
kann zu Ostern oder Mai bei uns ein-
treten. Gute Handschrift ist erforderlich.

Köhler <K Vehnke.
Oldenburg. Gesucht ein

Lehrmädchen
und ein

jung. Mädchen
zum Nähen

für mein Manufaktur-, Kurz- , Woll-
und Weißwarengeschäft.

K. Neidhardt. Nadortzerstr. 40a.
Zum 1 . Mai oder früher eine

perfekte Köchin.
Anmeldungenvon 7 bis 8 Uhr abends.
Frau Hermann Rodewald. Bremen,

Rembertistraße 64.
Gesucht zum 1 . Mai ein erfahrenes

Hausmädchen.
Frau Fortman » , Roonstr. 1.

Gesucht zum 1 . Mai ein j . Mädchen
zur Erlernung des Haushalts schlicht
um schlicht b. vollem Familienanschluß.

Frau Rentner Ernst Hasse,
Haareneschstraße4ö.

Böttcher Mt.
Carl Wille.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit.
Breme n , Pis mar ckstraße 62.

Gestrcht ein besseres Mädchen für
eine einzelne Dame, das in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahr . , auch gut nähen
kann. Frau OberzoltinspektorWesthoff,

_ Ofenerstraße 4, Et. 1.
Gesucht zum 1 . Mai

ein gebildetes
nach Bremen

MB Mchtk
aus guter Familie zur Stütze im Hmis-
balt und zur Beaufsichtigung zweier
K laben von 8 u. 9 Jahren. Offerten
unter U. 7937 an die Annoncen- Exped.
von Herrn. WLlker , Breme », erb.

Gejucht für einen feinen Haushalt
in Bremen ein ordentliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit , das etwas
vom Kochen versteht und Lust hat, es
weiter zu lernen, gegen hohen Lohn.

Zu melden
Oldenburg, Stau 25. Ricklefs.

Gesucht
ein tüchtiges, braves , in Hausarbeit,
sowie im Bügeln u . Nähen erfahrenes

Hausmädchen
für ein herrschaftliches Haus in Barmen.
Anfangsgehalt 240 Gute Zeugnisse
aus herrschaftlichen Häusern erforderlich.
Freie Reise . Zu melden bet .Frau Kapt.
Eyme, Steinweg 241, oder schriftliche
Offerten an Frau Mols Bischer, Villa
Lindenhof, Varmen - Rittershauss «.

Auf Mai d . I . en zuverlässiges
Mädchen

gegen hohe« Loh«.
Barel. Marie Acquiftapace.

OesucdL L I^edrLinL
für meine Weißbäckerei u . Konditorei.

I . F. Müller,
, Breme r, Steffensweg 57 a.

Hausknecht
und zum 1 . Mai ein zuverlässiges

Gastwirt G . Heeren,
Stau 21s.

M
ä . Oslenciok -f, Mmemeister,

Eckwarden.
Boitwarve«. Gesucht zum 1 . Mai

ein Knecht
von 16— l8 Jahren , der mit Pferden
umzugehen weiß.

HeinrichAödicks.
Gesucht zum 1 . Mai ein zuverlässiges

- Mädchen. -
Frau Schwitters . Gottorpstr . 5 , ob.

Gesucht zum 1. Mai ein zuverlässiges
- Mädchen. -

Frau Oberlehrer Witt,
_ Steinweg 26. _

Gesucht zu Mai ein Mädchen von 14
bis 16 Jahren . Emil Mehrens , Torfpl.

Gesucht eine Person, ohne Anhang,
zur Führung des Haushaltes , bei einem
alleinstehendenHerrn . Offerten erbeten
an Mandatar G . Stöver , Lebe i. H.

1 jung . Bäckergesell sucht
D. F -icke.

Suche zum 1 . Mai ein tüchtiges,
sauberes Mädchen

für Küche und Haus gegen lohen
Lohn . Große Wäsche außer d . Hause.

W. Tebbenjohanns, Markt 3.
Varel . Gesucht zum 1. Mai ein

freundliches junges
Mädchen

für Haushalt und Aushilfe im Laden.
Frau A . Voß, Äorbgcschäst.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling für
eine

V^vissdüvkeroi nnä LoaLltorvi
in Lreweu.

Lehrzeit 3 Jahre , freie Station und
freie Wäsche , sowie auch Jahresgehalt.
Näh . bei Joh . Onkeri . Bismarckstr. 8,
Oldenburg.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
I . Degen Nächst.

Polstermöbel u . Dekorationsgeschäft,
Inn . Damm 15.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen
für Haushalt u. Garten , am liebsten v.
Lande. Näheres Nadorfierstr. 24.

Ges . zu Mar ein ordentl. Mädchen.
Frau Brokat. Osternb., Langenweg 13.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen, welches mit der Wäsche Be¬
scheid weiß , und ein nettes freundliches
Kindermädchen. Gaststr. Nr . 9.

Zum 1 . Mai ein Fräulein , kinder¬
lieb , im Schneidern und Handarbeiten
erfahren , als Stütze geg . Gehalt gesucht.

Frau Pro essor Schumacher,
Kastanienallee 41.

Ges . z . 1 . Mai ein gut empfohlenes

Mädchen,
welches mit der Wäsche Bescheid weiß,
gegen hohen Lohn. Off. u . S . 354 an
die Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1. Mai ein tüchtiges, zu¬
verlässiges Dienstmädchen, ev. auch jg.
Mädchen.

Lehrer Schwecke . Röwekamp6.
Gesucht zum 1 . Mai ein

ordentliches Mädchen
für kleinen Haushalt.

Frau Direktor Ulrichs,
Haareneschstraße 38 , pari.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen,
das kochen kann.
Frauv. l(086i->l2, Ka harinenstr . 5

Gesucht ein
Lehrling.

Wilh. Nipphoff. Malermstr.
Z« Ostern oder früher suche
einen Lehrling

für Kontor
Gark Wisse, Koff»,

Weingrosthandlung.
Gesucht für meinen kleinen Haushalt

zum 1 . Mai ein zuverlässiges junges
Mädchen.

Frau Hermine Tantzeu,
Abserberg b . Rodenkirchen.

Lehrling.
Zu Ostern suche einen Lehrling für

mein Kolonialwaren - u . Telikatessen-
Gcschäft.

C. Mehrtons, Bremerhaven.

LlllldMllMl Gärmer.
Jüngerer , verheirateter, ehrlicher,

solider, fleißiger Mann , der möglichst
eine landwirtschaftlicheSchule besucht
hat, wird für Hofmeierposten auf Be¬
sitzung bei Vegesack per 1 . April gesucht.
Kleinere Wohnung, Feuerung. Licht,
Gemüseland usw . frei, 1100 ^ Gehalt.

Offerten unter E. 2842 an Wilhelm
Scheller. Annonc.-Exped .. Bremen , er-
beten.

Ohmstede-Hoheheide . Ge ucht zum
1 . Mai eine Magd.

H. Bohlen.
Gesucht ein Mädcheg oder einfaches

jung. Mädchen, welches alle Haus¬
arbeit übernimmt u . mit d . Wäsche Be¬
scheid weiß. Näh . Filiale , Laugestr. 20.

Strümpfe , Taschentücher.
Kornetts.

Wkljtkill
für die Küche , das auch etwas Haus-
arbeit mit übernehmen muß.

Rechtsanwalt Möhring,
_ moenstßrae 20 0.

Glänzende Einnahmen Jahre hindurch sichert sich,
wer schnell den Orts - oder Bezirks-Alleinverkauf eines groß¬
artigen Patent - Massenartikels übernimmt. Riesen-llmsatz!
Laden und Kapital nicht nötig. Ein durchaus reeller
Artikel, dessen Vertrieb keinen Verdruß , sondern hohe Be¬
friedigung bringt . Ein Versuch beweist . Prospekte und Allein¬
verkaufs-Konditionen gratis und franko . Man schreibe Postkarte
an ,die „ Incklustris " in an der Mosel-

„ Es freut mich , einmal etwas Erfolgreiches vertreten zu
können ; ich habe mich erst selbst überzeugt und alle meine Ab¬
nehmer loben den Artikel." I - F-

„ Die erste Sendung erhalten und sofort mit dem Verkaufe
begonnen. Verdienst am 1 . Tag 9,50 , am 2 . Tag 14,20 Ich
bin sehr zufrieden.

" M . in B.
„Die Nachfrage nach dem Artikel ist eine erfreuliche, so daß

ich mich auf eine gute Zukunft stützen kann.
" I . W . in W.

Aehnliche Kundgebungen laufen täglich ein.

Alte, leistungsfähige Dortmunder Grotzbrauerei sucht für ihre
erstklassige « Biere einen tüchtigen , respektablen , bei Wirten und Ver¬
legern gut eingesührten

Vertreter
unter günstigen Bedingungen.

Evt . wird auch der Alleinverkauf der Biere an solvente Ver¬
leger unter coulanten Bedingungen vergeben.

Gefl . Offerten unter 8. 1268 an die Annoncen-Expedition von
A. Erstand in Dortmund.

Brake. Gesn -bt auf Mai ein

fixer Fahrknecht
und ein Knechtvon16 bis 18 Jahren,
gegen hohen Lohn.
_ Job . Lüerssen, Da mvf mühle.

Zum 1 . Mai d . I . eine tüchtige
- Köchin,-

die Hausarbeit mit zu übernehmen hat.
Senator Wessels , Bremen,

An der Weide 15 ._
Suche zum 1 . Mai ein erfahrenes

junges Mädchen, angenehme Stellung,
bei Familienanschluß. Mädchen wird
gehalten.

, Ernst Janßen , Kaufmann,
Ellwürden.

Schuhmacherlehrlinggesucht bei freier
Station , das letzte Jahr 100 ^ zu.
_ W. Schütte, Haareneschstr. 22o.

Ein junges Mädchen für kleinen bür¬
gerlichen Haushalt auf dem Lande ge¬
sucht. Familienanschluß. Ge.sl. Offert,
unter S . 400 an die Exped . d. Bl . erb.

Lar»
würde Adresse« auf Kuaerts
od . Listen schreiben od. loh¬

nendeAgentnrenübernehmen ? Näh. d.
Erwerbs - Institut „Reform " , Stuttgart,
Johannenstr.

Gesucht z . 1 . Mai 1 tücht . Mädchen.
Ehr . Millers . Schlachterrnstr.,

Gaststr. 13,
Ich suche zum 1 . Mai ein zuverlässig.

Mädchen für Küche und Haus.
_ Frau Hayßen, Cäcilienstr. 7.

Suche ein zuverlässiges

Mädchen
Per 1 . Mai oder früher.

Frau Pietsch , Delmenhorst.
Kantstraße 2, am Tiergarten.

Per sofort oder 1 . März wegen Er-
krankungmeines jetzigen einen tüchtigen

- Großknecht. -
B . Garbade . Eichhof.

^ _ Ritterhude,
Suche zum 1 . Mai für fast städtischen

Haushalt auf dem Lande, schöne ge¬
sunde Gegend , Nähe Osnabrück, ein
einfaches junges Mädchen (e.vg .j zum
Erlernen des Haushalts , schlicht um
schlicht.

Frau A. Carstens.
_ Lechtingen bei Osnabrück.

Gesucht zu Mai ein Knecht.
Eversten._ D . Kahser.
Gesucht auf Mai ein. . .

für Küche und Haus.
Frau Johanne Dettmers.

Parkstraße 12.
Zum 1 . Mai e n

Mädchen
gesucht , das die Wäschegründl. versteht.

Frau Carl Fischbeck jr.,
_ _ Auguststr. 16.

Zu Mai ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Hans.
Frau Geh . Ober-Regierungsrat Driver,
_ Blumenstr. 43.

Gesucht aus sofort oder später em
kleien Knecht

für Ausspann und Gartenarbeit.
Herm . Hanenkamp , Gastwirt,

Westerstede.
Z . 1 . März 1 jg. Mädchen f. Lad. u.

Haush . Zu Ostern 1 tücht . Mädchen.
Bäckermeister H . Glotzstein . Lehe,

_ Hafenstr. 220.
Zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
_ Frau Finan zrat Stein.

Gesucht ein junges Mädchen gegen
Gehalt und Familienanschluß auf April
oder später. Offerten erbeten mit . 468
postlagernd Etzhorn. _

Zum 1 . Mai ein gewandtes Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Direktor Wichmann.
Donnerschweerstr. 13._ ,

Gesucht auf gleich ein gewandtes

junges Mädchen,
welches alle häuslichen Arbeiten mit
verrichtet. Mädchen wird gehalten.

Brake._ Ernst Horn.
Gesucht em junges Mädchen zur Er¬

lernung der Feinplätterei.
Frau M . Reil , Humboldtstr . 30.

Auf sofort zwei ältere Arbeiterinnen
gesucht . Dauernde Beschäftigung.

Oldenburger Dampswaschanstalt
- „Edelweiß" .

Für Bremen Pr. 1. Mai eiy gutemp¬
fohlenes Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann , für Küche und Haus . Per¬
sönliche Meldungen Donnerstag ; den
7 . Februar , 3—5 Uhr nachm .,

Hotel de Russte. Oldenburg.
Gesucht zum 1 . Mai

tüchtig . Mädchen.
Laugestr. L8n,

Zum 1. Mai suche ich ein ordentliches
sauberes Mädchen von 18—20 Jahren
für kleinen Haushalt ohne Wäsche.

Frau A. de Beer.
Uferstraße (Edelweiß) . _

Gesucht ein Lehrling für meine
Bäckerei und Konditorei.

Andres, Steinweg 2.
Gesucht zum 1. Mai ein ordentliches

- Mädchen. -
Andres, Steinweg 2.

Zu Ostern findet ein

Schüler gute Peußoit.
Off, u . 6 . V7 . 404 postlag. Oldenburg.

Halberstadt a. Harz,
m R svdterpsllsrMLt M
z. gründl . Ausbild. i. Hausblt. , Hand¬
arbeit, gestllsch. Formen . Vergl. Ref.
Prosp. d . Frau A. KnoNumnn.

Bad Mimt,
Beschrankte Anzakil . Wahlfreie gedieg.
Ausb . i . Haushalt (Kochkunstprämiiert).
Gesellsch. , Wissensch . ,Sprach ., Mus-, Mal.
Kurgebranch . Herzl .Familienleb. Eig.gr-
Villa, Gart ., Zentralheiz., elektr . Licht,
gr. Wintergart . re. Prosp . Ref.
_ Frau Uslftzc IVilleon

Verantwortlich: Wilhelm tz. Kusch als Chefredakteur̂ für den Znseratenteik Kheadox UdLicks, ---- Rota,» rrs-mck und Verlag : K. Kcharf. Oldenburg»



2. Beilage
zu 36 der .. üLÄl'lHten M Staat «na Lena" von Mittwoch , 6. Februar 1907.

Aus dem Hroßßerzogium.
Nachdruck unserer mit Korrcspondenzzeichen versehenen Originalbericht»

uur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Bcitchl»
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg , den 6. Fbrur.
* Generalmajor z. D . Guehler , der ehemalige Komman¬

deur des Truppenübungsplatzes des 10. Armeekorps in Mun¬
ster , ist im 57. Lebensjahre in Charlottenburg gesto r b e n.
Er war am 1 . Januar 1861 in Hammerstedt geboren. Als
Kommandant des Truppenübungsplatzes waren ihn : auch die
oldenburgischen Truppenteile während ihrer Anwesenheit in
Munster mit unterstellt.

* 32 Militärpflichtige sind durch Urteil der Strafkam¬
mer I des Großherzoglicheis Landgerichts vom 28 . Nov . 1906
wegen Militärdienstentziehnng in eine Geldstrafe von je
1000 ev . in eine Gefängnisstrafe von je 100 Tagen ver¬
urteilt . Die Verurteilten werden aufgefordert , die erkannte
Geldstrafe bis zum 15 . März 1907 bei der hiesigen Amts¬
rezeptur III zu bezahlen oder bis zum gleichen Tage die in
zweiter Linie erkannte Freiheitsstrafe im hiesigen Gefäng¬
nis anzutreten.

* Eine Art Glaubensbekenntnis der verstorbenen Königin
Marie von Hannover ist auf ein großes Portrait mit
Wenigen Worten ausgeschrieben, das Frau Gertrud
Giers vor einigen Jahren in Gmunden von der Königin
erhalten hat:

Ter großen tragischen Künstlerin Gertrud Giers.
„Sei Deiner Welt , soviel Du kannst , ein Engel,
so wird sie Dir , trotz aller ihrer Mängel,
Ein Paradies .

"
* Der Staatsanwalt ersucht um Mitteilung des Auf¬

enthaltsorts der Schauspielerin Louise Tänzer (rich¬
tiger Tanzgeschirr ) , geb . am 1 -1 . Dez . 1883 zu Stettin . Sie
War in den letzten Jahren hier im Chor beschäftigt.

* Konsularische Geschäfte. Nachdem dem zum Königlich
Schwedischen Konsul in Bremen ernannten Herrn I . W. T.
Wendt namens des Reichs das Exequatur erteilt worden ist,
wird derselbe in der genannten Eigenschaft zur Ausübung
konsularischer Funktionen zugelassen.

* Die Jacht „Lensahn " des Großherzogs wird reise¬
fertig gemacht ; das Schutzdach wird abgenommen und alles
instand gesetzt . Dann soll das Schiff bald in See gehen
(mit dem Großherzog ) nach dem Mittelländischen Meer , da¬
mit es der Großherzoglichen Familie , die sich von Norderney
nach Italien begeben wird , dort zur Verfügung steht.

* Vor Uchtnranns Hotel brach gestern , abend die Achse
«eines mit Feldbahnmaterial beladenen Wagens.

* Der Ehrenpreis , welchen der W i r t c v e r ei n für Ol¬
denburg und Umgegend zur 8 . Kochkunst- und gewerblichen
Ausstellung des deutschen Gastwirteverbandes in Bremen
gestiftet hat , wurde dem Genf e r Verband der Gasthoss¬
gehilfen in Deutschland , Sektion Bremen , zucrkannt für die
Deckung einer Prunktafel.

* Der Gastwirt Hullmann und Frau , Nadorsterstraße,
feierten gestern im Kreise ihrer Angehörigen die Silbe r-
hochzeit. Unter den zahlreichen Gratulanten befand sich
auch eine Deputation des hiesigen Wirtevereins.

* Besitzwcchsel . Die an der Nadorsterstraße Nr . 13 be-
legene Besitzung der Frau . Witwe Hoffmann ging durch
Kauf in den Besitz des Tiefbau - Unternehmers I . Äbsalon
Hierselbst über . Der Kaufpreis beträgt 16 200 ckst

* Von einem Automobil wurde am Montagabend bei
Ritters Ecke ein Hund überfahren und auf der Stelle getötet.

*

K2 . Bürgerfelde , 5 . Febr . Der Bürgerfelder
K r i e g e r v er e i n hielt vorgestern abend im Vereinslokal
(G . Mohnkern ) unter dem Vorsitz des Herrn Schmiedemei-
sters Helmers eine von 24 Mitgliedern besuchte Versammlung
ab . Dem Vereine gehörten am 1 . Januar 1907 122 aktive
And 11 Vereinsfreunde an . Die Rechnungsablage ergab

folgendes : Vereinskasse 766,06 sF , Fahnenfonds 223,40
Unterstützungskasse 127,60 -F , zusammen 1117,06 <-M . Die
Sterbekasse hatte einen Bestand von 1011,59 Die Abrech¬
nung von der Weihnachtsfeier ergab einen Ueberschuß von
94,45 welcher Betrag zu Unterstützungszwecken verwandt
werden soll . Das Gesamtvermögen des Vereins beträgt
reichlich 2800 c /̂k . Die Neuwahl des 1 . Schriftführers und
der Revisoren ergab folgendes : 1 . «Schriftführer K . Harms,
Revisoren K . Butt und K . Wieker . Sodann wurde noch be¬
schlossen , 60 cK aus der Vereinskasse der Sterbekasse zu über¬
weisen. Ausgenommen wurde 1 Mitglied.

* Ohmstede, 6 . Febr . Die Gegend der Kirche scheint sich
bei kleinem zun: Dorfmittelpunkt zu entwickeln. Nachdem als
erster Neubau bei der Kirche das nach bekannten : Sprichwort
zu erwartende Wirtshaus entstanden war , ist im vorigen
Jahre in unmittelbarer Nähe der Kirche außer anderen
Häusern cur sllattlicher Schulneubau ausgesührt , wodurch
diese Gegend mit einem Schlage viel belebter geworden ist.
Jetzt sind an der anderen Seite des Kirchhofs am Hochheider
Weg zu gleicher Zeit drei Neubauten in Angriff genommen.
Wenn es so noch einige Jahre weiter geht, wird diese Gegend
bald ein völlig verändertes Aussehen bekommen.

* Moorriem , 5 . Febr . Seitens unserer Hengstdeck-
stationen sind gelegentlich der diesjährigen Körung ver¬
schiedene neue Beschäler angekauft . Die im vorigen Jahre
neu gegründete Hengsthaltungs - Genossenschaft Altenhuntors
war insofern nicht vom Glücke begünstigt , als ihr erster
Hengst „ Erdmann " gleich wieder abgekört wurde . Die Ge¬
nossenschaft verlor aber den Mut nicht, sondern kaust ? sofort
den 3jährigen Hengst „ Etzel" vom „ Erbgraf "

. Der Hengst¬
halter Behrens zu Bardenfleth verkaufte seinen „ Rampollo"
und erstand als Ersatz für diesen den 3jährigen Hengst
„ Ehrenbürger " vom „ Ehrenberg "

. Das größte Interesse
zeigte natürlich wieder der alte 90jährige Hengsthalter Bö-
ning zu Neuenbrok , indem er noch persönlich die Körung be¬
suchte , alsdann seinen „Aswin " verkaufte und sich den 3jäh-
rigen Hengst „ Edwin "

, auch abstammend vom „ Ehrenberg " ,
Mieder zulegte , was in hiesigen Züchterkreisen allgemeiner
Wunsch war.

* Ganderkesee, 5 . Febr . - Unsere Gemeinde kann sich des
Wohl wenigen bekannten Vorzuges rühmen , am meisten an
das Bahnnetz der Großherzöglich oldenburgischen Staatsbah¬
nen angeschlossen oder die bahnhofsreichste Gemeinde des
Herzogtums zu sein , befinden sich doch nicht weniger als
fünf Bahnhöfe in unserer Gemeinde . Es sind dies die Bahn¬
höfe : 1 . in unserm Orte , 2 . Immer und 3 . Dwoberg an der
Bahnstrecke Delmenhorst - Vechta-Bramsche, 4 . Schierbrock und
5 . Grüppenbühren an der Bahnstrecke Oldenburg -Bremen.
Es wirb hiernach Wohl niemand behaupten können , daß wir
dem Verkehr nicht genügend erschlossen sind. — Fast möchte
inan sagen , „ im Widerspruch hiermit " steht es , wenn wir er¬
zählen , was wir dennoch oft für weite Fußwege haben . So
müssen z . B . die Grüppenbührener , wenn sie nach hier zur
Kirche wollen und es verschmähen, den umständlichen , zeit¬
raubenden Bahnweg über Delmenhorst zu benutzen, etwa
lichstündrge Fußwege machen, was jedenfalls keine Annehm¬
lichkeit bedeutet . Unsere Gemeinde hat , wenn wir nicht irren,
14 Schulachten ; zur Zeit der Reichstagswahl hatten wir nur
2 Wahllokale , hier im Orte und in Stenum . Die Beteiligung
an der Wahl würde vielerorts vielleicht auch gefördert , wenn
Len Wählern zur Vermeidung der weiten Wege im Winter
an mehreren Orten Gelegenheit zur Wahl gegeben wäre,
vielleicht für je 3 bezw. 4 Schulachten ein Wahllokal.

rv . Wildeshausen , 6 . Febr . Der hiesige Männer¬
turnverein beging Sonntag , den 3 . d . M ., im Jmmohr-
schen Gasthause sein 16sähriges Stiftungsfest , bestehend aus
turnerischen Ausführungen und Ball . Die Turnübungen
wurden exakt und schön ausgeführt . Der Ball hielt recht
lange an , und Gäste wie Turner blieben noch lange in
fidelster Stimmung beisammen . - - Am nächsten Sonntag,

Literatur una Leven.
Alfonso in der Baterrolle . Dem „Piccolo " in Triest

schreibt ein Madrider Berichterstatter : Immer näher rückt
der Tag , an welchem Alfonso XIII . sich der staunenden Mit¬
welt als Vater zu präsentieren gedenkt, und er ist schon heute
von der Wichtigkeit dieser Zukunftswürde so durchdrungen,
daß er ein ganz neuer Mensch geworden ist : er hat seinem
lebhaften Temperament , seinen etwas burschikosen Gewohn¬
heiten Zügel angelegt . Mit echt spanischer Ritterlichkeit er¬
weist er seiner jungen Gemahlin die zartsinnigsten Aufmerk¬
samkeiten. Jeden Tag fährt er mit Frau Viktoria in einem
von zwei harmlosen Mauleselinnen gezogenen Wägelchen im
Schlotzpark spazieren — er , der sich sonst nur bei halsbreche¬
rischen Automobilsahrten Wohl fühlte ; vorsichtig hilft er der
jetzt doppelt interessanten Gattin beim Aussteigen und geht
mit ihr ein Stündlein im Schneckentempo spazieren . Und er,
der sonst das unabweisliche Bedürfnis fühlte , bald nach dem
-Essen aus dem Palast zu stürmen und irgendwo irgend etwas
Tolles zu unternehmen , sitzt jetzt wie ein richtiger „ pnler-
kninilig .8" zu Hause , um der jungen Gemahlin jeden Wunsch
von den Augen abzulesen . Solches geschieht am Tage , aber
weit mehr noch tut ers am Abend . Ins Theater
geht er fast gar nicht mehr , zumal da sein Herz sich nur an
Possen und Operetten erfreut und er aus Gründen der Eti¬
kette sich bei solchen Ausführungen nicht zu oft blicken lassen
darf . Er zieht es daher vor , jetzt alle Abende im traulichen
Heim zu verbringen ; bis nach Mitternacht sitzt er im Salon
der Gattin mit der Königin -Mutter , der Schwester und an¬
deren Damen und verfolgt mit großem Interesse die Näh-
Strick- und Stickarbeiten , die der erwartete Sprößling bei
seinem Eintritt in die Welt fix und fertig vorfinden soll ; mit
Ernst und Gründlichkeit durchblättert er die Modezeitung
«und wählt mit Frau Victoria die feinsten Leinen und die
kostbarsten Spitzen aus ; da er leidlich zeichnen kann , entwirft
er nicht selten höchsteigenhändig ein neues Monogramm
oder ein neues Kronenmuster . In dieser rühmlichen Weise
bereitet sich Alfonso , der -bis jetzt nur als leidenschaftlicher
Sportsmann und als unruhiger Geist bekannt war , auf seine

.Baterrolle vor

lieber das Oberharzer Winterfest lesen wir in der Wesec-
Ztg . folgenden Bericht aus Clausthal -Zellerfeld , 3 . Februar:
81H Grad Celsius . Bedeckter Himmel , der noch mehr Schnee
in

'
Aussicht stellt. Mehr , als 3000 Fremde sind Zum

Oberharzer Winterfest hier eingetroffen ; in Len Hauptstra¬
ßen flutet ein Menschenstrom kreuz und quer , um sich die
Schneebauten anzusehen . Einige der Schneebauten sind
wahrhaft künstlerisch gearbeitet . Bei der Prämiierung er¬
hielt ein Bergakademiker aus Clausthal den ersten Preis für
einen sterbenden Löwen , den zweiten Preis erhielten zwei
wundervolle riesige Bajazzo -Köpsc, den dritten Preis ein
Reiterstandbild Kaiser Wilhelm 1 . Bei dem Festkommers
begrüßte Stadtverordneter Ebeling die Gäste im Namen der
Stadt . An dem Sport - und Volksrodeln beteilig¬
ten sich mehrere hundert Personen . Die Damen sämtlich in
Sportskostümen ; modern waren Weiße gestrickte Wollswea-
ter und ebensolcheMützen . Das Landratsamt hatte die steilste
Straße irr Clausthal , die Osteroderstraße für den Verkehr
-gesperrt und dem Rodelsp-ort zur Verfügung gestellt . Zahl¬
reiche Photographen aus allen Teilen des Reiches waren zu¬
gegen, um diese Rodelfahrten auf die Platte zu bringen . Am
Sonntag nachmittag fand die große Schlittenfahrt statt , an
der cirka 150 Schlitten beteiligt waren . In flotter Fahrt
ging es durch den herrlichen Harzwald und die wunderbare
Märchenpracht seines Winters . Die Schneehöhe betrug durch¬
weg einen Meter . Schneepflüge hatten die Wege geebnet.
Der Schneebehang der Fichten war ganz bedeutend und ge¬
staltete häufig die sonderbarsten Figuren . An dem ernsten
Felsgestein hängen häufig mehrere Meter lange gewaltige
Eiszapfen , die wie Orgelröhren zur Erde standen . So weit
das Auge reichte, glitzerte der Wald , als ob er mit Milliar¬
den Diamanten besäet wäre . Und wenn die Kavalkade der
Schlitten einmal eine Waldblöße erreichte, dann sah man die
Schlangenwindungen der mächtigen Schlittenreihe , die zu
Berge oder hinab ins Tal zog . .

Und durch den Wald schall¬
ten frohe Juchzer und Jodler , die sich mischten mit dem Klang
der Schlittenglocken . — Aus den an beiden Tagen stattgefun¬
denen sportlichen Konkurrenzen gingen folgende Sieger her¬
vor : 1 . Meisterschaftslauf : 1 . F . W . Hallen , Christianra , gol¬
dene Medaille , Titel Meisterschaftslänfer von Nordwest¬
deutschland und 1 . Preis . 2 . Georg Köster , Goslar . 3 . Joh»
Rosenbuscch Braunlage . 10 Läufer am Start . Den besten

den 10 . Febr . , wird Prinz Karneval auch in unsere
Stadt seinen Einzug nehnrcn und im Will, . Kollogeschen
« aale residieren . Alle Vorbereitungen für einen würdigen
Empfang werden schon jetzt getroffen und ist ein Komitee
schon fleißig an der Arbeit . Zn Ehren des Prinzen werden
Ausführungen usw . stattfinden ; lauschige Laubengänge wer¬
den in allen Räumen geschaffen. Der Ueberschuß von der
Maskerade ist bestimmt für die beiden hiesigen Kranken¬
häuser , und daher werden sich gewiß recht viele Närrinnen
und Narren einfindcn , dem Prinzen Karneval zu huldigem

Blexen , 6 . Febr . Zu dem Vortrage des Herrn Ing.
Egbers von der Firma Carl Francke , Bremen , über die Er¬
richtung eines Steinkohlen - Ga Zwecks hatte sich
Sonnabend eine größere Anzahl Einwohner von Blexen-
Einswarden und Umgegend eingefunden . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde die praktische Anwendung des Steinkohlen-
gases sowohl zur Beleuchtung als auch zum Kochen , Plätten
usw . vorgeführt . Der Vortrag fesselte die erschienenen
Damen und Herren bis zum Schlüsse. Man steht auch hier
dem Projekt angesichts der guten Erfahrungen , die Orte mit
Gasanstalten , wie Nordenham , Westerstede, Löningen usw.,
gemacht haben , sehr sympathisch gegenüber . ( „B . Ztg .

" )
8 Damme , 4 . Febr . Gestern tagte hier eine Versamm¬

lung der Bezirksvorsteher und anderer Grundbesitzer zur Be¬
ratung über die bevorstehenden Bohrungen nach Kali¬
salzen, an der im Aufträge der betreffenden Berliner Ge¬
sellschaft Rechtsanwalt Greving und Professor Dr . Hecker aus
Berlin teilnahmcn . Da in Oldenburg noch kein Gesetz über
den Bergbau besteht, muß mit den einzelnen Grundbesitzern
oder der Gemeinde verhandelt werden . — Die Ausführungen
der obengenannten Herren ergeben , daß die Gemeinde
Damme in jedem Falle nur gewinnen kann , wenn unsere
Berge die gehassten schätze enthalten , welche Geologen in
der Tiefe vermuten . Es wird nicht in der Nähe von Woh¬
nungen usw. gebohrt und das benutzte Gelände teuer be¬
zahlt werden . Auch wird man jeglichen Schaden , der wider
Erwarten eintreten könnte , vergüten und die Gemeinde hat
an dem Ertrage der Grube ihren Anteil , und zwar soll sie
von jedem Doppelzentner 4 I erhalten . So hat eine Ge¬
meinde im Lüneburgischen , wo die. Gesellschaft ein Kaliwerk
besitzt , in einem Jahre 40 000 c//( erhalten . — Es wurde ein
Entwurf zu einem Kontrakte mit der Gemeinde vorgelegt
und eine Kommission zur Prüfung dieses Entwurfes gewählt.
Wofern der Kontrakt perfekt wird , soll mit dem Bohren
nach in diesem Sommer der Anfang gemacht werden . Gebohrt
wird auch in den Nachbargemeinden , und zwar anfänglich
aus den Kuppen der Berge . Man wird zunächst nur eine
sogenannte Flachbohrung bis zu einer Tiefe von 150 Metern
vornehmen , weil sich dann ersehen läßt , ob die Tiefe die er¬
hofften Schätze birgt . Gegebenenfalls wird man dann zur
eigentlichen Tiefbohrung schreiten. Man darf gespannt sein,
ob das Vermutete gefunden wird , und welche Gemeinde
eventuell das Glück haben wird , an dem Gewinne teilnehmen
zu können . (M . Tgztg .)

/ / Rüstersiel , 5 . Febr . Ein Verlust traf den Milch-
Händler Tönjes , dessen Pferd von einem andern vor die Brust
geschlagen wurde , so daß es nach längerer tierärztlicher Be¬
handlung unbrauchbar ist. — Ein hiesiger Einwohner hatte
das Unglück, mit Pferd und Wagen ( mit Dünger beladen)
von der Chaussee abgleitend ins sieltief zu geraten , konnte
aber ohne größeren Schaden gerettet werden . Aller guten
Dinge sind drei . Auf demselben Platze machte der mit Mehl
und Brot vollbeladene Wagen des Müllers Onken zu Fedder¬
warden das gleiche Manöver . Die beiden Fuhrleute kamen,
aus dem Wagen sitzend , in die Tiefe . Der eine erhielt
eine schwere Kopfverletzung und das eine Pferd wurde stark
am Kopfe verwundet.

* Stühe , 5 . Febr . Die W i l d sch w e i n e sind aus den -
hiesigen Waldungen fast ganz verschwunden . Hin und wie¬
der taucht wohl einmal eine Spur auf ; aber diese scheint von

Sprung machte Romberg , Goslar , mit 12 Meter 50 Zentim.
Die Sprungschanze war sehr steil . Den besten Telemark-
Schwung machte Enggelius , Christiania . Im Altherrenlauf
siegte : 1 . H . Otto , Altenau , 10 Kilometer in 1 Stunde 40
Min . , 2 . Aug . Otto , Altenau . Den Damenlauf gewann : 1.
Frl . Else Hartung , Goslar , 2 . Frl . H . Dienelt , Clausthal , 3.
A. Eschenbach, Zellerfeld . Der Militärlanf (22 Läufer , 10
Kilometer ) wurde gewonnen von : 1 . Gefreiter Rosenberg,
Goslar , 1 Stunde 20 Min . 40 Sek . , 2 . Unteroffizier Otto,
Goslar , 3 . Musketier Friedrich , Blankenburg.

Russisches, Allzurussisches. Herr Laon Van Neck , ein be¬
kannter Sportsmann , hat jüngst eine Reise nach Rußland ge¬
macht und schildert nun im „Bulletin du Touring -Club"
seine Reiseeindrücke. Hier einige Federzeichnungen : „ Reprä¬
sentieren , das ist die Hauptsache . Im Restaurant schlürften
neben uns junge Offiziere ohne vernünftigen Grund schon
zum Frühstück Champagner und gaben dafür vielleicht die
Löhnung eines ganzen Monats aus . Champagner zu zehn
Rubel nämlich . — Die Russen lieben starke Parfüms,
schreiende Farben , Leckereien. Sie sind große Kinder ; sie
glauben , daß sie gut angezogen sind, weil sie Handschuhs
tragen ; sie glauben , daß sie höflich sind, weil sie in Len Amts¬
stuben, aus der Post usw . ihre Mützen abnehmen (wegen des
Bildes des Zaren ) . Man sieht überall nur die Mütze. Sie
hat Schick , das muß man zugeben , aber sie ist ein wenig
monoton . — Es gibt Badeanstalten , in welchen Männer und
Frauen gemeinsam baden . — Männer und Frauen rauchen,
selbst beim Essen. — Auf einigen Brücken, die früher aus
Holz waren , jetzt aber aus Eisen sind, darf man noch jetzt
nicht rauchen . — In Petersburg hat man diesen Sommer
die Straßen für die elektrischen Omnibusse geöffnet ; dafür
hat man die Museen geschlossen . — Die Schriftzeichen sind
anders als die Schriftzeichen der anderen Länder Europas;
der Kalender hinkt nach ; die Eisenbahnen haben eine größere
Spurweite ; die Sprache , die Maße , das Münzwesem sind
äußerst kompliziert . Beim Essen in einer vornehmen Familie
bekamen wir die Suppe zuletzt. — Und dann die Pässe , diese
verdammten Pässe , die so viel Kosten und so viel Schere¬
reien verursachen . Möge es sich keiner einfallen lassen, wenig
bekannte Bücher mitzunehmen . Auf einer früheren Reise hak
man mir mein Reisehandbuch von der ersten bis zur letzten
Seite durchblättert . als wenn es wer weiß was Umsturz-
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demselben Keiler herzurühren , dem hier schon seit etwa zehn
Jahren nachgespürt wird , und dem man in den letzten Tagen
wieder zu Leibe will . Es wird den Jägern aber schwerlich
gelingen , ihn zu erwischen, denn der „ alte Einsiedler " ist sehr
schlau und hat schon oftmals dem Tode ins Angesicht ge¬
schaut. Vor einigen Jahren gelang es einem hiesigen Forst¬
assessor, ihm eine Schußwunde beizubringen , aber er ist nicht
daran verendet . Im Sommer treibt er sich in den Kornfel¬
dern umher und kommt dann nicht selten in die Gärten . Der
Hund eines hiesigen Landwirts spürte ihn einstmals im Rog¬
genfelds auf . Der Keiler aber setzte sich zur Wehr , sodatz der
Hund schleunigst flüchtete und bei feinem Herrn Schutz
suchte . In seiner Wut rannte der Keiler direkt aus den
Landwirt los . Dieser lief ins nächste Haus und bewaffnete
sich mit einer Forke . Als er aber zurückkehrte, war der Kei¬
ler im Kornfeld verschwunden. Ob man ihm in diesem Win¬
ter den Garaus machen wird?

* Nordenham , 6 . Febr . Aus Anlaß des Nordenhamer
Singvereins -Konzerts führt Donnerstag um 12,30 Uhr
nachts ein Extrazug , der um 1,05 Uhr in Brake ist. Be¬
nutzung allgemein!

* Nordenham , 5 . Febr . Klootschießen. Gestern
fand ein Wettkampf im Klootschießen zwischen den Aemtern
Bra -ke und Butjadingen statt , 4 gegen 4 , Wettobjekt 50 ,-R.
Um 10 Uhr versammelten sich die Kämpfer mit ihrem Anhang
in Kleinensiel und nachdem mit vieler Miihe die Windrich¬
tung festgestellt (es herrschte fast vollständige Windstille ) ,
wurde in der Richtung auf Nordenham zu geworfen . Es
wurde abgemacht, daß 8 Mal durchgeworfen werden sollte.
Für das Amt Brake warfen : LH . Rabben -Hayenwärf , Foh.
Holsten , H . Meerpohl und A . Warns aus Schwei , für das
Amt Butjadingen : G . Tanzen -Sillens , PH . Schilling -Stoll-
Hamm, W . Lübben -Tettens und Gust . Cornelius -Urrelhau-
sen . Die Werfer waren sich ebenbürtig und lag bald die eine,
bald die andere Partei vor ; am Schluß des 8 . Durchganges
bei Großensiel lagen die Butjadinger 1 Wurf 20 Schritte
vor und hatten sie damit den Sieg errungen . Es wurde
dann vereinbart , eine zweite Partie um eine Bowle Punsch
bis zur Bürgerschule in Nordenham auszufechten ; hierbei
siegten die Braker mit einem Vorsprung von ca . A Wurf.
Mit Gesang zog der ganze Troß in Nordenham ein , wo bei
Punsch , Gesang und Reden bis zum Abgang des Zuges eine
Nachfeier stattfand . Hierbei ist noch besonders zu erwähnen,
daß Herr Th . Rabben -Hayenwärf nunmehr feit 26 Jahren in
den Reihen der Wettkämpfer gestanden hat und wurde dieses
jedenfalls seltenen Vorkommnisses in gebührender Weise ge-
Lacht. (B . Ztg .)

Verein rur ?örBerrmgSer Müenburger
LanÄesMrüeMLN.

Derselbe hielt am 29 . v . M . im Hotel zum Neuen Hause
eine Mitgliederversammlung und Gesamtvor¬
st a n d s - S i tz u n g ab , die recht gut besucht waren. Verhandelt
wurde über folgende Gegenstände:

H . In der Mitglieder -Versammlung fand zunächst die R e ch-
nungsablage ihre Erledigung. Nach derselben hgben im
Jahre 1906 die Einnahmen 19 897 ^ und die Ausgaben 15 861 F.
betragen. Aus dem erstatteten Jahresbericht ist hervorzuheben:
Die Eintragung des Vereins in das gerichtliche Vereinsregister,
der Neudruck der Satzungen. In den Verein sind im Vorjahre
82 neue Mitglieder ausgenommen. Die Mitgliederzahl betrug
am 1 . Januar d . I . über 400 . . Im verflossenen Berichtsjahre
haben außer einer Mitglieder -Versammlung 3 Sitzungen des
Gesamtvorstandes und 2 Sitzungen der Baukommission stattge¬
funden. Der Bericht hebt ferner das gute Einvernehmen mit dem
Oldenb. Nennverein hervor. Die Zahl der Nennungen zu den
Rennen im Vorjahre hat insgesamt 179 betragen. An Geld¬
preisen hat der Verein rund 4000 F . verausgabt ; außerdem ge¬
langten 14 Ehrenpreise zur Verteilung.

Wahl der Jahresmitglieder für den Ge¬
samtvorstand. Hierzu wurden gewählt bezw . wiederge-
wählt : Generalsekretär Dr . Geerkens, Landesobertierarzt Dr.

'tierisches enthalten hätte . — Nach Rußland zu gelaugen , ist
schon keine Kleinigkeit , und nun erst gar das Wiederheraus¬
kommen ! Wehe dir , wenn dein Paß nicht die ganze Serie
der behördlich geforderten Visa aufweist ! Man schickt dich
ohne Erbarmen nach deinem letzten Aufenthaltsort zurück,
mag er von der Grenze auch noch so weit entfernt sein . In
Eydtkuhnen sagte ein Franzose zu uns : „ Ich bin so glücklich,
daß ich aus diesem verfluchten Lande wieder heraus bin,
daß ich vor Freude den deutschen Gendarm umarmen
mochte ! " Und doch ist der Russe aus guter Familie sym¬
pathisch. Wenn er sich vornimmt , nett zu sein, ist er es nicht
halb . Dienstfertig , herzlich, gastfreundlich , großmütig , ritter¬
lich, aufrichtig in seinen Zuneigungen . Die großen Schwie¬
rigkeiten seiner Muttersprache veranlassen ihn , fremde
Sprachen zu lernen und im Verkehr anzuwenden . Seine
Assimilationsfähigkeit ist unbestreitbar , und er gibt gern die
Ueberlegenheit der westlichen Völker zu . — Der Lateiner und
der Slawe fühlen sich zu einander hingezogen und verstehen
sich auf vielen Gebieten , besonders auf dem der Kunst ganz
vortrefflich . Die Russen lieben Frankreich . Es gibt nur
wenig Russen der höheren Kreise , die nicht sehr korrekt fran¬
zösisch sprechen. Deutsch wird nur wenig oder fast gar nicht
gesprochen.

Ferdinand Freiligrath . Sein Leben und Schassen von
Ludwig Schröder . 8 " - , 119 Seiten . 1 .50 . (Leipzig , Max
Hesses Verlag ) . Diese soeben erschienene Biographie schildert
im ersten Teil des Dichters Jugendzeit , seine ersten dichteri¬
schen Regungen , seine Liebe zu Karoline Schwollmann , und
seinen Aufenthalt in einem Amsterdamer Handelshause 1832
bis 1836. Im folgenden verfolgen wir den wachsenden, jun-
gen Ruhm des Dichters , sein Liebesglück von 1840 mit Jda
Melos , innere und äußere Krisen , Freud und Leid im Jahre
1848 , Heimkehr aus dem Exil 1867, und den Nachsommer der
Poesie 1870. — Zuni Schluß fügt der Herausgeber , was
sehr dankbar zu begrüßen ist und bei allen Biographien zu
wünschen wäre , ein ausführliches Ouellenverzeichnis an . Die
umfangreiche biographische Darstellung wirkt um so wohl¬
tuender , weit sie an vielen Stellen den Dichter selbst zu Worte
kommen läßt : sie soll die Einleitung bilden für die zu erwar¬
tende neue Ausgabe , die in Max Hesses Verlag , dem wir
schon so viele treffliche Neuausgaben unserer Klassiker ver¬
danken , in kurzer Zeit erscheinen wird . Dem phantasierei¬
chen , sprachschöpferischenDichter , der zugleich unsere Litera¬
tur durch meisterhafte Uebersetzungen aus fremden Litera¬
turen bereichert hat , ist ein recht großer Leserkreis zu wün¬
schen . War er doch als Dichter wie als Mensch eine Per¬
sönlichkeit, der auch in trübster Zeit den Gedanken an
Deutschlands Zukunft niemals aufgegeben bat ! ^ - -

Greve, Rentner Hr . Allmers, sämtlich wohnhaft zn Oldenburg:
ferner Gutsbesitzer Spieker, Hundsmühlen, G . P . Gerdes-
Strohausen , H . Hergens-Ranzenbüttel, Jak . Müller ^ nno-Lud-
wigsgroden, H . Müller -Alinenhof, H. Köhlken -Huntebrück , C . v.
Münster-Stoühamm , H. Oetjen Thyen-Borgstede, Joh . Niese-
bieter-Blexersande.

Beratung über die Rennen im Jahre 1907.
Für das sogenannte Frühjahrsrennen sind die Tage
am 1 . und 2 . Juni (Sonnabend und Sonntag ) in Aussicht ge¬
nommen. Das zweite Rennen wird voraussichtlich gegen Ende
August stattfinden.

U . Gesamtvorstands-Sitzung. In derselben wurde zunächst
die Wahl des geschäftsführenden Vorstandes vor¬
genommen. Hierzu ist der bisherige Vorstand wiedergewählt, als:
Geh. Oekonomierat Funch -Loy , Vorsitzender, Exzellenz Frhr.
v . Frydag-Daren , stellvertr. Vorsitzender, Generalsekretär Dr.
Geerkens-Oldenburg, Schriftführer , Registrator Runge-Olden¬
burg , Schatzmeister und Geschäftsführer. Es folgte dann die
Wahl der Gesamtvorstandsmitglieder. Die von
der Mitgliederversammlung hierzu vorgeschlagenen bezw . ge¬
wählten Herren wurden sämtlich als Mitglieder des Gesamtvor¬
standes kooptiert.

Die Wahl der Ausschüsse (Revisions -, Finanz-
und Bahnausschuß) ergab folgendes Resultat : Es wurden
wiedergewählt: In den R e v i si o n s a u s sch u ß : Gutsbesitzer
Spieker-Hundsmühlen und Rentner H . Allmers-Oldenburg. In
den Finanz - und Bahnausschuß: Vize -Oberstallmeister
v . Wenckstern -Oldenburg, Aug. Hanken-Ohmstede und Gust. Hull-
mann-Etzhorn.

Genehmigung des Voranschlags für 1907 . Der
Voranschlag, welcher in Einnahme 20 055 F . und in Ausgabe
14 366 .A. aufweist , wurde ohne nennenswerte Aenderungen ge¬
nehmigt.

Beschlußfassung über die diesjährigen
Rennen. Die für das Frühjahrsrennen von der Mitglieder-
Versammlung bestimmten Tage (Sonnabend , den 1 . und Sonn¬
tag, den 2 . Juni ) sollen beibehalten werden. Die Rennen sollen
wieder in ähnlicher Weise wie im Vorjahre ausgeschriebenwer¬
den . Wegen Einlegung eines Zuchttrabfahrens ist der geschäfts¬
führende Vorstand beauftragt, sich mit dem nördlichen Züchter¬
verbände ins Einvernehmen zu setzen. Von den im Lande be¬
stehenden Reitervereinen ist auch für das Frühjahrsrennen eine
rege Beteiligung für ein oder mehrere Flachrennen in sichere
Aussicht gestellt. Alles Weitere soll in der nächstenGesamtvor-
stands-Sitzung beraten werden.

eins Msrettst m Kremen.
Die heutigen „Br . Nachr .

" schreiben:
Ein furchtbares Verbrechen ist gestern vormittag in dem

Hause Warturmer Chaussee 25 verübt worden . Die Frau
des dort wohnenden Arbeiters H . F . A. Voigt , 50 Jahre alt,
ist in ihrer Wohnstube von einem unbekannten Manne er¬
mordet worden . Ueber den Hergang wurde bisher folgen¬
des ermittelt.

Frau Voigt hatte gestern morgen in der Friedrich -Wil-
helmstrahe , Oderstratze , Elbstraße , Neuenlanderstraße , Jndu-
striestraße und einem Teil der Gastseldstraße die „ Bremer
Nachrichten" ausgetragen und war gegen 10 Uhr nach Hause
gekommen. Etwa eine halbe Stunde früher hatten Anwoh¬
ner der Erlenstraße einen Mann von mittlerer Größe beob¬
achtet, der zwischen den Gartenparzellen und an einem Gra¬
ben entlang nach dem Boigtschen Hause zuging ; er trat vor
das Haus , hob den unter einer Drahtmatte liegenden Schlüs¬
sel auf , schloß ans und ging ins Haus . Denselben Mann
hatte man schon am Tage vorher in der Gegend gesehen. Er
trug einen grauen Jackettanzug , einen blau - und weißge-
streifen Kittel und eine Mütze mit großem Schirm . Als
Frau Voigt nach Hause gekommen ist, blieb alles still. An¬
scheinend hat niemand den Mann fortgehen sehen. Gegen
Mittag kam die eine Tochter nach Hause und fand ihre Mut¬
ter tot vor dem Sofa liegen ; sie war mit einer braunen Decke

Der Karneval der Väter . Im Pester Lloyd dichtet ein
Mitarbeiter frei nach Lenaus „Die drei Zigeuner " :

Drei alte Herren fand ich einmal
Abseits an einem Tische,
Als ich , entfliehend dem strahlenden Saal,
Hinsank in einer Nische.
Saß der eine stumpf und allein,
Spielte mit seiner Serviette.
Sah auf die Uhr , trank kalten Wein,
Sehnte sich nach seinem Bette.
Hielt die Zigarre der zweite im Mund,
Blickt nach dem ringelnden Rauche,
Froh , daß er friedlich hier sitzen kunnt
Und nicht zu tanzen brauche.
Und der dritte behaglich schlief,
Hinter ihm ein Reticule hing,
Dies zu betreuen , bis man ihn rief,
War wohl der Grund , daß er mitging.
Schlecht saß den Dreien , die kahl und grau,
Frack und steifweißes Linnen.
Mannes Geschick ist aber die Frau;

Dem könnt' noch keiner entrinnen . . .
Dreifach zeigten sie mir , wie man
Nächte, die Töchter durchtanzen.
Vertrinken , verrauchen , verschlafen kann
Und sich nichts macht aus dem Ganzen.

Nach den drei Herren könnt ' lang ich nicht schaun,
Mußte hinein — engagieren.
Saßen wohl so bis zum Morgengraun,
Ohne sich zu rühren.

Der Berliner Spatz scheint der richtige — Ber¬
liner Zu sein ; die Wirkung des Milieus tritt deutlich bei
ihm zutage . „ Er ist," plaudert ein Tierfreund in den „ B.
N . N .

"
, „der richtige Großstadtvogel . Sind ihm erst irgend

welche Gewohnheitsrechte zugebilligt , so verteidigt er sie mit
einer Beharrlichkeit , die imponieren muß . Und bei längerer
Nichtbeachtung seiner Ansprachen seitens der gleichgültigen
Menschen arten seine Forderungen in ein regelrechtes Ge¬
schimpfe aus . Der Schnabel ist ihm durch nichts zu stopfen.
In diesen schlechten Manieren gelangt seine niedrige Herkunft
zum Ausdruck . Seine Intelligenz befähigt rhn durchaus,
ans der Stufenleiter des Lebens höher emporzusteigen . Er
besitzt alle Anlage , sich den modernen Kulturverhältnissen an-
zupasscn. Und das schleift wiederum feine Manieren doch ein
wenig ab . Die Sperlinge anderer Großstädte , so die in

und verschiedenen Lappen vollständig zugedeckt . Der Tisch,
auf deni sich noch das Frühstück befand , war halb über sie
gestellt. Von einem Mordinstrument war zunächst nichts zu
entdecken . Um etwa vorhandene Spuren nicht zu verwischen,
ließ man die Leiche genau in ihrer Lage , weshalb bis gestern
abend die Art der Verletzung nicht ganz genau zu erkennen
war , doch war offenbar die Schädeldecke zertrümmert.

Bei der Durchsuchung des Hauses wurde dann festgestellt,
daß der Mörder in einer Stube rechts vom Hauseingang
einen kleinen Wandschrank ausgcbrochen hat . Ta die Frau,
als man sie anfsand , keine Lchuhe an den Füßen trug , so ist
nicht unwahrscheinlich , daß sie ihrer Gewohnheit gemäß , als
sie nach Hause kani, sich in der Kammer aufs Bett gelegt
hat , um sich auszuruhen . Dann hat sie Geräusch gehört , oder
es ist ihr ausgefallen , daß der Wandschrank entzwei war ; sie
ist aufgestanden , um nachzusehen. Da ist ihr der Mann , der
in der hinter der Wohnstube liegenden zweiten Kammer ge-
tvesen ist, entgegengetreten und hat sofort mit der stumpfen
Seite der Art auf sie zugeschlagen und ihr den Schädel zer¬
trümmert . Die Frau ist gleich tot znsammengebrochen ; dann
bat der Mordbube sie zngedeckt , den Tisch über sie gerückt und
ist fortgegangen.

Man hatte gestern zunächst einen Logismann der Fami¬
lie Voigt in Verdacht , und Gerüchte darüber fanden bereits
in der ganzen Stadt Verbreitung . Wir wollen aber aus¬
drücklich konstatieren , daß dieser Verdacht völlig unbegründet
ist ; der Logismann , der am Hafen arbeitet , konnte sein Alibi
Nachweisen. Ter Ehemann Voigt , übrigens der zweite Mann
der Frau — vom ersten ist sie geschieden, — arbeitete an
einem Neubau in der östlichen Vorstadt.

Eine Gerichtskommission besichtigte gestern nachmittag
den Tatort und machte verschiedene photographische Aufnah¬
men . Mit Hülfe eines Polizeihundes konnte man die Spur
des Verbrechers bis zur Erlenstraße verfolgen ; von da ab
verlor sie sich aber . Hoffentlich gelingt cs der energisch be¬
triebenen Verfolgung , den Mordgesellen bald zu ermitteln.
Vielleicht trägt zu seiner Ermittlung auch folgendes bei . In
den beim Boigtschen Hause liegenden Landbuden haben in
letzter Zeit wiederholt Obdachlose übernachtet . Vorgestern hat
Böigt ein Kaninchen vermißt , und seine Frau hat es gestern
in einer der Buden wiedergefunden . Da man nun den Mör¬
der bereits am Tage vor dem Morde auf den Parzellen ge¬
sehen hat , hat er wahrscheinlich das Kaninchen gestohlen ge¬
habt und hat dann , weil er wußte , daß das Haus leer stand,
weitere für ihn brauchbare Sachen stehlen wollen.

UulMeMz Mitte!.
Die Grundbedingung eines solchen Mittels ist, daß es

leicht von dem Organismus ausgenommen wird , dem Magen
gut bekömmlich ist und zugleich den Appetit und die Ver¬
dauung befördert . Die meisten sogenannten blutbildenden
Mittel besitzen die Eigenschaft , Störungen des Magens und
Darmes hervorzurufen und dadurch oft mehr zu schaden als
zu nlltzen. Anders ist es mit Ferromanganin , worin wir ein
Mittel besitzen , welches die hervorragende Eigenschaft hat , zu¬
gleich blutbildend zu sein und günstig auf die Verdauung
zu wirken . Nur durch diese Eigenschaften kann es ein wirk¬
lich blutbildendes Mittel sein.

Preis der Flasche Ferromanganin (enthält Eisen 0,5,
Mangan 0,1 , Zucker 18 , Alkohol und Kognak 15, Rest best.
Wasser und aromat . Bestandteile ) Mk . 2,50, in Apotheken zu
haben , wo nicht erhältlich , von : Apotheke in Brake oder
Schloß -Apotheke in Hannover.

LZLG
Teelöffel voll

aller flüssigen Fleischextrakte ist
und b e bt — „ Cibils " . — Zwei

eben eine ausgezeichnete Taffe Bouillon ab.

Kopenhagen , gebärden sich bedeutend aufdringlicher , und der
bäuerliche Spatz draußen auf dem Lande , der zwar lediglich
bescheiden ist , hat eben wirklich nur ein „Spatzengehirn ".
Der Berliner Sperling dagegen ist umsichtig, umgänglich , zu¬
traulich — wenn auch diese Annäherungsversuche von Tier¬
freunden manchmal plumpe Vertraulichkeiten gescholten wer¬
den . Und er hat in der Weltstadt die Polizeigesetze respek¬
tieren gelernt . Vergreift er sich etwa an fremdem Eigentum?
Er nimmt , was abfällt — die Brotkrumen , die vom Früh¬
stück der Spaziergänger im Tiergarten abbröckeln, die Hafer-
und Gerstenkörner , die mitleidige Droschkengäule ihm aus
ihren Futtereimern zuschütten und was sonst an guten
Dingen zwischen dem Kehricht der Straße liegen blieb . Es
gibt auch sonst gar nichts für ihn zu holen . Denn wo sind
noch Obstgärten in Berlin ? Man frage einmal die Wer-
Leraner Kirfchenbauern : wem gehören dort die lachenden
roten Früchte , den Spatzen oder den Menschen? Die letzteren
gönnen sich zwar im Winter und zur Blütezeit die Illusion
des Besitzes, doch sobald die ersten Kirschen auch nur einen
rötlichen Anhauch zeigen , wird der Mensch über die Be¬
deutung seines vermeintlichen Herrentums aufgeklärt . Selbst
die abenteuerlichsten Vogelscheuchenverhelfen ihm nicht dazu.
Die Grautierchen lachen ihn aus , ergreifen Besitz von der
Ernte , und der Mensch mag sehen, was übrig bleibt . Nun
läßt sich gegen solche Auffassung des Güterrechts kaum etwas
einwenden . Bei der Schöpfung kamen die Vögenl einen
ganzen Tag früher auf die Welt als die Menschen, fanden
also bei ihrem Eintritt ins Leben die Obstbäume schon vor.
Wer zuerst kommt, mahlt zuerst . Aber der Berliner Spatz
weiß gar nicht, was eine Kirsche ist. Legt man ihm eine im
Sommer aufs Fensterbrett , so läßt er sie ruhig verdorren.
Diese seine Unkenntnis kommt einzig aufs Konto des egoisti¬
schen Menschen, der das Gartongelände der Großstadt ver¬
nichtet und als Banterrain ausnutzt . Er betrügt den Spatzen
damit um eines seiner wichtigsten Nahrungsmittel . Er hat
ihn also zu entschädigen, wenn er gerecht sein will . Der Sper¬
ling ist doch auch sein Mitbürger und hat Familiensorgen
gleich ihm . Ihm aber richtet die Stadtverwaltung keine
Asyle ein , wenn er obdachlos ist , keine Wärmehallen und keine
Volksküchen. Da muß wie überall , wo die öffentlichen Orga¬
nisationen eine Lücke lassen, die Privatwohltätigkeit ein-
greifen . Semmelkrumen und Hanf , Hirsekörner und sogar
Speckstückchen und kleingeschnittene Wursthäute — nichts ver¬
achtet ein echter Großstadtspatz , wenn er ' s mundgerecht vorm
Fenster findet . Aber den Menschen soll man erst suchen , der
sich ungekränkt zun : Restcessen cinladen ließe .

"



Holz - Verkäufe
i» St« Lttttssttjtk«.

Aastrßnki DklmkstnK.
Ls sollen verkauft rverdcn:
1. Dwnltag , ke i 12 . Februar d . I .,

in Stoltc 's Gasthaus zu Falkenbu. g,
porrr iltags 11 Uhr mit dein Brenn
holz beginnend:

Revier Hasbruch.
1. Forstort Helle, Abteilung 1.

46,03 tm Lichen , z. L . schweres Lau -,
Werk - u . Pfahlholz, Nr. 218
bis 266.

63.13 km Lichen -, Buchen- und Ellern-
Terbbremu .olz , Nr . 267 —30-1,

60.00 „ Eichen - Buchen- und Ellern-
Brennreisig, 9!r . 305—329,

28,09 „ Kiefern, geringeBalkenn
Sparren und Latten, f Nr.

2.00 „ Lärchen, Sparren und ! 1—67
Pfallholz , 1

2. Habbrügger Seite , Abteilung 2.
20,26 km Kiesern,gerü>geB.rlkcir,l Jtr . 68

Sparren und Latten, > bis
0,42 „ Lärcheu-Pfa ilholz, ) 116,

157.50 „ Buchen- Terbbrennholz,
Nr . 31.0—432,

36.00 „ Buchen- Reisig , Nr . 433 — 450.
Beginn des Nutzholzverkausesgegen

1

Uhr nachmittags.
Die , betreffenden Schläge sind durch

Strohwische an den Wegen bezeichnet.
Nähere Auskunft erteilt Holzwärter
Schmer in Habbrügge bei Jalkenburg.

2. Freitag, den 18. Februar d. Zs .,
in Belte's Sommerfrische am Hasbruch
nachmittags2 Uhr mit dem Brennholz
beginnend:

Revier Hasbruch.
Heuenbusch . Abtlg. 28 sKr. 481 - 433).
4.00 km Eschen -Nutzholz , Stellmacher.

und Drechslerholz..
0^ 9 km Ahorn-Nutzholz , Stellmacher»

und Drechslerholz,
0,30 km Akazieu -Nutzholz , StellMachcr-

und Drechslerholz,
44,25 km Buchen- und Eschen-Derb-

brennholz,
19.00 km Buchen -Brennreisig.
Daselbst . Abteilung 27 lNr. 496—518) :
8,75 km Eichen -Nutzholz , Werk-, Pfahl-

und Grubenholz,
7.00 km Eichen -Terbbrennholz.
Daselbst . WindfällelNr. 516—521) :

0,42 km Eichen -Nutzholz . Krummholz,
6,04 km Hainbuchen- und Eichen -Derb-

brennholz.
Nordenholzer Seite . Abteilung 22

lNr. 522—549 ) :
56.14 km Eichen , Werk-, Pfahl - und

Grubenholz,
30,20 km — 340 Stück auf 2 m und auf

1,80 m Länge abgesägte
Eichen -Pfähle,

35 .50 km Eichen -Derbbrennholz.
Die Hiebsorte sind durch Strohwische

an den Wegen bezeichnet : nähere Aus¬
künfte erteilen die Holzwärter Rüde¬
busch in Nordenholz, der frühere Holz¬
wärter Wachtendorf daselhst , sowie der
Wirt Belte.

Hasbruch, 1907 Februar 1.
Schwertzel , Oberförster,

Die allerbesten Kinderwagen
von 5 bis 60 ^ bei

kr. I-vdwLMl,
Hofkorbmacher, Gaststr. 10.
Ferner : KinSerstühle, Lehn-

stuh e» Le andamöbel , Reise-
Körbe, Waschkörbe, sowie alle
nur möglichen Körbe.
Rabattmarken oder 5"/g in bar.

Süden : e b . Rastede . Empfehle mich
zum Nähe« in und außer dein Hause.
_ M eta Denker.
- Osternburg . Der Müller

H . Stelle in Kreyenbrück will
^en aus der Böltsscheu Kon-
Dursmasse erworbenen, in der
Tungelrr Marsch beiegeuen
^ Placken,
i« Grütze von V.8SZS Hektar, mit
^-mtrltt zum 1. Mai d . Js . oder später
öffentlich meistbietend verkaufen.

Zwri .er Verkaussteviuinsteht an aus
menstkß , den 12 . Februar,

abenis 6 Uhr,
iuLamkens Wirtschaft zu Kreyenbrück.

Kaufliebhaber lade ich ein mit dem
Eemerien, daß bei hinreichendemGebot

-der Zuschlag sofort erso ' gen wird.
— _ Georg Maas.

, Petersfehn . Zu verkaufen 2 Pferde,
Zugfest und tromm, sowie3 Ackerwagen.

H. Brüggemann.

KE M.
Die Agentur unserer Gesellschaft für Eversten und

Umgegend haben wir

»M KSNSNIM UI UNbüUll
Ln Lversten

übertragen , was wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen.

Oldenburg , im Februar 1907.

WMW WielmiMMIIIM
Die General -Agentur.

O.

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehle
ich mich zur Rebernahme von Feuer - , Glas - und Ein¬
bruchsdiebstahl -Versicherungen für obige Gesellschaft
zu billigen und festen Prämien.

Vorkommende Schäden werden schnell und bestens
beordnet.

Eversten , im Februar 1907.

Carl Oltlenbusck,
Agent der Oldenburger Versicherungs -Gesellschaft.

Empfehle meine patentierten

DkireVsoMeit.
Dieselben kalten 2 bis Lmal so lange, als andere Sohlen , eignen sich für
Schuhe und Stiefel jeder Art und werden trotz ihrer Vorzüge nicht teurer
verlauft . — Alleiniger Hersteller für Stadt und Amt Oldenburg:

äuszerer Damm 7.

vLvrsvsll rrmtvWtu .kK» v. w. d. o.
Vsr -srrrlNMrrg ctsrilscrlrsn

S si - ILir !C. IV . LS , Sackllr. 10. k'srnsprsckror II, 4001.
VLrLsvrksLsHs unter- Lsbnkokriergartsn.

oescdäitsküdrer Oberst a . v . 0118L u . Nittmkr. a . v . U . v. lMLSLMIM.
Oie v . kk .-N . empksdlen als besomiers preiswert, veil aus Mebter-

bauä> duxus -, lleit- uns IVaxenpkercko sorvie vescvsl .spleräe jeser ^rt.

ZlikniMl - Mails
in Wapeldorf.

Rsstede. Landwirt Hevm. Wessels
in Bekhausen beabsichtigt seine in
Wapeldorf be 'egene

wegen Sterbefalls des bisherigen
Pächters mit Antritt zum 1 . Mai d . I.
zu verkaufen.

Tie Besstung besteht in guten Ge¬
bäude» und reichlich7 Juck Acker-
un2 Grünländereeu guter Bonität,
ferner dem sog . Placke « bei Eagwirt
Mönnichs Hause , als Baustelle vorzüg¬
lich geeignet.

Käufer kann 14 Sch.-S . ausgesaeten
Roggen mit übernehmen. Auch laßt
Wessels den zur angekausten Papen-
hnsens Stelle gehört en

Consensplacken,
groß 6 Juck, geteilt oder im ganzen
mit zum Verkauf ausbieten.

Ter Kaufpreis kann größtenteils
verzinslich stehen bleiben.

Verkaufstcrmin findet statt am

FrkltW, d . 15. Mm,
nachm. 3x Uhr,

in Müller ' s Gasthause in Beckhausen.
Bei genügendem Gebote erfolgt der

Zuschlag. I . Degen, Aukt.

Billig zu verkaufen neue Möbel als:
2 schöne , egale iVeschl . Bettstellen, zus.
35 F ., 1 Sofa 35 F .. 1 Ml . Bettstelle
15 .L, 1 2tür . Kleiderschrank , 1,10 Mir.
breit , 35 -L , 1 Itür . Kleiderschrank
20 K.. 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz
26 6 polierte Rohrstühle 3,50 ^
1 großer Säulenspiegel 20 1 Kom¬
mode , 1 Vertikow mit Spiegel u . Auf-
satz 3b .L usw.

1a.
Feine Wäsche wird billig gewslchen.

Steinweg 3a.
Auch Plätten außer dem Hause.
Im Aufträge habe ich ein an der

Zweigstraße belesenes Haus mit M
Scheffelsaat Gartenland unter der
Hand preiswert zu verkaufen.
Eversten-Oldenb. Georg Schwarting.
Hauptstr . Nr . 3 . Fernspr . Nr . 238.

Wunder
wirkt das tägl . Waschen mit Steckenpferd-

Carbol- Teerschwefel - Seife
v. Bergmann Co . , Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
gegen alle Arten Hautunreinigke ' ten
und Hantausschläge , wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln, Finne«, Haut¬
röte, Blütchen» Leberflecke rc.

a St . 50 Pf . i . Oldenburg : Hof»
Apotheke , Rats -Apotheke u. Hirsch-
Apotheke , i. Ofternbg. : Löwen-Apotheke.

siMio».
Liencn . LandmannW. A. Brunken

das . läßt am

Sonnabend,
den 9 . Febr. 1907,

nachm. 2 Uhr ans.,
bei seiner Wohnung: . . .

2 beste Milchkühe . März und April
kalbend (im Herdbuch eingetragen),
1 bel. Oucne,
1 Rind . 1 Kalb.
1 Sau , alsd. m. Ferkeln.
3 trächt. Säue,
30—1V Hühner,
2 Gänse (Gans und Gänserich ),
7—8 Fiehmen Reit.
4^- 5 Scheff . Mäuse-Pslanzkartoffeln,
1 Gropenkarre, 1 Äorfkarre. 1 Sense,
Säcke , 2 Milchtransportkannen , Har¬
ken, Forken, 1 Regentonne, Küpen,
Eimer , Etappen usw , usw .,

sowie
1 Petroleum -Apparat mit Pumpe,
1 einschl . Bettstelle, 1 amerik. Wand¬
uhr , 1 Dezimalwage mit Gewichtst.,
Filtrierfaß usw.

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozp Kaufliebhaber
freundl. einladet

Elsfleth. H. Fels . amtl . Aukt.

In obiger Auktion kommen noch mit
zum Verkauf:

1 trächt. Ziege, 1 Backtrog, mehrere
Platten und sonst . Bäckerei -Geräte.

—_ __ D.-LX,
Mansholt . Habe eine junge, schwere,

nahe am Kalben stehende Kuh zu ver¬
kaufen.

_ Ehr . Boedecker.
Kreyenbrück . Zu verk. eins schwarz¬

braune Dogge, sehr wachsam.
_ G. Bölts.

Für Schuhmacher!
Kernstückenabsälle, z. Besohlen u.

Flicken für Schuh u . Stiefel, 10 Pfd.-
Pak . für Mk. 6 .50 geg . Nachn.

E . Schirmer, Erfurt.
Aelterer Kanfmann empfiehlt

sich zur Führuni, uni» Instand¬
haltung von Geschäftsbüchern.

Offerten unter 8 . SS an die
Expedition d. Bl . erbeten.

KskifMub Mimpf,
Kchausttinm.

Am Sonntag , den 10. LS. Mts «:

ks8tvse!it8 -ösll,
wozu freuudlichst cmlcideii

Ww. Helmers . Der Borstand.

1) 61 » ^ 11881088
^ — des SiesjthriM

der Unterzeichneten Brauereien beginnt

llill Änlltslß , rleil10. jj . M.
I . ll. Um . 8 .

.
, SgstN

LlMMMl K .
-K..

« . WU Wr . » .

"

, veelikil.

l .Zm ksl
^ ^ ^ ^ ^ ^

Delfshausen. Zu verkaufen ein
schweres Bullenkalb . A. Ahrens.

BrrsetzungShalb. bill. zu verkaufen:
1 Schweizerziegenlamm (belegt , und 1
weiß. Ziegenlamm o. Hörner sunbel. ,.
7 j. Hühner u . 1 Hühnerstall z . Abbr.
H. Vogel, Osternburg, beim Bahnhof,

SeltenWillig!
Motorwagen,

Orlxins! 6s vion-llouloo,
tadellos , mit Sommerverdeck rc., sofort
spottbillig abzugebeu.

Anfragen zu richten unter 8. 406 an
die Exped. d. Blattes. _

KüMftldrr
Zur Beerdigung unseres verstorbenen

Kameraden Joh . Ohlhofs ver ammeln
sich die Mitglieder aiu Freüag , den
8. d . Mts . , nachm, präzise 2X Uhr, im
Nereinsloial.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ Der Vorstand.

LtLdorn, e.
^ Nkchmmlmg ^
am Samtag , lil . Febr. , llachm. 5 Uhr,

im Bereinslokal.
Mitglieder wollen sich nur 3 Uhr

beim Wirt Scheüstede, Nadorst , ein¬
finden.

Der Borstand.

Rlldfahr-Vkktin
Lvvrstsll IV.

Am Sonntag , den 10. Februar 1907:

Machts - Kall,
wozu sedermann hiermit freundlichst
emgeladen ist.

Der Borstand. H. WSbken.

" ^ '

„Arshfim
",

Sonntag» de » 19. Febrncr 1997:
abends 6 Uhr ansgd . :UsarrsulbaLL

in den sejilich dekorierte» Lokalitäten
des „Müggenkrug".

zk Aufführungen ! ^
LieServorträge re. !

Narrenkappe» sind im Festlokale
z « haben.

WsHlNM MM.
Um allseitige Beteiligung ersucht

dringend D . V.

Nahe einer sehr besuchten Stadt im
Oldeuburgischen, 10 Minuten von der
Stadt , am Wald, ist eine

Herrschaft !. KWng
Wa mit 20 Zimeni,

-riß . Garte« , »iele Obst.)
zu kaufen. Ta viele Ausflügler dort
kommen, so ließe sich sehr gut ein
Pensionat od . alkohosireie Wirtschaft
einrichten. Bedingung sehr günstig.
Anz. 3000 Mk.

Offerten unter 8. 398 bef . die Exped.
ds . Blat tes.

Bei einer aufblühenden Stadt im
Oldeuburgischen steht eine neue u . best,
eingerichtete

(erste Sommerfrische u. Lokal der
Gegend! z. Verk . Preis 38000 Mk. mit
Inventar . Anz. 10000 Mk . Lage die
beste hiesiger Gegend. Es wird mehr
auf tüchtigcn Wirt gesehen als auf
Preis , da Lokal sehr gehoben werden
kann. Offerten bef. unter 8. 399 die
Exped. ds . Bl.

Maschinen - «- Grabetorf
Lmmk Klm - WM

Markt 8. Fernsprecher328,

- Geschlechtslerden , Weitz-
sisigMUst «« . Regelstörung re.11 lliUvll , behdst. Unrrloki , Köln-
Branusfeld (Nr . 24). Frau L, . in l? .
schreibt mir : „Ich kann es nicht unter¬
lassen , Ihnen für reelle Bedienung zu
danken. Bin außerordentlich zusried.
Werde Sie weiter empfel l. (Rckpt . erb .)

Mm
für Tarnen und Herren, gr. Answahl.
_ I . H oting, Bau mgar tcnstv. 19.

Westerburg b . Scmdkrug . Zu verk.
eine schwere , nahe am Kalben stehende
K«h, sowie 7 trächtige Schweine,
bester Rasse. Heinr . NenhauS.

kilr Uirle.
PttitzkkmteFiGlliM.

240 Stück (80 Vakete ) zum 10 Pfg.-
Verkauf versende in Postkistchen gegen
Nachnahme von Mk . 5.—. Für jedes
Ho :el, Eafe und Restaurant von großem
Siutzen . Tie Salzstangen sind monate¬
lang frisch und haltbar , haben delikaten
Geschmack und regen an zum Bier¬
trinkern Otto L>Llrrrr ! clt , Erfurt,

Salzstarrgeufabrik.
Z« verkaufen 1 überzähliger

Saanenbock, v/g Jahr alt , schönes
Lrer.

Ziegenzucht-Verein Cloppenburg.
_ Bäcker Holle, Kassesührer.

» üsuen 8cliuft*
Ausbleiben bestimmter Vorgänge rc.
Viele Lanffchr . (Np . erb . i „Hygiene"«
Niederlößnitz-Dresden, Winzerstr.



Mansch esterhosen , Leder -,
Zwirn - u . Buckskinhosen,

sowie Jumper,
^ Blusen und Jackett > -
trafen in großer Auswahl wieder ei»
und empfehle dieselbe» zu de«

billigste« Preise«.

0 . Lmyes,
autz. Damm 24.

Oberhammelwarden. Zu verkaufen
1 Düngerhaufen,

ca. 50 Fuder . Ioh . Beckhausen.

Wegen Aufgabe des Geschäfts billig
zu verkaufen gut erh. srarz . Billard,
schöne ei. erne Wendeltreppe, groß.
Kachelherd . Bismarckstr . 24, o.

! »/SLWtAÄM

Ein llMachendes

BiergeschSft,
verbunden mit Wein-, Spirituosen- u.
Delikaressen - Handlung , ist umstände¬
halber anderweitig zu vergeben.

Offerten unter 8. 371 an die Exped.
dieses Blattes.

TM-AMttktts
zu jedem nur annehmbaren Preise.

Ar. Lueken, Knrwickstr. 4.

Fahrräder,
sowie deren Ersatzteile

empfiehlt in alle» Preislagen

S. 8oI!mMii,8»sleüe,
Maschinenbauer.

Hspurslur -sir werden prompt und
preiswert ausgesührt.

Einen Posten

Br. gntttWese Wer
im Preise von 15—35

ohne Operation,
schmerzlos, ohne Berufsstörnvg.

Sedeele , ÜLLLovvr,
Wcksslisiwsr-srrLss« ü. 8pvLi »ido-
LLncHull ^ von vnterlesdsorüelreL.

Sprechstunden in Hannover:
Sonnlag , Montag , Dienstag LO—3 Ubr.

^ Literatur u. Lttesse«Geheilter kostenfrei.
Zkitweue anweiend m Breme«

I. 08 V
zur 2. Klasse

der

MG . Preußisches
Klkffkk -Wtkck

Ziehung Freitag u . Sonnabend I
Vw V« V« X r/i

L 8 10 20 40 80
sind noch zu haben bei

M V«II,
Olllondurg, Lalmtiofsli -. IS.
Kgl . Preuß . Lott.-Einnchmer.

^ ISSLISH - LDSILlLS
erhalten gratis u . franko erklärende
Vorschrift der Behandlungsart über
Befreiung v. trock. u. nass. Flecht.,
Schuppen , Bartflechte u. sonst, hart¬
näckig . Ausschlag.

Ernst Remecke, Leipzig 4V,
_ Oststraße 30.

Zuckerhonig
in feinster Qualität:

10 Pfd .-Emaille-Eimer . . . 2 .90
25 Pfd.- „ „ . . . „ 7.-
35 Pfd. - „ „ . . . „ 8.75

offerieren
Leelesm L l o., 6 . m. b. tt .,

Osnabrück , Kunsthonigfabrik.
Osternburger-Neuenwege. Zu verk.

eine nahe am Kalbe» stehende Kuh.
Geora Dinklage.

10 schm Torte« «der
K«chr« siir Mir. 3 .50.

Jede Hausfrau lasse sich sofort ein
Postpaket fertige Kuchenmasse senden.
10 Pakete für Mk. 3.50 franko gegen
Nachnahme , woraus sie 10 schöne
Torten oder Kuchen in jedem Ofen
backen kann. Die Masse wird nur mit
Milch angerührt . Beschreibung auf
jedem Paket. Kinderleicht zu backen
sind Königskuchen, Sandtorte und
Napfkuchen mit Rosinen oder Mandeln.

Otto Schmidt, Nährmittelfabrik,
Erfurt. _

Roggen-
Futterstroh

verkauft pro Zentner 1,80 Mk.
Gut Loy.

Z
'

LdllSll.

- Lsmtl oiis Venkirissptiksl. -
Uilckssdoiinsr kadnsiikabrilc.

Hiläeskvim.

Vollkakrtslosv,
Hauptgew. ^ 75000,

Ziehung 20 . bis 23. Februar,
pr . Stück ^ 3.30, Porto u. Liste 30 H

extra, empf.

8 . volle » lViv . ,
Zigarrengesch. , Schüttingstr. 13.

Gebrauchtes Herrenrad billig M ver-
kaufen . Off, u . S . 397 a. d . Exp, d . Bl.

Bitte leie« Siel ! !
Ich empfehle mich zur Anfertigung

von eleganten, leichten u . dauerhafte«

Zckukwsre ».
Für guten Sitz und beauemes Gehe«

wird garantiert.
Reparaturen werden schnell u. sauber

ausgeführt zu soliden Preisen.
Bei Bestellung komme ich auf Wunsch

— sofort. —

n . Krüns,
Schuhmacher, Innerer Damm Nr . S.
_ Ein Versuch macht Wahrheit!

Vsrte. s.MOvnbui -g ? Msltkvi ' Nsnjss.

kinmkettsiilLR.
(Obrrbrtt. Unterbett. S KiWm) ,,

mit imppMaMttdgt -n neuen
bessere Be«Kt5 . K , Lt Ml -̂ IWctzLB-tteil!

! ts , W. LS. LSî S ML ui» . Dcri-nrdoea.'»Äichn. PreiSL, Proben, BrrpruL togcntz.
kasls, UisNz

Größt Spezial -Bcsrhüft Deutichkuridt

8tv1oIcrr »S8vIr !i »« ri
sind das beste Erwerbsmittel . Auch auf
Teilzahlung. Jllustr . Pracht-Kataloggeg.
30 H Briefmarken, L- Itirscd. vSdeln.

Lobt snglisok storter
sehr malzhaltig, daher ärztl. empfohlen

bei Blutarmut rc., Flasche 25

Gkßllv Wiemken, Langeßr. Ä.

W

Illknkleillvllg
erhält man am besten bei

LmiI 5ckiniester
Esstsrrabe29, ! l. Etg.

Ich empfehle mich zum Feinplätten
im Hause . _ Kriegcrstr. 1g.

Lstkk«I>« kg. EesallsvMl « '
„ l^risok suf".

Am Freitag , den 8. Februar d . I.

4e
verbunden mit

keslurgvorirhell Md Ball,
im

Zekütrenkof rur Wunlierbung
(H. Prüfer ).

— Anfang 8 Uhr . —
Hierzu ladet freundlichst ein D. B.

*

kiriögsr-Vsröiii
MefelsteOv.

Zur Teilnahme an der Beerdigung
unseres verst. Kam. Veteran Peter F.
L. Schumacher, Dingsfelde, wollen sich
die Kameraden am Freitag , den 8. d.
Mts ., nachm. 1)L Uhr, im Vereinslokal
versammeln. — Trauermusik.

Leiichtenburg.
RnMlib VIa«e Wolke.

Am S onntag , den 10. Febr. d . I . :Ball.
Hierzu laden ergebenst ein

Der Borstand u . H. Millers.

Achternholt.
Am Sonntag , de« 10. Febr . d . IS .,Ball

des Kegelklubs „ Gut H
einslokal , wozu freundlich

Der Vorstand.

>olz " i
ichst ei
>. Garl

im Ber-
einladen

ardeler.

ZloWllllhll.
HeM üolel.

Am 8. Februar:
Großes

Wöhlbier - MM
unter persönlicherLeitung des Kaisers.

Musik -Dirigenten Herrn Wöhlbier.
Anfang 8 Uhr.

Karten im Vorverkauf 75 H
an der Kasse 1 -B.

Nach dem Konzert:

Großer Ball.
Hierzu laden freundlichst ein

Wöhlbier. Meyer.
Nenenbrok. Am Sonntag , den

10. Februar.

BlWrjMllim,
wozu freundlichst einladet

I . Onneu.

IliilileWee.
Radfahv-Berein

Radlerluft.
Am Sonntag , den 10. Februar d. I . :

Narrend« !!
im „Krähnberg " (Inh . Fr . EilerS)

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Versammlung
am Sonntag, den 10. d. MtL, nach¬
mittags 4 Uhr, in Rastede im Grase«
Auto« Günther.

Tagesordnung:
1. Eingänge,
2. Neuwahlen,
3. Bortrag d . Herrn Direktor Heine«

über „ Die Ernährung der Pflanzen " ,
mit Lichtbildern.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten.
Ter Vorstand.

Mekelstecke.
Alle, welche sich für Gründung eines

Kichk« - Ktftktt»W-
Utkkias

interessieren, werden gebeten, sich am

Milerstag , den7. d. M.,
abends 7 Uhr,

beim Gastwirt Tapken Hierselbst ver¬
sammeln zu wollen.

Mehrere Interessenten.

Vsrükmi
Vorükmi
Lsrükml
Vsrükml

darod Lvbo « « » ? L«»
Usinen»

durok
b1 ««a »i»Lv Vol «»», di«

es sein deinen xidt
dured völlig « 8 «vu«I»-

des l -einso»
NLvd dem iViisetlsn

soivd » 111txIc « H uns
ßiosss 2v11 « rsx «» « 1»

dein» iV»»oden
irt

seit IS Isdre » in vsotLcklLnä « 1» d «»1e » ^ « »vl»n »t11 «1
ßvsvdLI -1 , eine nnbeäinxte HolvouLIxkvIt kür 4«n xnt-
xsleiteten ÜnusstLNÜ xsvoräen . — Okne Seiko , Sode, oder
soostiAS Lutsten 2N verwenden — osed Kedrnoodrsnweieniiss.

beben In llrngsn-, XnInnIslWsrsn - n. Snlienbnoill. » I» »neb In Lpotbeboa.

LllZros voll Soll kadriLMlellI. Lulos L 60., LSKl-LdieMä

Uk Itt

. Ist AllLksr Oats erliÄiUcli . viesel-

ben sclMtLell äie V^aare vor Ltaud rwä

HureiiiliellLeit , äeue» lose 2us§eivv§eii«

^Vasre stets LMSZesetLt Ist.

(Luskei-OLtL
verleiht äem LSrxer äie 6ir

die tLAlicLeArbeit LötiZs XiL5t

uuä Ausdauer.

A. Lüh«, Wageafadrik.
Bringe den geehrte « Herrschaften mein großes

Wagenlöser in gütige Erinnerung.

>V. 5pri» 6er. Vml «> il. -l«äs,
klasekiLenkadriK,

liefert ais 8psrialität unter lvarnntiss

LLge - llolrbesrdelliiggLMSLelliiie«
in neuester Konstruktion unä sauberster ^ ns-
kdrunZ üru 44 «usserorckentlick bllliZsn Preisen . H

- Katalog kranko ! - --

U

IleulKdelIrlmaldLlli!
Komnisnijit - 6e86ll8oiiLst suf giclien,

rwkigni 6 l!6 i' lL88 Ung Olüsliburg.
Oldenbnrgische Depofitenkassenin Cloppenburg, Delmenhorst,

Hohenkirchen, Jever , Nordenham « . Bechta.
Aktien -Kapital . . Mk . 27 vvv VV0

Reserven . . ca. Mk . » 7VOOOO

Tie Zinsvergütung für Einlagen mit halbjähriger
Kündigung beträgt z. Zt.

- - - 4 -
°

>g y . a . - --

soweit nicht ein fester Zinssatz vereinbart ist.

» » »

Verantmortlick: Wilhelm v. Busch als .Chefredakteur/für den Inseratenteil, : Theodor Addicks. Rota tionsdruck und Verlag : K AKarf. Oldendura.



6.
3 . Beilage

zu .-s-? 36 der„Nachrichten Mr Stactt uns Lanck" von Mittwoch, Februar 1907

Aus dem OrWerzogtum.
jker Nachdruck unserer mit Kvriespondenzzeichen aerselienen Originairerich !»
W »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

»der totale BorloMMUme sind der Redaktion stets lviUtomme»
' Oldenburg, den 6. Februar.

' * Eine Heidschnucke in der Hascnschlinge. Ein Schäfer,
jer in einem benachbarten Heidedistrikt seine Heidschnucken¬
herde hütete , vermiete seit längerer Zeit eines der ihm an-
tzertrauten Schafe . Später fand er das Tier tot . Es war in
eine Hasenschlinge geraten und darin jämmerlich verendet.
Das ist eine Illustration zum Kapitel der Schlingenstellerei,
hie wohl kaum irgendwo in üppigerer Blüte steht als in den
Heidegegenden unseres Landes , in denen sie einer der
schlimmsten Krebsschäden unserer ganzen jagdlichen Ver¬
hältnisse ist. Der Familie Lampe wird in unserem Lande
so wie so in einem Umfange nachgestellt, wie kaum in einem
anderen Lande . Die Zahl der Jäger , die in der Jagdzeit
hinter ihm her ist mit Kugel und Blei und Hund , ist Legion,
so daß die Reviere am Ende der Jagd fast völlig ausgeschossen
sind . Wenn nun Lampe nach der Jagdzeit bloß wirklich neun
Monate Schonzeit hätte , dann könnte sein Geschlecht bei dessen
großen Vermehrungsfähigkeit noch einigermaßen sich wieder
erholen . .

Aber dann tritt der Wilddieb auf den Plan , der ein
Diel schlimmerer Feind des Hasen ist als der Jäger , weil er
ihm nicht bloß mit der Flinte , sondern auch mit der Schlinge
nachstellt . Zwar „arbeitet " derselbe auch während der Jagd¬
zeit, aber meist nur in geringerem Umfange , und das ist er¬
klärlich , er fürchtet die Jäger , die auf ihren Jagdzllgen Ein¬
blick in sein Tun gewinnen — allein ohne ihm viel anhaben
zu können, weil das Gesetz ihn nur bestraft , wenn er in kln-
Aimnti ertappt wurde . Seine eigentliche Arbeit beginnt erst,
wenn die Jagd aufhört und die Schonzeit ihren Anfang
nimmt. Dann fühlt sich der Schlingensteller begreiflicher¬
weise vo^ den Jägern völlig sicher , und die Jagdaufsichts-
hcamten hat er in seinem Revier sozusagen gar nicht zu
fürchten . Es ist denen nur in erstaunlich seltenen Fällen
möglich , ihn zu trappieren ; denn ihren Mühsamen setzt er
größte Vorsicht und Schlauheit entgegen . So kann denn das
Hasenwild vor diesem seinem schlimmsten Feinde fast gar nicht
geschützt werden . Leider kommt diesem häufig auch noch die
Witterung zu Hilfe , wie in diesem Jahre . Der Schnee zeigt
ihm jede Fährte der wenigen noch vorhandenen Hasen , und er
Weiß danach seine Maßnahmen zu treffen und die Hasen
aus jämmerliche Weise in seinenBesitz zu bringen , um sie dann
in Geld umzusctzen. Da fallen ihm denn um jetzige Zeit , in
her die Hasen mit dem Fortpflanzungsgeschäst beginnen , zahl¬
reiche schon tragende Häsinnen zur Beute , die der kommenden
Jagdsaison sonst mit einer Nachkommenschaft von einem
Dutzend und unter Umständen noch viel mehr Hasen gedient
haben würden . Es ist daher begreiflich , daß die Schlingen¬
stellerei — namentlich während der Schonzeit — ein großer
Kummer für alle Jäger und Freunde der Jagd und der
Natur überhaupt ist.

* Zur Prämiierung von Düngerwirtschaften , welche in
diesem Jahre im Amte Cloppenburg stattfindet , haben
laut Mitteilung der Landwirtschaftskammer 17 Landwirte
ihre Betriebe angemeldet : von diesen wohnen 8 in der Ge¬
meinde Crapendorf , 5 in der Gemeinde Cappeln , 2 in der
Gemeinde Emsteck und 2 in der Gemeinde Lindern . Die Prä¬
miierungs -Kommission , welche aus den Herren Freiherr von
Frydag -Taren , Direktor Heyden- Cloppenburg , Hausmann
I . Siefken -Seggern und Auktionator Ehr . Burlage -Lönin-
gen besteht, wird demnächst in Tätigkeit treten.

* Das Musterungsgeschäft für die Militärpflichtigen
findet hier in diesem Jahre in der Zeit vom 23. bis 28 . Febr.
im „Lindenhos " an der Nadorsterstraße statt.

* Der Ausstoß des diesjährigen Bockbieres beginnt am
nächsten Sonntag.

* Der Hausbesitzerverein für die Stadt hat einen bedeu-

MlettLnteli äes Lebens.
Roman von C . Viebig.

LS) . (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

XVIII.
Der Schnee ist vergangen . Im botanischen Garten zeigen

die Stachelbeersträucher die ersten verkrumpelten grünen
Schößlinge : aber nur die, die am sonnigen Platz stehen, die
anderen strecken die nackten, dornigen Zweige . Die Weiden
um den Tümpel gehen in den Saft , rot wie Blut schimmern

An den großen Bäumen schwellen Knospen , braun und
dick ; die Spatzen schirpen und lärmen in Scharen.

Wenn unterm modrigen Winterlaub die Erde sich dehnt
und reckt, dann dehnt es sich auch in der Menschenbrust . Sei
^ Hoffnung , sei es Schmerz , alles wird um die Zeit leben¬
diger.

. Es war Februar . Ein selten frühes Frühlingsahnen
vach langem Erstarren.

Bei Bredenhosers ging es viel treppauf und treppab;
es durfte nicht geklingelt werden . „ Bitte klopfen" stand an
der Entreetür.

Schon am frühen Morgen kam Frau Susanne Allen¬
stein , am Mittag kam sie zum zweiten - und am Abend zum
drittenmal . Sie weinte , wenn man sie nicht immer zum
Bruder ließ-

„ Doktor Allenstein kam ebenfalls täglich ; er war ein gut¬
mütiger Mensch, und wenn er die Treppe wieder hinunter-
Mg , waren in seinem jovialen Gesicht die Augenbrauen
hochgezogen . Oesters begleitete ihn sein Kollege, der be¬
rühmte Spezialist für Hals - und Lungenkrankheiten ; der
Mann war seiner Sache sicher , der hatte bereits im Januar,
uls ex das erstemal kam, achselzuckend gesagt : „ Letal ! "

Sie sprachen im Krankenzimmer immer flüsternd ; Lena
lauschte gespannt und verstand nicht.

Wie war das eigentlich nur so rasch gekommen? Breden-
hofer hatte sich nach der ersten Attacke merkwürdig erholt ge-
habt. Niemand dachte Schlimmes , und selbst Lena verlor
ow unbestimmte , unheimliche Angst , die sie gemartert.

Er stand auf , er ging , ohne sich auf ihren Arm zu lehnen,
Eg und kräftig im Zimmer auf und ab : das Atelier wurde
Loheizt , er machte die ersten Entwürfe zu seinem Bild . Zu

tenden Zuwachs zu verzeichnen, nachdem er im Anfang vori¬
gen Jahres die Eintrittsgelder und Beiträge erheblich herab¬
gesetzt hat . 137 Mitglieder traten 1906 dem Vereine bei . seit
Anfang d . I . sind 25 Mitglieder eingetreten . Am 22. d . Mts.
findet die ordentliche Generalversammlung statt . Das Ver¬
sammlungslokal ist noch nicht endgültig bestimmt.

* Arretiert wurde Montag nachmittag der Arbeiter F.
aus Eversten von dem Posten vor demAuf fahrts¬
portal des alten Schlosses auf dem Schloßplah.
F -, der dem Anscheine nach sehr stark „blauen Montag " ae-
stnert hatte , schikanierte längere Zeit den Posten . Dieser ließ
es sich erst ruhig gefallen . Als es ihm schließlich aber doch
zu toll wurde , faßte er F . kurzentschlossen beim Kragen und
steckte ihn ins Schilderhaus . Ter Posten pflanzte sein Ba¬
jonett auf und wartete , bis eine Abteilung Soldaten von
der Hauptwache kam und F . dorthin brachte.

^ Rastede, 6 . Febr . Kurz vor Schluß der Tanzperiode
häufen sich auch hier die Fe st I i ch k e i t e n . Gab erst am
lMen Freitag der hiesige Schützenverein sein Winterfest im
„Rasteder Hof "

, so wird am nächsten Freitag in demselben
Lokal der Rasteder Männergesangvercin sein 30. Stiftungs¬
fest feiern . Dasselbe wird in einem Konzert mit nachfolgen¬
dem Ball bestehen. Wie ein Blick in das Programm zeigt,
hat der Verein auch in diesem Winter fleißig geübt und cs
werden den Besuchern außer einfachen Volksliedern auch
einige schwierigere Sachen geboten . Zudem werden von Mit¬
gliedern der Wöhlbierkapelle einige Musikstücke zu Gehör ge¬
bracht werden . Es kann daher ein Besuch des Konzerts mit
Reckt empfohlen werden . — Die Landwirts hiesiger Gegend
werden darauf aufmerksam gemacht, daß die Wahl eines De¬
legierten zur Genossenschaftsversammlung (Berufsgenosfen-
schaft oldenburgischer Landwirte ) am Sonnabend , den 9.
Februar , nachm . 3,30 Uhr , im „ Grafen Anton Günther"
stattfindet . (S . Ins .)

rvr . Grüppenbühren , 5 . Febr . Einen guten Fang machte
der Baumann v . s . Hierselbst. Ihm gelang es , einen präch¬
tigen Marder in einem Fangeisen zu erwischen.

vr . Kühlingen , 5 . Febr . Der hiesige Landwirtschafts¬
verein hielt am vorigen Freitag in Freeses Gasthof seinen
diesjährigen Ball mit gemeinschaftlichem Essen ab . Aus
nah und fern hatten sich die Mitglieder zusammengefunden.
Küche und Keller des rührigen Wirts lieferten das Beste und
in gehobener Stimmung dachten die letzten im Morgengrauen
erst an die Heimkehr.

* Rüstersiel , 5 . Febr . Bauunternehmer I . Schwarting
zu Nüstersiel verkaufte seine Hierselbst belegene Besitzung zum
1 . März an Bäcker Mettker für den Preis von 12 700 .-F.
Herr M . beabsichtigt darin eine Bäckerei zu errichten

Z Bant , 5 . Febr . Ter Fußgendarm Stolle II wurde
von Oldenburg nach Heppens versetzt.

Z Wilhelmshaven , 5 . Febr . Die allgemeine Orts¬
krankenkasse beschloß in ihrer letzten Versammlung , das
Aerztehonorar pro Jahr und Mitglied auf 4 ^ zu erhöhen.
Fortab müssen die Mitglieder der Kosten für Medikamente
und Heilmittel selbst tragen . Die Errichtung einer Kassen¬
apotheke steht nahe bevor.

Die Zigeunerkönigin . Hendy Sertenius Smith , die
Königin der englischen Zigeuner , ist vor kurzem im Alter von
98 Jahren gestorben und mit allen Zeremonien und wunder¬
lichen Gebräuchen ihres Stammes zu Grabe getragen worden.
Eine Woche lang war ihre sterbliche Hülle in einem eigens
dekorierten Wagen aufgebahrt , und viele ihrer Untertanen
zogen herbei , ihrer Herrscherin die letzte Ehre zu erweisen;
ohne Trauer geschah das , denn den Zigeunern gilt das Ster¬
ben nicht als Unglück, und das Befreitsein vom Dasein ist das

letzte Glück. Mehr als 200 Stammcsgenossen gaben ihr das
letzte Geleit . Zu Lebzeiten genoß die Zigeunerfürstin großes
Ansehen, ihre Autorität unter ihren Stammesleuten war un¬
beschränkt, und alle ihre Untertanen hingen in aufrichtiger
Liebe an ihrer Königin . Mehrere tausend Zigeuner ge¬
horchten ihren Befehlen , empfingen ihre Ordres durch Bot¬
schaften und Sendlinge . Die Rennen von Epsom waren stets
die großen Versammlungstabe der Zigeuner ; da hatte die
alte Fürstin immer mitten rm Rennlager ihr Zelt aufge¬
schlagen, und wenige Auserwählte waren es, ber denen sie
sich herbeiließ , ihre Weissagungen zu machen. Ihr Zelt stand
dann überragend auf einer kleinen Erhöhung inmitten vieler
anderer kleinerer Zelte . Alle Sportsleute kannten die Zigeu¬
nerin und liebten es , die alte Fürstin zu beobachtet! , die mit
Würde ihres Amtes waltete . Ihr vornehmes , von hoher In¬
telligenz zeugendes Gesicht pflegte keiner zu vergessen, der es
einmal gesehen hatte.

Der letzte der Romantiker . In jugendlichem Alter starb
im „Jardin des Plantes " zu Paris der Elefant said , der be¬
sonders unter den Kindern populär war . Er war vor 26
Jahren im Zoologischen Garten zu London für Paris ange¬
kauft worden . Vor einigen Jahren tötete er in einem Wut¬
anfall seinen Wärter . Seit jener Zeit hatte er solche Ge¬
wissensbisse, daß er sichtlich abmagerte und durch keinerlei
Kuren und Mixturen gerettet werden konnte . Die Krank¬
heit hatte ihn sentimental gemacht, und der gebildete Jour¬
nalist , der dem großen Zeitgenossen im „ Journal " einen er¬
schütternden Nekrolog widmete , durfte mit gutem Recht sa¬
gen, daß Said der letzte der Romantiker war.

Lady Dorothy Cuthbert , die Tochter des Earl von Straf¬
ford , ist das Opfer eines Jagdunfalles geworden.
Sie und ihr Mann , Hauptmann Cuthbert , waren in der Nähe
ihres Schlosses Beaufront ( England ) in einem Gehölz auf
der Fasanenjagd . Das junge Paar ging , lebhaft und heiter
plaudernd , durch das Gehölz , als der Hauptmann plötzlich Ge¬
legenheit zu einem günstigen Schüsse sah . Er hatte die doppel¬
läufige Flinte entsichert in der Hand , um sofort schußbereit zu

z sein . Bei der lebhaften Wendung , die er machte, um zu
i schießen , geriet er aus irgend einem Grunde ins Schwanken

und der Abzug der Jagdflinte verwickelte sich in feinem Rock.
Der Schuß ging los , und die ganze Ladung drang der jungen
Frau durch die rechte Gesichtsseite in schräger Richtung nach
oben in den Kopf . Die Getroffene brach sofort tot zusammen.
Hauptmann Cuthbert stürzte , wie vom Blitz getroffen , neben
ihr in den Schnee , so daß die Treiber glaubten , auch er sei
schwer verletzt. Es dauerte länger als eine halbe Stunde , ehe
man den vor Kummer fast wahnsinnigen Mann ins Schloß
zurückbringen konnte. Lady Cuthbert war erst 26 Jahre alt
und eine bekannte Schönheit.

GsseSMMetzr MillrSMngsn.
Ms '

kcKrMM RrcZrl airUeden!
Scotts Emulsion wird von einer , . großen Anzahl von

Aerzten fast aller Kulturstaaten als vorzügliches Nähr - und
Kräftigungsmittel empfohlen , in Fällen , wo Kräftigung des
Körpers nötig ist. Scotts Emulsion hat schon unendlich
viele schwächliche Kinder blühend und kräftig gemacht, und
selbst in den verzweifeltsten Fällen hat sie sich wirksam er¬
wiesen . Wegen ihres angenehmen Geschmackes zeigen Kinder
bald eine große Vorliebe für Scotts Emulsion.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen der«
kaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
<der Fischer mit dem Dorsch ). Scott K Bowne. G. m . b. H«
Frankfurt a . M . . . .

Bestattdicil ' : sreinNer Medizinal -Sebcrtrcm 1^0,0, prima Glycerin 6^,", unter«
pbcsphoriflsaurer Kalk 4, , unterphosphorig âures Natron o pulv Tragant S.o,
feinster ärab . Euir .mi pulv . L,v, dist ll. Wasser 1 9 ", Alkohol Hierzu
aromatische Emulsion mit Zimt - Landet - und EaulLberia -Oel je 2 Tropfen.

entwirren war das Chaos von Kohlenstrichcn und Farben¬
klecksen noch nicht, aber es würde schon kommen ; es mußte
kommen!

Bredenhofer trug die gute Sammetjoppe , er empfing oft
den Besuch Reuters . Beide Männer vertieften sich dann ganz,
bis auf den Korridor hörte man ihr lebhaftes Gespräch, nur
ab und zu unterbrochen von heiserem Hüsteln . Der Alte
und der Junge , beide waren sie gleich enthusiastisch. Bei
dem Alten war es ein stetig brennendes , lustiges Herdfeuer,
an dem sich sein Herz wärmte und jung blieb ; bei dem
Jungen ein ängstlich flackerndes, jäh aufflammendes Licht,
das rasch erlischt, wenn ein Zugwind weht.

„Ihr Mann ist ein ganz genialer Kopf , liebe junge
Frau, " rief Reuter eines Tages Lena zu , als diese das
Atelier betrat . Sie störte dort nicht gern , aber heute war
ihr bang geworden , der gute Doktor blieb so lange ; immer
erregter klang das Husten ihres Mannes durch die Wand.

„ Wird es Dir auch nicht zu viel , Richard ? " fragte sie
besorgt . Er hatte stp merkwürdig unruhige , glänzende Augen
und ein abgezirkeltes Rot auf den Backen . „Ter Doktor hat
gesagt , Du möchtest Dich noch sehr schonen .

"

„Still, " sagte er und hob den mageren Finger , „ störe
uns nicht ! Nicht wahr , das ist eine wundervolle Idee , lieber
Doktor ? " wandte er sich zu diesem.

„ Gewiß , gewiß ! Ganz herrlich , eine gottbegnadete Idee
— oh , oh ! " Reuter zappelte mit Händen und Füßen.

„Ja, " rief Bredenhofer , „ ich warte nur noch den ersten
Sonnenschein , das erste Frühlingserwachen ab ; dann bin ich
sicher , ist mein Krankheitsrest ganz verschwunden. Vom
leidigen Körper unbelästigt , kann ich mich in freie Regionen
schwingen.

"
. ^Lena fühlte einen Stich im Herzen . Sie freute sich

über die Frische ihres Mannes , über die so rasch zurückge¬
kehrte Hoffnungsfreudigkeit , aber sie selbst konnte nicht mit¬
machen, ihr war die Elastizität ganz abhanden gekommen.

Unbeachtet, wie sie sich hier fühlte , schlich sie wieder
hinaus.

Die junge Frau konnte ihren Zustand nicht mehr der?
bergen . Tie Mutter hatte bei der Entdeckung geweint und
die Tochter unter vielen Tränen ans Herz geschlossen ; man
wußte nicht, freute sie sich oder jammerte sie . Der Schwä¬
gerin hatte Lena keine Mitteilung gemacht, aber die ließ es
nicht an zarten Anspielungen fehlen . Auch nicht an weisen

Ermahnungen . „Solltest Du — ist es wirklich der Fall —
ich weiß ja nichts Genaues — aber dann mußt Du Dich recht
in Acht nehmen . Ich würde nicht so viel sitzen , geh fleißig
an die Luft , und sei recht heiter , immer recht heiter ! "

Lena hatte die Lippen zusammengekniffen . „ Ich weiß
nicht, was Du willst," sagte deutlich ihr abweisender Blick.

Nur Richard hatte keine Ahnung . Schwester und
Schwiegermutter sagten ihm nichts , sie wollten ihn jetzt nicht
aufregen . Und Lena selbst? Hundertmal hatten sich schon
ihre Lippen geöffnet , um ihm das Geständnis zu machen,
und dann hastig wieder fest geschlossen . Es regte sich in ihr
wie Beleidigung ; er war so ganz verrannt in seine Ideen,
mit sich vollauf beschäftigt, in fieberhafter Eile wollte er jede
Minute ausnutzen — was sollte sie ihn stören? Wenn er erst
ganz gesund war , dann wollte sie sprechen.

Ganz gesund — ? ! Ganz krank.
Der Tag kam, an dem Lena und das entsetzte Dienst¬

mädchen ihn zusammengebrochen vor der Staffelei fanden.
Das Fenster im Atelier stand halb offen , er hatte es Wohl
geöffnet . Die erste lanliche und doch heimtückische Lust
wehte herein . Er lag am Boden , ohnmächtig , Blutflecken
auf der Joppe , noch Blut auf den schneebleichen Lippen.

Die Magd kreischte auf / sie wäre am liebsten davon¬
gerannt ; aus Lenas Mund kam kein Ruf.

Nun verließ er das Bett nicht mehr . Sein Lebenslicht
flackerte und züngelte mit langer , verkohlter Schnuppe ; Ge¬
vatter Tod stand auf der Lauer , es umzustoßen.

Frau Langen war außer sich — daß ihrer Tochter das
passieren mußte ! Ihr graues Haar schien noch grauer , ihr
Rücken beugte sich , sie verweinte die Nächte. Am Tag war
sie fast immer in der Elsholzstraße zu finden ; im Wohn¬
zimmer saß sie in der Sofaecke zusammengekauert . „ Wie geht
es ihm , was macht er jetzt , schläft er , ist er wach ? " rief sie
ängstlich leise der Tochter zu , wenn diese sich nur sehen ließ.

Mit brennenden , tränenlosen Augen ging Lena hin und
her . Stundenlang saß sie regungslos am Bett ihres Mannes
und hielt seineHand . Auf alle ärztlichen Ermahnungen , sich zu
schonen , auf die Bitten der Mutter schüttelte sie nur den Kopf.
„Nachher ! " Das war das einzige , was sie sagte.

Der Kranke schlief meistens oder er lag in einer stumpfen
Apathie.

„Die Lebenskraft ist vollständig erschöpft," sagte der be¬
rühmte Spezialist zu Allenstein . „ aufgezehrt wie das Oel in
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und Heu-
Berkauf

zu Oberlethe.
Tcr Hausmann CH. Dnuyeyw»»

Las. läßt am

Freitag,
d. 8. Febr. d. Z„

«Mm . Uhr «r »sa»ge »s,
1 nnttelschwererr Mähr.

Wallach,
fromm im Gekchixx,

12 tievige 3 - und Äj.
Querrm,

grötzienei 's -sr F- Pr . hyDen-,1— 2 Mähe » Ochsen,
gute Treibochserk,

13 — li - tx, Gchrpeme,
grötzteyteils nahe am Ixxüely,

13 - 20000 Pfd . gut
gewonnenes Herr

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
_ W. Woyfteiu. Aukt.

Vieh-, Hell- u.
Stroh -Verkauf
fi Oberlethe.

Der Hausmann Joh . HoeK das.
läßt am

Sonnabend,
den 9. Febr. d. I .,

«Mm . Uhr kmfmnMis,
1 schwere, nahe am Kalben

stehende Kuh,
9 schöne iredlge3- nnd

2jähr. Quenen,
im Febr . u . März kalbend,

1 gülte LLto,
1 Mndstter,
20 trächtige Schweine,

, im Febr . u . März ferlekrd,
20 2—4 Monate alte

Schwnne,
1 MgErten Eder,
15 bis 20000 M . HmundStroh,

^öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . « oWerv , Aukt.

ViedskekUiif

Verheuerung.
Zwischenah«. Herma »» Schr V «,Kail ausen, beabsichtigt die jetzt inne-

habende Woh««» g mit Antritt zumtl . Mai d . I . anderweit zu verheuern.
I . H. Hinrichs.

MSvknrsüs
bei Aipchh alten.

Ter Baumgnn Cl . Stolle daselbst
läßt am

Iielißiq, U. Fek. IM,
nachm. 2 Uhr anfgd. ,

in und bei seiner Wohnung:
1 Mm tLlöize Kvh,

nahe am Kalben,
8 2 - s. Isiltzkijk Litt»,

dann größtenteils nahe an;
Kalben,

13 tWige Lchlvkivk,
beste Rasse, alsdann nahe am
Ferkeln,

? WleMmine,
dann 3 Aionate alt,

1 LeKerl Mßelöktek Wer,
ferner : 1 guten Ackerfederrvagcn, 1 gut

erhaltene St .nubmühle
öffentlich mcistbietend mit Zahlungs¬
frist perlaufen.

^ H. Riplre», Aukt.

f Verkauf
Hausmannsstelle

irr WesteehoLt.
Ter Hausmann Herr». Frerichs das.

beabtchtigt seine zu Westerholt, Gem.
Wardenburg , belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Gebäude » und
plm . 49 Hek .nr Lävdereix«,

öffentlich meistbietend mit Antritt »ach
Uebereiukommen zu verkaufen.

3. «. letzterBerkonfstxrmi » findetam

Mutig , da1t. Wr . i>. I..
«achm . 8 Uhr,

in Millers Winshause in Westerholt
statt.

Tie Stelle liegt schön an der Chaussee
Vberlethe-Wefierholt, pim . 9 Kilom.
von Oldenburg, die Gebäude sind ge¬
räumig und neu, die Ländereien (fast
sämtlich kultiviert) sind sehr ertragreich
und liegen fast alle in einein Komplex
um die Gebäude. Cs werden ca . LO
Stück Hornvieh und mehrere Pjeröe
gel alten.

Bei nux irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der puscht g .erfolgen.

Ein weiterer Verlaufs :^ -,»in findet
nicht statt. Geboten sind bis jetzt erst
33000 Aik.

Käufer ladet ei»
Warörnbrrrg. W. Elgyster«, Aukt.

_ Telephon Ar . 3.
ju verkaufen

1 Wohnhaus,
welches zu 3 Wohnungen eingerichtet
ist , m .t Bauplatz, für 12 500 Alk. An¬
zahlung gering.

G . Bnn .es, äuß . Damm 24.
WWWMsMIslMIlÜIlllR!

Großer
Ltelleil- u-Negelei-

VerklNlf
zu « AUS»

bei Vechta i. O.
Die den Eheleuten Albert Peters und

Maria Bernyrdina geb. Lübbehusen,
verwitwete Anton Bröring zu Hagen,
gehörende, Artikel 429 , 430 und 691 der
Mutterrolle der Gemeinde Vechta
katastrierte

Vollerbeustelle
mit Ziegelei,

zur Gesamtgröhe von Hektar 90,7304,
gleich ca . 910 Scheffelsaat, einemGrund¬
steuer-Reinerträge von 1234 ^ 94
und ein.em Gebäudemictwert von 420 K,
soll im Wege des freihändige» Aufge¬
bots am
8 . Ziekruar 1907

nachm . 2 Mr , , ^in Burhorsts Wirtshause zu Vechta
sLohner Chaussee ) öffentlich meistbietend
mit geraumer Zahlungsfrist zum Ver¬
kauf aufgesetzt werden.

Der Antritt der Stelle kan» nach ab¬
geernteter diesjähriger Hauptfrucht, be¬
züglich einzelner Bestandteile derselben
event . auch früher erfolgen. Der Auf¬
satz wird im ganzen, in einzelnen Ab¬
teilungen. mit oder ohne entsprechende
Gebäulichkeiten vorgenommen, insbe¬
sondere sollen auch dem Ziegeleibetriebe
größere tonhaltige Flächen zugelegt
werden. Der Ton beginnt gleich unter
der Erdoberfläche. Die Tiefe, desselben
beträgt etwa 20 bis 25 Fuß und kann
unter Umständen in 3 Schichten abge¬
tragen werden. Vor allem ist gute
Abwässerung vorhanden. Das Ton¬
lager ist nach sachverständigem Urteile
1 . Qualität und kann die Ziegelei der
Rentabilität pegen ohne größere Auf¬
wendungen leicht in einen Ringofen¬
betrieb umgewandelt werden.

Was den Grundsteuer - Reinertrag
anlangt , so ist dieser nicht ganz maß¬
gebend , da inzwischen größere, als un¬
kultiviert bezeichnete Flächen zu Wiesen¬
land usw . verarbeitet sind , wodurch sich
der Reinertrag um ein entsprechendes
erhöht. Gleiches trifft bei dem Miet¬
wert der Gebäulichkeitenzu , indem das
vor einigen Jahren neu erbaute, in
Kniestockform angelegte Wohnhaus bei
der Mietwertberechnung noch nicht be¬
rücksichtigt ist.

Das an der Burgstraße in Vechta be¬
legene Wohnhaus eignet sich für einen
Beamten, Privatmann usw.

Der Gesamtbrandkaffenwert beträgt
27 850 Mark.

Die Stelle wird von der Bahn Vechta-
Lohne und von der Chaussee Vechta-
Lohne durchschnitten . Bahnbof Hagen
in der Nähe des Hofes, Vechta mit
Kirchen, Schulen und Behörden etwa
20 Minuten entfernt.

Weitere Auskunft erteilten der
Rendant H. Bröring

zu Vechta sowie der Unterzeichnete
Auktionator.

Vechta , den 26 . Januar 1907.
Ed .Fortmarm , AM.

JmmoMerkaus.
Die zu Donnerschwee beim Wqsser-

werk belegener» . ,

der Iran Witwe Mußmann.
bestehend aus dem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Wobnhankc u.
ea . 2 Schcfsclsaat Land,

werde ich am
Lombeilb , den 8. Mmr,

» achm. 6 Ubr,
in Reckemehers Wirtshause zu Donner¬
schwee öffentlich meistbietend verkamen.

Falls in diesem Termin irgend an¬
nehmbar geboten wird, erfolgt der Zu¬
schlag.
Georg Schwartiug . Eversten-Oldcnb.

Hauptstr. 3 . Ferqsvr. 238.

Verkauf
emerLandstelleev.

Verpachtung.
Tie von

Westerburg,
belegene

I . Bölling
Gemeind?

angetanste m
Wqrdenburg,

Landstelle
„ Im Schmcel" ,

bestehend aus den gut erhaltenen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden und
47,t076 Im Ländereien, als dem
großen Garten , dem beim Haust
befindlichen Acker- und Grünland,
dem Holzbestand, 3 in der Wester-
burger Marsch belegene » Placken und
den hinterm '

Hause belegene » , zur
Kultivierung se,r geeigneten Heide¬
placken,

beabsichtige ich im Ganzen oder in
beliebigen Teilen zu verkanten eoeni:
die Gebäude mit demdabei befindlichen
Garten - , Acker- und Griin and auf 4
oder mehrere Ja ! re mit Antritt zum
1 . Mai d . I . zu verpachren.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber wollen
sich mit mir in Verbindung setzen.

keorg ZokWsrtmg,
Everften - Ot .wubnxg. Hauptstraße 3.

Verkauf
Landstelle

Die dem Landwirt
n Westerloyerfeld ge-

Verkauf
einer

Sriitksltzklstellr
in

Astrup,Aln.MrhknbMß.
Astrup. Der Brinksitzer Joh . Eben

in Astrup läßt seine daselbst am We,
sterburger Hauptwege, zwischen der
Hövener und Cloppenburger Chaussee
belegene

Brinlsitzerstelle
mit Antritt zum 1. Mai 1907 ev, siz,
ter durch mich öffentlich meistlnetend
verkaufen. ^ .

Die Besitzung besteht aus den:
Wohnhausc. Scheune. Schwcincftali us
Düngerstall, sowie 9,0689 Hekla " Las.
dereien, wovon ein Teil Ackerland und
das übrige Land Grün - und Wiesen,
land ist . Auch ist etwas Holzbestaus,
vorhanden. .. ^ .

Die Gebäude befinden sich m anieni
baulichen Zustande und sind die Län-
dereien in guter Kultur und ertrag,
reich . ^ ..

Die Bedingungen sind gnnsttge und
kann d . Ankauf sehr empfohlen werden,
<jweitex Verkausstermin steht an aus

Freitag,
den 8. Febr . d. I .,

qbenSS S phr,
in Paradies Wirtshguse in Höven.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

Eversten—Oldenburg.

Westerstede.
Wilh . H . lljes
hörige, daolbst belegene

Landstelle,
bestehend aus geräumigen, vor einigen

Fahren neu erbauten Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden und reichlich
122 Scl etzels. Garten - , Bau - und
Grünländere ên,

ist im öffentlichen Verkausstermin nicht
verlaust und soll dieselbe jetzt unter
der Hand verkauft werden.

Liebhaber Wolle » sich bis zum
Li>. Feberrar Lei mir me den.

E . Wettermann, Aukt.
Trotz Bornhorst,

belegte Weldeksch.

ZWMl - Verlauf,
Wegen anderweiten Unternehmen!

beabsichtigt der Gärtner Carl Bus
mester hiersclbst seine an der

Efeustraße Nr. 6
hxlegene Besitzung , bestehend aus dM
zu 2 Wohnungen eingerichtete»

Wohnhaus
mit schönem Garten,

und evtl , auch seine dahinter belegene
Gäptuerei

zur Oesamtgrvße von 53 Ar 95 Otz
dratmetcr» öffentlich meistbietend i»
verkaufen.

Das Wohnhaus ist gut erhalten. De
Gärtnerei ist aufs beste eilukerichtet mii
in flottem Betriebe. Der Antritt '
baldigst erfolgen.

Dritter Verkaufstermin steht n
auf

Zu verLaus. ei »r
I . S «hr.

Mckß , iltsN. Fkbr . N,
nachmittags 6 Uhr.

in v. d. Eckess Restaurant . Ebner»
straße 35.

Kausliebhaber laden ei»
Rud . Meyer -x Diekmann.

Mehrere nahe am Kalben stelen?!

Quenen
und Kühe

verkaufen und zu ve»preisivert
tauschen.

zu

L . Weinberg , Viehge
'chäft,

Lrüderstr . 12.

zier Lampe . Dis Konstitution istüberhaupt schwach , starkon An-
lforderungen nicht gewachsen. Ich sagte es Ihnen ja gleich,
verehrter Kollege, nichts mehr zu machen! Ucbrigens
Schmerzen leidet er nicht, er löscht aus .

"
Jetzt sprachen sie nicht mehr flüsternd im Kranken¬

zimmer ; wozu auch ? Das junge ,
'blasse Weib wußte ganz

genau , » m was es sich handelte . Sie verzweifelte nicht, aber
sie kämpfte nicht mehr ; sie streckte die Waffen in stummer
'Resignation.

Am Abend steigerte sich Las Fieber des Kranken , die
Mächte durch phantasierte er . Frau Allenstein hatte einen
.exzellenten Wärter engagiert , Lena schickte ihn ins Neben-
.zimmer ; dort schlief er.

Sie selbst saß wie ein Geist neben dem Lager ihres
Mannes und horchte und horchte. O , niemand sollte das
Ĝespräch belauschen, das ihre Seele mit seiner Seele hielt!
Gr delirierte , aber mitten in dem wilden Gemisch von Wahn
und Unsinn , von phantastischen Entwürfen , bekannten Plänen
mnd neuen , kühneren , unmöglichen , kamen Stellen von unsäg¬
licher Schönheit . Da , sprach er von der ersten Zeit ihrer Be¬
kanntschaft , von ihrer Reise , der sonnigen Stunde im Kölner-
Dom , ihrem Wiederschen in Berlin und von ihrem ersten
Muß . Er sprach flüsternd , wie ein heimlich Liebender.

Ta konnte Lena weinen . Und diese Tränen schwemmten
.fort , was in ihrer Seele an Bitterkeit gegen ihn sich ange¬
häuft , was sie von ihrem Mann getrennt hatte . Sie preßte
ihre Lippen auf seine Hände.

, Eines Nachts erwachte er . Seine Augen blickten ganzklar.
Auf dem Tisch brannte die kleine Lampe mit trüb ver¬

hangenem Schein.
„Heller ! " ries er ganz laut . -
Lena glng und schob den Schirm zurück, dann machte

sie : „Pst " uno legte den Finger an die Lippen . Leise glitt
sie wieder neben sein Lager . „Daß er nicht aufwacht,"
flüsterte sie , „wir sind allein ! "

„Ja , allein, " sagte er ebenso leise, „ allein — sie sollen
uns alle allem lassen — ganz allein — komm ! " Er bewegte
die Lippen wie zum Kuß und sah sie sehnsüch tio an.

Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil:

Sie legte ihren Mund auf den seinen und sog seinen
fieberhaften Atem ein.

„Mein Mann — mein Geliebter — Richard ! " hauchte
sie im Kuß : es klang mehr wie ein Stöhnen.

Er atmete schwer , sie fühlte , Latz sie ihn bedrückte, und
zog ihre Lippen zurück; sie waren auch heiß geworden von
seinen trockenen, verbrannten.

Seine übergroßen Augen suchten ihren Blick . „ Ich muß
sterben, " sprach er jetzt deutlich und so ruhig , als ob jemand
sagte : „Ich mutz reisen .

"
Sie widersprach ihm nicht : sie preßte nur stumm die

Hände zusammen in einem furchtbaren , entsetzlichen Schmerz.
„ Ich sterbe," wiederholte er , „gern ! Arme Lena — Du

mußt bleiben — das Leben — es drückt — drückt und alles
— alle ! "

Es zog sie nieder mit gewaltiger Last , ihre Knie knickten
ein : wie niedergeschmettert sank sie vor dem Bett hin und
legte die Stirn ans -dessen Rand.

„ Arme Lena, " flüsterte er immerfort , hob schwach die
zitternde Hand und legte sie auf ihren lockigen Scheitel.

Die trockene Glut dieser armen Hand durchrieselte ihren
Körper bis in die feinsten Nervenfäden . .

Ein nicht enden¬
wollender Tränenstrom drängte sich ihr in die Augen und
flutete nieder auf das Leinen des Bettes . Mit beiden Armen
umklammerte sie Len Körper des Sterbenden . „ Bleibe,
Richard, " schluchzte sie verzweifelt , „bleibe bei uns , bei mir
— bei Deinem Kind ! "

„ Deinem Kind — ! " Gellend lösten sich die Zwei Worte
von dem übrigen Geflüster und drangen in schneidendem
Jammer durch die einsame Nacht.

Was war -das ? ! Er fuhr zusammen und richtete sich,
plötzlich stark geworden , halb auf . „Kind ? — Lena , Lena ! "

Sie verbarg ihr Gesicht an seiner Brust und ächzte : „Ja,
ja — mein Kind , Dein Kind - ! "

Er war ganz still, er rührte sich nicht : seine Augen hatten
ein stilles , gespenstisches Leuchten. And nun zuckte es in
seinem Gesicht, so kläglich, so schmerzlich , wie bei einem Kind,
das weinen will . Se ine Lippen öffneten sich und schloffen sich

Theodor Addicks, — Roü"

und formten nur die zwei einzigen kurzen Worte : „ Mein
Kind ! "

Lena richtete sich auf , mit gekrallten Fingern griff sie
sich ins Haar und riß daran . Halb von Sinnen , schrie sie
mehr als sie sprach : „Du wirst es nie sehen — nie — nie !"
Dumpf schlug ihr Kops wieder auf die Bettstatt . So blieb
sie liegen.

Lange Minuten vergingen , eine Viertelstunde . Nebenan
schnarchte der Wärter , er rasselte und sägte unbekümryert UN
das Elend , das unter seine Obhut gegeben war.

Der Kranke hatte sich zurückgelegt, aber er schlief nicht!
unverwandt ruhte sein glasiger werdender Blickauf dem Kops
des Weibes . „Lena, " lallte er.

Sie fuhr auf und starrte ihn an-
„Kuß " -
Kaum konnte man das Wort hören , sie verstand es gleich.
Ein Lächeln irrte über seine Züge , flüchtig wie ein letzter

Sonnenschimmer vor Anbruch der Nacht. „Jetzt — danke ich
— Dir — verzeih — ver — dan — ke — " Das Lalle«
wurde ganz undeutlich , immer unverständlicher.

„Was , was sagst Du ? Richard , noch einmal , o sags !"

Er schüttelte den Kopf — wieder jenes irrende Lächeln
— und dann deutlicher : „ Jetzt — gern gelebt — ! " Er machte
eine lange Pause , und dann kams nach wie ein Hauch : „ Gern
gelebt — danke — ! "

Lena schluchzte nicht mehr wild , ihre Tränen waren ver¬
siegt. Sie lag auf den Knien , stemmte die Ellenbogen aufs
Lager und sah den Gatten unverwandt , Welt- und zeitver-
gessen , wie versunken an.

Unsicher tasteten seine Hände , bis sie ihre Wangen faw
den ; da schmiegten sie sich an.

So blieben die beiden . Die Nacht verging und der
graue Morgen stahl sich durchs Fenster.

So hatten sie sich noch nie geliebt . Es war die Liebe
der letzten Stunde.

(Fortsetzung folgt .)

tionsdruck und Verlag : B . Schars« Oldenburg.



Oldenburg , Mittwoch , 6 . Februar 1907«

Nl§ ze 3U5 üem Reiche.
Apenrade , Flensburg . Wommelsdorff (natl .) gesichert. (Bis¬

her Mahlke , (Soz .)
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Wommels¬
dorff (natl .) 6984 St . und Michelsen (Soz .) 6239 St.
Es erhielten Dr . Tuns (Frs . Vgg .) 4968/ Grau (Däne)
3236, Graf Reventlow ( Wirtsch. Vgg .) 2359, Dr . Bitter
(Ztr .) 76, Nielsen ( innere Mission) 74, zersplittert 4 St.
Gesamtstimmenzahl 23 939.

Wenn , Iserlohn . Müller (Frs . Vpt .) gewählt . (Bisher
Haberland , Soz .)

Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Müller
(Frs .Vpt . ) 19 162 St . und Haberland (Soz .) 12 129 St.
Es erhielt : Klocke (Ztr .) 7785 St ., zersplittert 10 St.
GesaMtstimmenz -ahl 39 076 . -

Lerlin . Kaempf . (Frs . Vpt .) wiedergewählt.
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Kaempf
(Frs . Vpt .) 6067 St . und Arons (Soz .) 6042 St . Es
erhielten Stockmann (Kons. ) .972, Damaschke (Boden¬
reform .) 780, Erzberger (Ztr .) 271, v . Czarlinski (Pole)
41 , zersplittert 1 St . Gesamtstimmenzahl 13 174.

Valingen -Rottweil Haußmann (D . Vpt .) wiedergewählt.
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Haußmann
(D .Vpt .) 10 425 St . und "

Schellhorn (Ztr .) 8306 St.
Es erhielten : Mattutat (Soz .) 7080, zersplittert 20 St.
Gesamtstimmenzahl 26 831.

Lesigheim, Heilbronn . Naumann gewählt . (Bisher Wolfs
Wirtsch. Vgg .) '

Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Wolfs
(Bdl .) 11529 St . und Naumann (Frs . Vgg .) 9713 St.
Es erhielt : Feuerstein (Soz .) 9468, zersplittert 10 St.
Gesamtstimmenzahl 30 720.

Löblingen , Leonberg . Roth (Bund d . Landw .) gewählt.
(Bisher Sperka , Soz .)

Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Roth
(Bdl .) 6965 St . und Leo (D . Vpt .) 6231 St . Es erhiel¬
ten : Sperka - (Soz . ) 5813 , Gröber (Ztr .) 71 St ., zer¬
splittert 7 St . Gesamtstimmenzahl 19 087.

Calw-Nagold . Schweickhardt (D - Vpt .) wiedergewählt.
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Schweick¬
hardt (D .Vpt .) 7894 St . und Adlung (Bdl .) 7086 St.
Es erhielten : Oster (Soz .) 3439, Gröber (Ztr .) 426, zer¬
splittert 7 St . Gesamtstimmenzahl 18 852.

Coburg . Quarck , (Natl .) , gewählt . (Bisher Patzig , (Natl .)
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Quarck
(Natl .) 4437 St . und Zietzsch (Soz . ) 4306 St . Es er¬
hielt Sandner (Frs . Vpt .) 4128 St . , zersplittert 4 St.
Gesamtstimmenzahl 12 875.

Colmar . Preiß (Ets .) wiedergewählt.
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Preist
(Elf .) 7883 St . und Blumenthal (D . Vpt .) 5692 St . Es
erhielt Peirotes (Soz . ) 4515, zersplittert 13 St . Ge¬
samtstimmenzahl 18103.

Crailsheim . Vogt , (Bdl .) , gewählt . (Bisher Vogt , (Wirtsch.
Vgg .)

Ergebnis der Hauptwabl : Stichwahl zwischen Vogt
(Bdl .) 8332 St . und Augst (D . Vpt . ) 5351 St . Es er¬
hielten Gröber (Ztr .) 4472, Wirth (Soz .) 1241, zersplit¬
tert 13. Gesamtstimmenzahl 19 409.

Stadt -Kreis Danzig . Mommsen (Frs .Vgg .) wiedergewählt.
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Mommsen
(Frs . Vgg .) 7503 St . und Trilse (Soz . ) 6391 St . Es
erhielten Schrey (Kons .) 4332, Scharnier (Ztr .) 4041,
Berg (Mittelstandsp .) 1864, Kulerski (Pole ) 429, zer-

^ splittert 11 St . Gesamtstimmenzahl 24 571.
Dresden-Altstadt . Dr . Heinze (Natl .) , gewählt . (Bisher Dr«

Gradnauer , (Soz .)
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Dr . Grad¬
nauer (Soz . ) 19 388 St . und Dr . Heinze (Natl . ) 18 603
St , Es erhielten Unrasch (Kons.) 5166, Erzberger (Ztr .)
589 St . , zersplittert 35 St . Gesamtstimmenzahl 43 781.

Dithmarschen, Steinburg . Görck , (Natl .) , gewählt . (Bis¬
her Höck , (Frs . Vgg .)

Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Müller,
(Soz .) , 11138 St . und Görck , (Natl .) , 10168 St . Es
erhielt Höck, (Frs . Vgg .) , 8886, zersplittert 27 St . Ge-
samtstimmenzahl 30 219.

Elberfeld, Barmen . Linz ( Christi . Soz .) gesichert. (Bisher
Molkenbuhr , Soz .)

Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Molken¬
buhr (Soz .) 28 256 St . und Linz (Christ ! . Soz .) 14 157
St . Es erhielten Hintzmann (natl .) 13 214, Marx (Ztr .)
6079, Chociszewski (Pole ) 34 St . , zersplittert 9 St.

, Gesamtstimmenzahl 61 749.
Erfurt , Schleusingen , Ziegenrück. Hagemann , (Natl . ) ge¬

wählt . (Bisher Hagemann (Natl .)
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Schulz
(Soz .) 17107 St . und Hagemann (Natl .) 13 774 St . Es
erhielt Suchsland (Kons .) 8602, zersplittert 18 St . Ge¬
samtstimmenzahl 39 501.

Essen. Giesberts (Ztr .) wiedergewählt.
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Giesberts
(Ztr . ) 39 634 St . und Gewehr (Soz .) 29 378 St . Es
erhielten Wiedenhofs (natl . ) 22 162, Chociszewski (Pol .)
2540, Linden (Frs . Vgg . ) 1091, zersplittert 21 St . Ge-

^ samtstimmenzahl 94 826.
vtadt Frankfurt am Main . Oeser , (D . Volksp .) , 32 260, Dr.

Quarck , (Soz .) , 31 000 . (Bisher Schmidt , (Soz .)
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Dr.
Quarck ( Soz .) , 28 869 und Oeser , (D . Vpt .) 17 692 St.
Cs erhielten v . Lasaulx , (Natl .) . 5280. Kämpf , ( frak¬

tionslos ) , 5056, Erzberger , (Ztr .) , 4405 St -, zerspilttert
17 St . Gesamtstimmenzahl 61 339.

Frankfurt -Lcbus . Dr . Detto ( natl .) gesichert. (Bisher
Bassermann , natl .)

Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischenDr . Braun
(Soz .) mit 12 388 St . und Dr . Detto (natl . ) mit 10 070
St . Es erhielten Rohde (Npt .) 7722, Erzberger (Ztr .)
228, zersplittert 26 St . Gesamtstimmenzahl 30 434. .Friedberg , Büdingen . Graf Oriola , (Natl . ) , gewählt . (Bis¬

her Graf Oriola , (Natl .)
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Graf
Oriola (Natl . ) 8492 St - und Busolü (soz .) 7234 St . Es
erhielten Baehr (Antis .) 3299, Dr . Strecker (Frs . Vpt.
1472 St . , zersplittert 24 St . Gesamtstimmenzahl 20 521.

Fürstentum Waldcck . Potthosf (Frs . Vgg .) wredergewähll.
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Potthoff
(Frs . Vgg .) 4609 St . und Frhr . v . Richthofen (D . -Soz .)
4507 St . Es erhielten : Boettcher ( natl .) 1373, Müller
(Soz .) 1122 St ., zersplittert 6 St . Gesamtstimmenzahl
11167.

Freudenstadt , Oberndorf . Wagner (D . Vpt .) wiedergewählt.
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwilchen Waauer
D . Vpt .) 8536 St . und Andres (Ztr .) 6455 St . Es er¬
hielten : Kowald (Soz .) 4204, Treiber (Bdl .) 568, zer-

, splittert 12 St . Gesamtstimmenzahl 19 775.
Geislingen , Ulm . Storz (Deutsch. Vpt .) wiedergewählt.

Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Storz (D.
Vpt .) 10932 St . und Dietrich (Soz . ) 7288 St . Es er¬
hielten : Sporer (Ztr . ) 4543, Koerner (Bauernund ) 2486,
zersplittert 11 St . Gesamtstimmenzahl 26 260.

Hagen . Cuno , IFrs . Dpt . ) , gesichert. (Bisher Cuno , (Frs.
Vpt .) , 18 032 St . und König , (Soz .) , 17 579 St . Es
erhielten Becker , (Ztr .) , 5044 , Mumm , (Christi , sozial) ,
1682, Chociszewski , (Pole ) , 197, zersplittert 23 St . Ge¬
samtstimmenzahl 42 557.

Heidelberg . Winter , (Kons .) , gesichert. (Bisher Beck , (Natl .)
Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen ' Beck,
Natl .) , 11935 St . und Winter , (Kons . ) , 8480 St . Es
erhielt Pfeiffle , (Soz .) , 6713 St . , zersplittert 11 St . Ge¬
samtstimmenzahl 27139.

Jena , Neustadt a. Orla . Lehmann , (Natl .) , gewählt . (Bis¬
her Lehmann , (Natl .)

Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischen Lehmann
(Natl . ) 11 564 St . und Leutert (Soz .) 9429 St . Es
erhielt Tischendörfer (Frs . Vgg .) 5495 St . , zersplittert
9 St . Gesamtstimmenzahl 26 497.

Karlsruhe . Geck (Soz .) wiedergewählt .
*

Ergebnis der Hauptwahl : Stichwahl zwischenGeck (Soz .)
14 430 St . und Dr . Weill (Frs . Vpt .) 11 482 St . Es
erhielten : Schmidt (Ztr . ) 9569, Hoffmann (Kons.) 2684
St . , zersplittert 6 St . Gesamtstimmenzahl 38 171.

Stadt Köln . Trimborn (Ztr .) gesichert. (Bisher Trimborn,
Ztr .)

Lennep , Remscheid, Mettmann . Eickhoff (Frs . Vpt .) gesichert.
(Bisher Meist , Soz .)

Lüben , Bunzlau . Dr . DoorMann , (Fr . Vpt .) , gewählt . (Bis¬
her Kern , (Kons.)

Mainz . Dr . David .(Soz .) gesichert. (Bisher Dr . David,
Soz .)

Meißen . Gaebel , (D . Refpt .) , gewählt . (Bisher Nitschke,
(Soz .)

Nordhausen . Wiemer (Frs . Vpt .) gesichert. (Bisher Wie-
mer , Frs . Vpt .)

Ober -Barnim . Pauli , (Rpt .) , gewählt . (Bisher Pauli , (Rpt .)
Oldenburg , Plön . Dr . Struve , (Fr . Vgg . ) , gesichert. Bisher

Bokelmann , (Rpt .)
Oscherslebe» , Halberstadt , Wernigerode . Rimpau (natl .)

wiedergewählt.
Plauen . Günther (Frs . Vpt .) gewählt . (Bisher Eerisch,

Soz .)
Querfurt -Merseburg . Winkler (Kons.) wiedergewählt.
Sagan , Sprottau . v . Bolko (Kons.) gewählt . (Bisher Dr.

Müller , Frs . Vpt .)
Stadt Stettin . Dr . Dohrn (Frs . Vgg .) gewählt . (Bisher

Herbert , Soz .)
Stadtkreis Straßburg . BLHIe (Soz .) gewählt . (Bisher Riff

Frs . Vgg . ) ,
Striegau , Schweidnitz. Frhr . v . Richthofen, (Kons.) , ge¬

wählt . (Bisher Frhr . v . Richthofen, (Kons)
Weimar , Apolda . Graes (D .-Soz .) gewählt . (Bisher Bau-

dert (Soz .)
Zittau . Buddeberg , (Fr . Vpt .) , gewählt . (Bisher Fischer

(Soz .)

Annaberg , Schwarzenberg . (Bisher Grenz , (Soz . ) Dr . Stra-
semann , (Natl .) , gewällt.

Bochum, Gelsenkirchen, Hattingen (Bisher Huc , (Soz .) Bis
jetzt : Dr . Haarmann , (Natl .) 54169 , Hue , (Soz .)
55 , 382.

Bittcrfcld , Delitzach. Bauermeiste (Rpt .) wiedergewählt.
Deutsch-Krone . (Bisher Gamp , (Rpt .) , wiedergewählt.
Düssclorf . Kirsch, (Ztr .) , wiedergewählt.
Emden , Norden . (Bisher Fürst zu Im . und Knyphausen,

kons . ) , wiedcrgewählt.
Erbach , Benshcinu Haas (natl . ) wiedergewählt.
Görlitz, Lauban . (Bisher Mugdan , Frs . Vpt .) , wieder¬

gewählt.
Freiburg , Waldkirch. (Bisher Marbe , Ztr .) , wiedergewählt.
Göttingen , Münden , Dnderstadt . (Bisher v . Olenhusen,

Welfe) , wiedergewählt.

Goslar , Zellerfeld . (Bisher Horn , Natl .) Koelle, fraktions¬
los , gewählt . .

Graudcuz . Sieg (natl .) , wiedergewählt . -
Greifswald , Grimmen . Gothein , (Frs . Vgg . ) , wiedergewählt.
Groß Strehlitz , Kosel. Glowatzki (Ztr .) wiedergewählt.
Hameln , Linden . (Bisher Hausmann , Natl .) , wiederge

wählt.
Herzogtum Lauenburg . (Bisher Lesche , Soz .) Hcckschei

(Wildlib . ) , gewählt.
Landcshut . Dr . Hermes (Frs . Vpt .) , mit großer Majorität

wiedergewählt.
Lörrach, Müllheim . (Bisher Blankenhorn , natl .) , wieder¬

gewählt.
Melle . Diepholz . (Bisher Colshorn , Welfe .) Wachhorst de

Wente (Natl .) , gewählt.
Metz . (Bisher Dr . O . Jaunez , fraktionslos ) , Grägoire , (Loth¬

ringer ) , gewählt.
Moers . (Bisher Fritzen , Ztr . ) Vorster (Rpt . ) , gewählt.
München I . (Bisher Birck, Soz .) Bis jetzt gezählt : Wölzl

^ (natl . ) 13 000, Birck (Soz .) 11 600.
München II . v . Vollmar (Soz . ) wiedergewählt.
Ostpriegnitz . (Bisher v . Dallwitz , b . k . Fr .) Löscher (Rpt .) ,

gewählt.
Oschatz , Grimma . (Bisher Lipinski

"
(Soz .) , Dr . Giese (Kons .)

gewählt.
Rinteln , Hofgeismar . (Bisher Herzog , -wirtsch. Vgg .) , wieder¬

gewählt.
Roßwein -Döbeln . (Bisher Pinkan , Soz .) Bis jetzt gezählt:

Everling (natl . ) 14 396, Pinkan (Soz .) 12 755.
Saarbrücken . Boltz, (Natl .) , wiedergewählt.
Schönau , Hirschberg. (Bisher Ablaß , Frs . Dpt .) , Wieder¬

gewählt.
Schweinitz, Wittenberg . Dove (Frs . Vgg .) wiedergewählt.
Tondern . Dr . Leonhardt (Frs . Vpt .) . wiederaewählt.
Worms . Frhr . v . Hehl , (Natl .) , wiedergewählt.

Heute morgen um 4ZH Uhr erhielten wir ein Sam
me lt eie g r a m m aus Berlin über

la rMßetze Wahlkreise»
in denen gestern Stichwahlen stattgefunden haben:

Gewählt wurden gestern im Ganzen:
Konservative 13, Reichspartei 11j Bund der Landwirte

2, deutsche Reformpartei 3 , Wirtsch. Vereinigung 11 , Zen¬trum 9 , Polen 1 , Nationalliberale 28, freisinnige Vereini¬
gung 11 , freis . Volkspartei 19 , deutsche Nnlksvartei 6 So¬
zialdemokraten 12 , Elsässer 3, Welfe 1.

Me Stärke üer Parteien
bei der

Wirtschaftliche Vereinigung
jetzt
16

Reichstagsa

Antisemiten —- 14
Deutsche Reformpartei 6 _
Bayerischer Bauernbund 1 3
Bund der Landwirte 4 4
Däne 1 1
Deutsche Reichspartei 23 22
Deutsche Volkspartei 8 6
Elsässer 7 10
Freisinnige Vereinigung 14 10
Freisinnige Volkspartei ^ 28. - 20
Konservative 61 62
Nationalliberale 64. 51
Polen 20. 16
Sozialdemokraten 43 79
Welfen 1 7
Zentrum 105 101
Wilde

"
5

' 1
. S . M- 8 . Berlin , 6 . Febr.

Um 1 ^ Uhr zog eine vieltausendköpfige Menge vor daß
Reichskanzlerpalais und brachte stürmische Hochrufe aus . Der
Reichskanzler dankte . Die Menge wurde diesmal
nicht von der Polizei gehindert .

' Um ' dieselbe Zeit kam der
Kaiser im Automobil angefahren und ' begab sich ins Palais.
Er hielt vom Mittelfenster das Palais aus an die Versam¬
melten folgende Ansprache : . .

Ich danke für die Kundgebung , die Sie mir dargebracht
haben , entsprungen in dem Bewußtsein treuer Pflichterfül-
lung . Was der Reichskanzler gesagt hat : Man muß nur
Deutschland in den Sattel heben, reiten wird es schon kön¬
nen ; es hat sich auch diesmal bewährt . Ich hoffe, daß es sich
in Zukunft abermals bewähren wird , wenn alle Stände und
alle Konfessionen Zusammenhalten .

' Dann werden wir nicht
nur reiten , sondern alles niederreiten , was sich uns entgegen¬
stellt. (Stürmische Hurrarufe . ) Ich schließe mit dem Worte
unseres großen Dichters Klei st im „Prinzen von
Homburg " : „Was kümmert uns die Regel , nach der der
Feind geschlagen wird , wenn er nur überhaupt geschlagen
wird ! " Ich hoffe, daß die heutige Kundgebung nicht nur
einer augenblicklichen patriotischen Erregung entspringt , son¬
dern daß Sie auch ferner im Dienste des Vaterlandes Ihre
Pflicht tun werden!



Im 1. Olderrbirrgischen Wahlkreis.
s Bec d . L aupt-

B. der Haupt-
wähl erhielt. wähl eryrelt.! Ahlhorn Stelling ! außerdem: Ahlhorn Stelling außerdenn

(Verein . Freisinn) (Sozialdem .) er (Verein . Freisinn) (Sozialdem .) .

, Stich- Haupt- Stich- Haupt- -4 ^
Stich- Haupt- Stich- Haupt- . . 2 ^

.8°
« cA

wähl wähl wähl wähl .O.
wähl wähl wähl wähl

Stadtgemeinde - l Gcm. Osternburg.
Oldenburg. I Osternburg (Jrohns ) . .

„ (Harmonie) .
293
11»

225
76

181
375

18S
376

76
10

25
43

Markthalle . . . . . . 45» 218 36 38 242 28 Drielakerm. (Koovmann) 114 105 228 230 5 23

Kaiserhof . . . . . . 411 208 83 73 ISl. 29 Twcebäke , Reuenwege
Bavaria . . . . . . 311 179 7« 80 114 39 (Harms ) . . . . . 12» 42 34 39 ' 109 —

Union . . . . . . . 368 210 62 61 14? 33 . j Bummerst de (Eourier) . 59 17 92 95 34 1
Rudelsburg . . . . .
Doodts Etablissement .

341
«1?

218
457

92
161

104
164

UO
135

25
40 Gemeinde Holle . . 144 35 4 11 179 —

Lindenhof . . . . . . 44S 334 158 169 96 25 Gem . Wardenburg.
Schützenhof . . . . .
Mohnkern(Zur Erholung)

11«
181

79
143

143
218

144
236

21
17

12
7 Ward '

. nbg .,rilte , Wester¬
burg , Ho veu, Astrup
(Lüichen ) . . . . . 125 37 41 82 196 —

Gemeinde Eversten
Oberleche , Achtcrnholt,

Westerh .,Tungeln , Süd- 10
und Ohmstede. Moslesfehn ( Föhn) . . 141 38 46 48 119

Eversten I u. II (Kayser ) . 217 154 218 257 36 20 Gemeinde Hatten 181 53 25 26 211 —

Eversten III u. IV(Schütte) 98 73 114 111 29 10 Gemeinde Rastede.

Bloh, Bloherfelde, Fried¬
richsfehn , Petersfehn 67 19 6

Rastede, Hosteinou- Lethe,
K . eibrock, Südende (Ra-
steder Hof) . . . . . 4»8 393 88 76 164

(Huntemann ) . . . . 204 199 72 Loy u . Barghorn (Helms) 113 41 2 8 80 —
Wechloy , Ofen, Metjend., Lehmden, Haukhauscn,

Ofeners. (Wtllers , Ofen) 132 87 39 44 48 — Nethen, Hahn,Beckham. ,
Heubüht , Rastedcrberg,

Donnerschwee(Grün . Hof) 174 137 2«4 233 23 29 Wave .dorhTclsshausen 41 80

Ohmstede, Groß - u . Klein-
vornhorst (Ohmst.Krug) 103 64 107 111 27 8

(Hahner Hof ) . . . .
Gem . Wiefelstede.

3

Etzhorn, Wahnbeck , Ip¬
wege (Etzhorner Krug) 172 92 57 63 63 1

Wiefelstede , Mollberg,
Dringenburg , Gristede,
Bökel , Nuitel (Tapken) 357 316 8 S 63

Nadorst (Riek ) . . . . 122 102 95 97 7 1 Borbeck und Ncuenkruge
(Harms ) . . . . . . 123 81 V 8 36 —

Gemeinde Jade 394 311 s 5 123 —
Gcm . Schweiburg
Fürstentum Lübeck.

217 154 8 16 68 —

Bis >e .)t bctannt . 'Be uckat
Fürstentum Birken-

3258 1523 3853 3568 1995
I

15

fe .d.
Bis jetzt belannt - Resultat 4717 2664 1434 1461 § 3094 268

GesamtreMtaLrAhlhorn 15328 , Stelling 7621 Stimmen. ( Es fehlen noch e nige Orte.) Ahlhorn ist also gewählt.

Bei der Hauptwahl erhielten insgesamt Stimmen : Ahlhorn 8197, Stell ng 8S47, Frhr . v. Hammerster» 88SS , Burlage 1«98 , zerspl. 18,

alsowählten 27154 von 35 299 Wahlberechtigten. ( 1903 St .chwahl : Bargmnnn ( Fr. Vpt . ) 12 475, Hug (Soz. ) 8920 St.)

Im 2 . Oldenburgischen Wahlkreis.

Amt Varel.
Stadt Varel . . .
Landgemeinde Varel
Bockhorn . . . .
Zetel . . . . .
Neuenburg > . .

Träger
(freist Volksp .)

Stich- Haupt¬
wahl wähl

718
S63
565
430
274

558
535
468
387
220

Zusammen

Amt Jever.
Jever . . . - .
Cleverns . . . .
Sandel ' . . . .
Wüppels . . . .
Sillenstede . . .
Sande . . . . .
Fedderwarden . .
Sengwarden . .
Pakens . . . .
Waddewarden . .
Oldorf . . . . .
St . Joost . . . .
Wiarden . . . .
Minsen . . . . .
Hohenkirchen . .
Tettens . . . .
Wangerooge . . .
Schortens. . , .
Accum . . . . .
Westrum . . . .
Wiefels.
Middoge . . . .

Zusammen

Amt Westerstede.
Westerstede . . . .
Apen . . . . . .
Zwischenahn . . .
Edewecht . . . . .
Godensholt . . . .

Zrpammen

26S» 2168

779
161

66
51

177
203
161
162
107
63
40

100
131
228
176
67

256
83
38
56
66

524
45

8
27
45

128
67
52
59
65
20

9
45
50
63
53
56

146
56

6
7

25

3637 1556

1238
688
760
576

936
410
451
276

3262 2113

Hug
(Sozialdem .)

Siich- Haupt¬
wahl wähl

328
415
117
173
30

357
445
126
155
33

1863 1116

215
18
10
5

21
143
81
42
16
3
6
7

11
32
24
10

2l5
35

1
1
2

245
16
2
g

20
151
93
41
11
11
7
8
5

14
31
24
17

23S
37

1

893 972

349 409

Bfi d. Haupt¬
wahl erhielt,
« rßerdem:
rr -
»» -rr

« L

156
156
87
44
38

481

247
53
58
26

13S
79
80

122
43
61
41
32
59
81

192
134

10
106
25
19
62
44

1712

1061

«s -
« -
rr
K

11
1

12

26

d. Haupt-
Träger Hug wähl erhielt.

(freist Volksp .) (Sozialdem .) außerdem:

Stich- Haupt- Stich- Haupt-
wähl. wähl. wähl. wähl. rs *>

KZ

Amt Elsfleth.
Stadt Elsfüth . . . . 261 199 59 54 78
Landgem. Elsfleth . . 108 67 35 41 57
Bardenfleth . . . . . 228 38 6 11 208
Nenenbrok . . . . .. 72 3 — — 79
Oldenbrok . . . . . 183 36 10 18 133
Altenhuntorf . . . . 169 7 6 11 159
Großenmeer . . . . 200 3 — — 203 —

Zusammen 1221 350 11« 135 923 —

Amt Brake.
Brake . . . . . . . 580 456 2IS 156 139 _
Ovelgönne . . . . . 118 24 9 8 101
Rodenkirchen . . . . 305 167 87 92 156
Sch.wei . . . . . . 353 303 1 1
Dedesdorf . . . . . 51 46 5 34 179
Hammelwarden . . . 300 175 148 155 140
Golzwarden . . . . 205 133 147 150 86
Strückhausen . . . . 358 164 26 34 232 —

Zusammen ^ 227» 1468 642 630 1078 —

Amt Butjadingen.
Stollhamm . . . . . 239 139 15 19 96 _
Seefeid . . . . . . 263 174 14 27 80
Atens. 525 392 485 532 78
Blexen . . . . . . 325 195 253 295 100
Waddens . . . . . 74 40 9 12 31
Tossens . . . . . . 69 38 7 7 27
Eckwa . den . . . . . 90 85 29 33 48 _
Esenshamm . . . . . 162 95 27 31 78
Langwarden . . . . — 114 — 86 88
Abbehau,en . . . . . 283 225 82 97 57
Burhave . . . . . . 204 64 29 39 154 —

Zusammen 2284 1511 9ö» 1138 847 —

Amt Rüstringen.
Bant . . . . . . . 1251 766 2003 3180 271 121
Reuende . . . . . . 231 210 869 905 181 47
Heppens . . . . . . 823 517 1524 1599 102 1

Zusammen
^

23V5 1523 4398 5684 576
^

169

Gesamtvesuttat : Traeger 176S1 St ., Hug 9S06 St . Traeger ist also gewählt.

Bei der Hauptwahl erhielten insgesamt Stimmen : Traeger 10699 , Hug 10343, Oetken 6656 , Burlage 310, zerspl. 18, also wählten 27 836 ^

33 250 Wahlberechtigten . (1903 Stichwahl : Traeger ( frs . Vpt . ) 13109 , Hug (Soz .) 8966 St .)

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur: Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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